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Geheimbefehl Siulins uuigefunden
IIn der driſten Eiuppe : Welidikiufur des Proleiuriuls “ / Die Drohung un Englund und U31

Moskuu verlung ! zwoile Froni

in Wesieuropa
Von unserer Berliner Schriftleitung )

G. S. Berlin , 3. August .

Ein glücklicher Zufall will es , daß gleich -
zeitig mit der deutschen Veröffentlichung
eines vom 16. Februar 1943 stammenden Be -

fehls Stalins , in dem klar und deutlich ge -
sagt wird , daß die dritte Etappe des Krieges
die Bolschewisten nach ihrem Willen und

mrem Endziel der proletarischen Weltrevo -

mtion führen wollen , Erkenntnisse eines

amerikanischen Journalisten gleicher Art

uns bekannt werden . Walter Duranty ,

ein angeschener amerikanischer Journalist ,
der sich längere Zeit als Korrespondent in

Moskau aufgehalten hat , schreibt , Stalin

habe die Absicht , in Deutschland einzu -

cdringen und Europa z⁊u bolschewisieren .

Duranty bezieht sich auf zwei Unter -

redungen , die er mit Stalin hatte

und verzeichnet , daß nach Stalins Ansicht

dies nicht schwierig sein werde , wenn die

Bolschewisten bei Kriegsende tief in Euro -

pa stünden . Er zählt dann die An -

nexlonspläne Stalins im einzelnen

auf : Einverleibung der baltischen Staaten ,

Annektierung des finnischen Petsamo , An -

nektierung der Dardanellen und des Iran ,

Errichtung einer mandschurischen , korea -

nischen und nordwestchinesischen Sowiet -

republik , schließlich fordere Stalin zur Kon -

trolle des Westpazifik und die Insel Lia - o -

tang mit Porth Arthur .
Noch ein drittes , uns am Samstag vor -

legendes Dokument in diesem Zusammen -

hang ist von Bedeutung . Wir haben in den

letzten Tagen mehrfach daran erinnert , daß

das Eingreifen des Kremis in italie -

nische Fragen und jene Außerungen

der „ Iswestja “ , wonach der Balkan

reines Interessengebiet der Bolschewisten

sei , eine gequälte Diskussion in englischen

und amerikanischen Zeitungen ausgelöst

hat . Dabei spielen nun schon Erwägungen
4 Deu 1 ehmend eine Rolle .

. Einladung . Am
—

3. August 1943, um
Zetzt hat nun die Moskauer „ Prawda “ in

dGieser Situation , wo die englisch - amerika -
nische Presse eine baldige Verständigung
mit den Sowiets durch ein Treffen Chur -

chill - Roosevelts mit Stalin fordert , eine

Antwort durch die Erhebung von . Vorwür -
kten gegen die Anglo - Amerikaner erteilt .

Diese Zeitung geht ( nach der vom KremI

kür die ganze sowjetische Offentlichkeit an -

geordnete Taktik ) mit keinem Wort auf die

anglo - amerikanische Pressediskussion gin .
Sie schneidet die Frage Deutschland über -

Die Schwerter zum Eichenlaub

Oberstleutnant Adalbert Schulz , ein

in unzähligen Kämpfen hervorragend be -

währter Offlzier , ist am 6. 3. als 33. Soldat

der deutschen Wehrmacht vom Führer durch

Verleihung der Schwerter zum Eichenlaub

des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes aus -

gezeichnet worden .
Oberstleutnant Schulz , geboren am 20. 12.

1903 in Berlin als Sohn eines städtischen An -

gestellten , trat 1925 in die Polizei ein , wurde
1935 als Oberleutnant in eine Panzerjäger -

abteilung des Heeres übernommen , 1942 zum

Major und 1943 zum Oberstleutnant beför -

dert und zum Kommandeur eines Panzer -

regiments ernannt .

Der Schwindel von der Auflõ

Berlin , 7. August . HB - Funk )

ven deutschen Stellen ist ein Befehl Sta -

Uns in die Hand gefallen , der zwar vom 16.

Februar 1943 datiert ist — also schon vor

einem halben Jahr während der Winter -

schlacht ausgegeben wurde , aber gerade in

dieser Zeit von besonders aktueller Bedeu -

tung ist .

Dieser Befehl , den Stalin in seiner Eigen -

schaft als Kommissar der Verteidigung her -

ausgegeben hat , war an den Oberbefehls -
haber der 6. Armee , Generalleutnant Chari -

tonow , der 2. Armee , Generalleutnant Kus -

nezow , und den Oberbefehlshaber der
Gruppe Popow , Generaloberst Popow , gerich-
tet und enthielt das klare Eingeständnis ,
daß der Bolschewismus nach wie vor die

Weltrevolution und die Weltdiktatur
des Proletarismus als ein einziges

Ziel kennt . Der Befehl wurde unter den

Trümmern eines sowietischen Befehlsbun -

kers und zwar unter den Papieren des

Kommandeurs der 25. Panzerbrigade , des

Obersten Poljakoff , aufgefunden . Während
der überstürzten Flucht hatte der Oberst

die Papiere im Stich lassen müssen .

Stalin unterscheidet in seinem Befehl
drei Etappen des Krieges . Die erste
Etappe wird von Stalin als die des Rück -
zugs gekennzeichnet , während die zweite
Etappe die Vertreibung des Feindes vom

Territorium der Sowjetunion vorsieht , deren

Verwirklichung er im Zusammenhang mit

der Winteroffensive ankündigte . Stalins
Feldzug in dieser zweiten gigantischen Win -
terschlacht und damit der zweiten Etappe

lut bekannt .

Aus dem Führerhauptquartier , 7. August .

haupt nicht an , setzt aber auf ihre Weise
den Engländern und Nordamerikanern aus -
einander , daß diese wesentliche militärische
Anstrengungen gegen Deutschland im Un -
terschied zu den Sowiets gar nicht unter -
nommen haben . Es wird die alte Forderung
Stalins nach Errichtung einer
z weiten Front in Wwesteuropa
wiederholt und so zum Ausdruck gebracht ,
daß der Kreml das Sizilienunternehmen
nicht als solche zweite Front ansieht . Poli -
tische Gründe macht die „ Hrawda “ für das
Fehlen der zweiten Front verantwortlich
und dies ist sicherlich der massivste An- —

griff , den man in Moskau starten konnte .
Aufschlußreich ist auch , daß die nordame -
rikanische Agentur „ United Preß “ mit der

Sowfeloffensive

Bemerkung über das wachsende Mißtrauen
der Sowiets über die Verzögerung der Er -

richtung einer zweiten Front einleitet .

Stalin will also die seit einer Woche in

England und den USA laut gewordenen Be -

fürchtungen vor seinen weltrevolutionären
Plänen dadurch zum verstummen bringen ,
daß er die Anglo - Amerikaner auf ihre mili -
tärische Unzulänglichkeit hinweist , die so -
fort gegenüber Deutschland bestehen wür -

den , wenn es keine Ostfront gäbe . Es wird
deshalb besonders interessant sein , in den
nächsten Tagen zu verfolgen , welches Echo
der jetzt von uns der Offentlichkeit gegebene
Befehl Stalins vom Februar 43 hat . ( Wir
geben unten diesen Befehl Stalins im Wort -
laut wieder . )

wird forigeselz1
Harte Kämpfe in den Abschnitten Bjelgorod und Orel

Berlin , 7. Aug . ( Eig . Dienst . )
Da der Feind die Auffassung vertritt , daß

im Augenblick alles in die Schlacht gewor -
fen werden muß , setzten auch die Sowijets
trotz ihrer fürchterlichen Verluste der ver -

gangenen Wochen ihre Offensive fort .

Schwerpunkte sind die beiden Kampfräume
von Bjelgorod und Orel , aus denen harte

Kämpfe gemeldet werden . Südwestlich Bjel -
gorod griff der Feind mit sehr starken Ver -
bänden an , so daß es zu wechselvollen

Kämpfen kam ; doch konnte dem Vordringen
des Feindes , wie der Wehrmachtsbericht

meldet , eine starke Abwehr entgegengestellt
werden . Auch im Abschnitt von Orel konn -
ten weitere Durchbruchsversuche , die der
Feind gegen unsere in neuen Stellungen be -

findlichen Truppen führt , vereitelt werden

Demgegenüber sind die erfolgreichen Ab -

wehrkämpfe am Mius , südwestlich Wiasma
und südlich des Ladogabsees von unterge -
ordneter Bedeutung .

Auf Sizilien führte der Feind am Frei -

tag zwei Angriffe gegen die Brückenkopf -
front durch , die unter empfindlichen Ver -
lusten für den Feind erfolglos verlief . In -
zwischen geht der Kampf gegen die Schiffs -

verbindungen des Feindes im Seegebiet von
Sizilien weiter .
Kreuzer und zwei größere Handelsschiffe
schwer getroffen werden konnten , so ist dies
bei der starken feindlichen Abwehr ein sehr
schöner Erfolg der dort eingesetzten Luft -
waffenverbände .

Unsere Fernkumpfllugzeuge uui dem Hiluntik
73 000 BRT und 16 viermotorige Bomber im Juli vernichtet

77 DNB Berlin , 7 . August .

Die Angriffe deutscher Kampf - und

Fernkampfflugzeuge gegen die feindliche .
Schiflahrt im Atianti haben im Monat
Juli zu beachtlichen Erfolgen geführt .

Nach abschließender Prüfung der einge -
gangenen Meldungen , die durch Lichtbild -

unterlagen erhärtet sind , wurden aus stark

gesicherten britischen Geleitzügen sieben

Frachter mit zusammen 73 067 BRT ver -

senkt und sieben weitere Schiffe mit zu -
00 % BRT zum Teil schwer be⸗

schädigt .
4

Unsereé Flieger schossen ferner im Ver -
lauf der Geleitzugangriffe 16 viermotorige
feindliche Bomber ab , die zur Luftsiche -

rung der Geleite eingesetzt waren . Unter
ihnen befanden sich zwei Großflugboote .

Als Gäste des Führers in Buyreuih
30 000 Soldaten und Rüstungsschaffende erlebten „ Die Meistersinger “

DNB Bayreuth , 7. Aug .

Die soeben abgeschlossenen 4. Bayreuther

Kriegsfestspiele waren ein eindrucksvolles

Symbol für die Tatsache , daß das deutsche

Volk den gegenwärtigen Krieg auch für die

Rettung unsterblicher Kulturwerte vor der

bolschewistisch - plutokratischen Barbarei

führt und daß die nationalsozialistische

Volksgemeinschaft selbst inmitten dieses

harten Ringens Zeit und Mittel findet , eine

einmalige in der Welt dastehende kulturelle
Spitzenleistung seinen Soldaten , Arbeitern
und Arbeiterinnen zugute kommen zu lassen .

Nachdem in den vergangenen drei Kriegs -

sommern bereits rund 100 000 Rüstungs -

schaffende und Männer im Waffenrock in

jener Weihestunde der Kunst vereint wor -

von besonderem Interesse ist in diesem

Befehl des Kremlherrschers die von ihm

charakteristische dritte Etappe des

Krieges , die zum Endziel der proletarischen
Weltrevolution führen sollte ; wie er sich

ausdrückt . In dem Befehl heißt es dann

wörtlich :
„ Mögen die bürgerlichen Reglerungen der

westlichen Demokratie mit denen wir ein

Bündnis geschlossen haben , glauben , daſ

wir unsere einzige Aufgabe darin sehen , die

Faschisten aus unserm Land zu vertreiben .

Wir Bolschewisten wissen es , und mit uns

wissen es alle Bolschewisten der Welt ( wo -

bei Stalin auf die Komintern anspielt ) , daſ
unsere eigentliche Aufgabe erst beginnen

wird , sobald die zweite Etappe des Krieges

zum Abschluß gelangt ist . Dann wird für

uns die dritte Etappe der Vernichtung des

Kapitals beginnen . Wir müssen diese dritte

Etappe bereits sichern und müssen jetzt

schon Maßnahmen ergreifen , um zu ver -

hindern , daß das Weltkapital dieses unser

Endziel vorzeitig erkennt . Diese taktischen

Maßnahmen würden wir auch dann treffen

müssen , wenn sich wider Erwarten die Ab -

wicklung der : weiten Etappe verzögern

sollte . Dann nämlich werden wir die Unter -

stützung unserer jetzigen Verbündeten , ins -

besondere durch Errichtung der zweiten

Front , benötigen . Jedes Mißtrauen bei ihnen

gegen unsere endgültigen Ziele Würde
diese Hilfeleistung gefährden .

Laßt euch durch diese Maßnahme nicht

beirren , die sowohl bei den breiten Mas -

sen der Sowjetunion als auch des Auslan -

des den Eindruck erwecken könnte , als

seien wir unseren Grundsätzen untreu ge -

worden . Nein, wir sind ihnen nicht untreu

den waren , weilten diesmal 30 000 als des
Führers Güste in Bayreuth . Im Juli und

August erlebten sie in 16 Aufführungen
eine Wiedergabhe von Richard Wagners
„ Meistersinger von Nürnberg “ , wie sie in

dieser hohen Qualität , dargeboten von aus -
erlesenen ersten Künstlern , in Friedens -
zeiten zu den bevorzugten Genüssen der
wohlhabenden kunstbegeisterten Bayreuth -
Fahrer aus Europa und Ubersee gehörten

Vom Eintreffen auf dem Bayreuther
Bahnhof bis zur Abreise wurden die Männer
und Frauen zusammen mit der Wehrmacht

durch die NSG „ Kraft durch Freude “ 80

sorgsam betreut , daß ihnen , unter denen sich

zahlreiche Verwundete befanden , der tief -

empfundene Dank aus den Augen leuchtete .

slalins Kumpiunsuge un die gunze Well

zsung der Komintern / Ein aufschlußreicher Befehl des Diktators im Kreml

geworden und werden ihnen niemals un -

treu werden . Dessen sollt ihr eingedenk
sein und in diesem Sinne sollt ihr die eurer

Führung Anvertrauten lenken .

Unser einziges Ziel ist und bleibt die

Weltrevolution , die Diktatur des Proleta -

riats in der ganzen Welt . Und wie ich mei -

nes Schwurs , den ich am Sarge unseres

Lehrers Lenin geleistet habe , immer einge -
denk sein werde , so dürft auch ihr diesen

Schwur nie vergessen .

Denkt immer an die dritte Etappe , die vor

uns liegt und die allein für uns entschei -

dend sein wird . Wir haben Bündnisse ge -
sehlossen , weil dieses nötig war um zur

dritten Etappe zu gelangen . Unsere

Wege trennen sich dort , wo unsere

jetzigen Verbündeten der Erreichung unse -

res Endzieles im Wege stehen . Seid immer

dessen eingedenk , daß unser Wahlspruch
ist : „ Proletarier aller Länder , vereinigt
euch ! “ Und unser Ziel : Die Welt -

diktatur des Proletariats ! “

Mit aller Offenheit hat Stalin in diesem

Befehl die wahren Ziele des Bolschewismus
enthüllt . In London und Washington hört

man so etwas nicht gern , sondern versucht

immer wieder , über die wahren Absichten

des jüdischen Bolschewismus einen Schleier

zu legen . Der unverhüllte Tagesbefehl des

sowjetischen Diktators ist aber zugleich die

klare Kampfansage an alle Welt . Kein Land

der Erde wird diesen Plänen gegenüber bei

Roosevelt oder Churchill Schutz finden . Die

jungen Staaten Europas aber wissen , daß

ihr Kampf nur mit dem einen Ziel enden

kann : Völlige Vernichtung des Bolsche -

wismus , - der eine Weltgefahr darstelltl

SONNTAG , DEN S. AUGUST 1943 .••%

Wenn erneut ein schweren

Mannheim , 7. Aug .

Wir haben Orel geräumt . Planmäßig .

Was heißt das ? Es heißt : nicht fluchtartig ,

sondern in beherrschter Bewegung . Der

Gegner hatte keine Gelegenheit , Gefangene

zu machen oder Beute zu finden . Er konnte

nur von dem Trümmerhaufen einer Stadt

Besitz ergreifen . Sogar die Bevölkerun ?

legte keinen Wert darauf , in die Hände der

Bolschewisten zu fallen . Planmäßig - das

heißt weiter , daß dieser Rückzug auch sein

Gutes hat . Er verkürzt die Frontlinie . Das

ist ein Vorteil dann , wenn man die Absicht

nat , zu verteidigen . Bei Rschew und De -

miansk haben wir im Februar und März

dieses Jahres eine ähnliche Verkürzung der

Front vorgenommen , von dem strategischen

Rückzug auf die Linie Orel - Taganrog ganz
zu schweigen . Natürlich haben Frontvor -

sprünge auch ihr Gutes . Sie können ein

offensives Sprungbrett sein für Vorwärts -

aktionen . Darum hält man sie ja auch , so -

läange man kann . Die schweren Kämpfe ,
die der Räumung vorausgingen , waren keine

Spiegelfechterei , sondern blutiger Ernst Daiz
sie trotz der Räumung keine Niederlage für

uns waren , beweisen schon die gestern ge -
meldeten Zahlen : 69 164 Gefangene , 7847

Panzer , 3083 Geschütze und 1620 Granat -

werfer , die seit Beginn der Großkämpfe im
Osten im Verlaufe eines Monats eingebracht
wurden . Ferner die 3731 abgeschossenen
Flugzeuge .

Wir haben weiter Catania geräumt .
Nicht weil es uns Spaß macht , das mag der
kleine Moritz behaupten , sondern weil der
Druck des Gegners zu stark war , der na ·
türlich sich die Hände reiben würde , wenn
es ihm gelänge , den auf die Nordostspitze

Siziliens zusammengedrängten Truppen
durch schwerste Luftbombardements und
Schiffsartilleriebeschuß die Rückzugstraße
über die Meerenge zu verlegen . Spannung
bleibt also genug . Catania ist der letzte

große Hafen vor Messina . Er steht nun dem
Feinde zur Verfügung . Als Hafen war er
für uns inzwischen nach Lage der Dinge
schon längst bedeutungslos geworden . Wich -

tig war ein Zeitgewinn zum Ausbau neuer

Auffangstellungen . Wo sie einmal sein wer⸗ -

den , das wird der Gegner schon merken .
Eisenhowers frontaler Druck auf die Nord -

ostspitze Siziliens hält vorerst an .

Deutschland steht am Ende der ersten

Augustwoche in Abwehrkämpfen , deren

Heftigkeit noch nicht nachläßt . Es ist nie
so wenig olfflziell geredet worden in
Deutschland wie in diesen letzten vierzehn
Tagen . Kein Minister hat zu uns gespro -
chen . Dieses Schweigen in spannungsvoller
Lage - ohne Zweifel ließ die Demission
Mussolinis das deutsche Volk nicht un -
bewegt - beweist , daß unsere Führung
ebenso viel Vertrauen zur gesunden Kraft
des Volkes hat , wie das Volk seinerseits mit
stummer Erwartung auf seine Führung ver -
traut . Die konservative Kraft unseres Vol -
kes und gerade der Stillen im Lande ist ein

grohßes Positivum , je länger der Krieg dauert
und je schwerer die Belastung wird . Das
darf man einmal aussprechen . Das Volk
hat bis heute seine Bewährungsprobe be⸗
standen .

Bei dieser Gelegenheit ein Wort über
einen Typ von Volksgenossen , der nicht

ganz in die heutige Landschaft paßt , obwohl
er selbst sehr viel von sich hält . Wir mei -
nen nicht nur den geschwätzigen , leicht -

fertigen Gerüchtemacher , den ewig Auf -

geregten , sondern ebenso den falschen He -

maskierten Volksgenossen , den überhaupi

Unempfindlichkeit ständig glaubt , erziehe -
risch den Zeigefinger heben zu müssen , weil
heute der eine oder der andere etwas ern :
ster , um nicht zu sagen besorgter , darein -

blickt .
Beherrschung und Besonnenheit , Ja Ge -

lassenheit und Gleichmut sind gewiß ge -
rade heute wichtige Tugenden . Wir brau -
chen sie . Für jeden gibt es Stunden , in
denen der innere Schweinehund sich mel -
det und der schwache Mensch fürchtet ,
einer schweren Lage nicht gewachsen zu
sein . Aber wie nach einem Sturm , der den

roiker , jenen verkrampften und sozusagen

nichts erschüttert und der auf Grund seiner

EINZELVERKAUTSPREIS 10 KFT .

Ruhig und sachliĩch
Baum biegt , aber nicht bricht , das Ge -

sunde widersteht und sich aufrichtet , so lst

das auch mit den echten und rechten
Volksgenossen . Es ist keine Schande , von

dem Ernst einer Lage und von der Bitter -

keit eines Schicksals ergriffen zu werden ,
sondern das gehört zur Ehre des Menschen .

Man bleibe uns mit dem künstlichen Men -

schen vom Hals , den einfach gar nichts er -

schüttert , mit dem Typ vom Halse , der mit

sehenden Augen blind ist und der alles un -

terschiedslos herrlich findet . Seine Art ist

es , die uns nervös machen kann , nicht die

Härte der Tatsachen . Diese fordern ein -

fach , daß wir das Notwendige tun , die Ge -

fahr durchstehen , das Bittere verkraften .
Schönfärbereien haben wir nicht nötig ,
theatralischen Enthusiasmus ebenfalls nicht .

Man müßte diejenigen , die sich z. B. am
Ernst eines Ereignisses oder einer Lage
vorbeilügen , einmal nach Essen oder Ham -

burg schicken , oder einmal mit ein paar
Handgranaten gegen ein Dutzend anstür -
mende Sowjetpanzer bei Orel stellen , oder
16 Stunden am Tage arbeiten lassen , ohne ,
wenn sie nach Hause kommen , die Ge⸗

nüsse des schwarzen Marktes auf dem Tisch

zu finden . Diese verkrampften Heroi -
ker tuen sich etwas zugut darauf , den

guten , anständigen und treuen deutschen
Menschen in einen Miesmacher umzufäl -

schen , nur weil dieser es ablehnt , faule

Sprüche zu machen , und weil er sich erst
einmal in der Tiefe seines Herzens von
Leid und Unglück ergreifen läßt , ehe er
damit fertig wird - durch tätige Hilfe . Aus
diesen echten Menschen allein wächst die

Volksgemeinschaft und bewährt sie sich als
nachbarliche Nothilfe von Wohnung zu
Wohnung , von Haus zu Haus , von Stadt zu
Stadt und von Gau zu Gau .

Es steht fest , daß gerade die Ehrlichen
und darum doch Starken in schweren La - ⸗

gen längst bewährt sind und gerade sie
es sein werden , die in künftigen Ernst -
fällen die pathologischen Enthusiasten be -
schämen werden .

Optimismus in schwerer Lage sieht Ja
ganz anders aus als Leichtfertigkeit und
Uperheblichkeit . Der echte Frontsoldat haßt
die Phrase , aber er packt zu . Manchmal
mit herzhaftem Fluch , manchmal mit Witz
und Humor . Er nennt das Schwarze
schwarz und das Weiße weiß . Genau s0
sind die Menschen der wirklich kämpfen -
den und leidenden Heimat . Man frage die -
jenigen , die in Köln , Essen oder Hamburg
echtes Volk in schwerster Bewährungsprobe
gesehen und gesprochen haben . Es ist nun
einmal etwas Furchtbares und Schreck -

liches , wenn ganze Stadtteile oder auch

ganze Städte , zum Teil die gröſßten und die
schönsten , in Schutt und Asche liegen . Ud
es ist keine Bagatelle , wenn Tausende , ja
Hunderttausende unserer Frontsoldaten kein
Juhause mehr wiederfinden , falls sie auf
Urlaub kommen ; wenn Jahrzehnte , ja Jahr -
hunderte Familien - und Stadtgeschichte mit
einem Minenschlag ausgelöscht sind . Es ist
keine Bagatelle , wenn Tausende und Hun -
derttausende von Familien zu Besuch woh -
nen müssen , irgendwo im Reich und sich
auf zunächst unabsehbare Zeit behelfen
müssen mit einer improvisierten Heimat .
Diese Leidbetroffenen sind natürlich ge -
nug in ihrer Wesensart , das alles nicht schön ,
sondern vielmehr sehr bitter zu finden .
Aber deswegen halten sie doch mit einer
ebenso nüchternen wie leidenschaftlichen
Verbissenheit durch und geben gerade mit
ihrer phrasenlosen , handanlegenden Tap -
ferkeit , die sich unter dem Mantel der
Selbstverständlichkeit verbirgt , das rechte
Beispiel . Ihr erster Trost ist der : wir leben
noch und wollen noch die Vergeltung er - ⸗
leben . Und ihr zweiter : wir sind nicht allein
gelassen , die Kameradschaft des ganzen
Volkes nimmt uns in ſhre Arme .

Klarer und offener muß heute gedacht
und gesprochen werden als gestern . Irrtü -
mer soll man bekennen , Versäumtes nach -
holen . Wir sind noch lange nicht am Ziel
und wer bis heute noch nicht gelernt hat ,
daß Widerstehen und Durchhalten eine
ernste und nicht gerade sorglose Haltung
bedingt , der wird es morgen schon lernen

7

Jeder von uns muß heute wissen und weiß

es , daß , wie es Dr . Goebbels gestern in
einem Leitaufsatz des „ Völkischen Beob -
achters “ aussprach , die Moral ein kriegs -
entscheidender Faktor ist . „ Es soll hier gar
nicht bestritten werden “ , so sagt Dr . Goeb -

bels , „ daß der feindliche Luftkrieg uns er -
hebliche Opfer an Gut und Blut kostet und
uns demgemäß auch bedeutende Schwierig -
keiten aller Art bereitet “ . Nun sei es an

uns , darauf entsprechend zu antworten . Da
wir das im Augenblick noch nicht durch
massierte Gegenangriffe könnten , was na -
türlich einmal das wirkungsvollste sein
würde , müßten wir es durch Maßnahmen
der Verteidigung tun . Diese Verteidigung
zerfalle in zwei Teile , in einen militärischen
und einen zivilen . „ Was den militärischen
anlangt “ , erklärt Dr . Goebbels , „ so wird
hier alles getan , was überhaupt getan wer -
den kann , um ihn weiter zu intensivieren .
Unsere militärischen Verteidigungsmittel
haben eine wesentliche Verstärkung erfah -
ren , die von Tag zu Tag unaufhaltsam
wächst . “ Dr . Goebbels erinnert an die Ner -

militärischen Voraussetzungen durchgestan -
den haben . Wie damals die britische Regie -

venprobe , die die Engländer im Jahre 1940
unter viel ungünstigeren politischen und

— —

Eine enischeidende Phase
durch eine radikale Lösung , und zwar durch
die des Aufbaues einer eigenen Angriffs -
waffe , eine grundlegende Wandlung zu ge -
ben , „ so steht dieser Entschluß seit län -
gerem für uns unumstößlich fest “ . Wört⸗
lich schrieb Dr . Goebbels : „ Natürlich kann
über die Art seiner Vorbereitung und das
vermutliche Datum seiner praktischen In -
gangsetzung öffentlich noch nicht gespro -
chen werden , aber das ändert nichts an der
Tatsache , daß er langsam aber sicher an -
fängt , sich zu realisieren . “

Was den zweiten Teil unserer Verteidi -
gung gegen den feindlichen Lufterror an -
geht , den zivilen , so käme es hier darauf an ,
daß die Bevölkerung die militärischen sowie
die organisatorischen Maßnahmen des
Staates durch ihre eigene Selbsthilfe er -
gänze . Der Ansturm des Feindes gegen uns ,
sowohl durch den Luftkrieg wie auch an
den Fronten im Osten und im Süden , werde
eine zeitliche Begrenzung erfahren . In
einer Kriegsphase , wie der jetzigen , komme
es auf die Standhaftigkeit eines Volkes we⸗
sentlich an . Der Feind sei überwindbar . wenn
es auch an diesem oder jenem Frontab -
schnitt noch so schwer erscheine . „ Wir
durchschreiten in diesen Wochen eine ent⸗
scheidende Phase dieses Krieges “ , sagt Dr .

rung den Entschluß faßte , dem Luftkrieg Goebbels .



er hat Hamburg besucht und sich nach Ber -

hen und seine äußerste Bewährung zu er -
brinsen . Die arbeitenden Menschen in den

Menschen unserer enseren Heſmat , das

Widerstand auf Sizilien noch verstärkt

Kanischen Fliegerangriffen den bisher stärk -

nen Kreuzes an Generalmajor Neuffer ,

eschaft stellt neuerdings ein „ konzentrier -

tes synthetisches Nahrungsmittel mit Beef -

teakgeschmack “ her , das bereits in eini -

Rindfleischs -

Wärts und Aufwärts trotz harter Rück -

begründen .

das ist die Parole . *
Und nun zu uns . Wir in Südwestdeutsch -

land und in Mannheim , die wir im Augen -
blick etwas weiter vom Schuß scheinen

oder es bis heute - vergleichsweise waren ,
wollen uns unser Selbstbewußtsein nicht

anfressen lassen durch jene Moralrichter ,
die da glauben feststellen zu müssen , ander -

Wärts , sogar in den zerbombten Gebieten ,
sei die Stimmung besser als bei uns . Jeder
Stamm hat sein Naturell und Temperament .
Das Stadium der Spannung und Erwartung
hat zudem sehr viele andere seelische Er -
scheinungsformen als das Stadium der un -
mittelbaren Not und der Ereignis geworde -

nen Gefahr . Manches wird überflüssig gere -
det und manches unsinnig geschwätzt in
jeder Stadt . Etwas Geduld nur , und vieles
beantwortet sich von selbst ! IThr habt ge -
lesen : Göring war im Führerhauptqvartier ,

Un begeben . Goebbels hat im „ Völkischen
Beobachter “ zu seinem Berliner Gau ge -
shrochen . Und Rommel war in Salon ; ki . Und
s0 steht jeder unserer führenden Männer
im Staat . Wehrmacht und Partei auf seinem
Posten . Heute hat jeder , vom Höchsten bis
zum Geringsten , auf seinem Posten zu ste -

Luftnotstandsgebieten des Beiches leben es
Vvor . Wenn einmal der wirklich große Ernst -

ktall kommt , dann wird die Faltung der

möchten wir sagen dürfen , um keinen Grad
schlechter oder schwöcher sein , als sie es
anderwärts war oder ist .

9 Dr . Heinz Berns

Stärkster Widerstand der

Deutschen
DNB . Stockholm , 7. August .

Nach einer amerikanischen Agenturmel -
dung aus dem anglo - amerikanischen Haupt -
duartier in Nordafrika in „ Ny Tid “ haben die
Deutschen in den letzten 24 Stunden ihren

und verteidigen sich jetzt mit einar Erbitte -
rung , die ohnegleichen ist . Gleichzeitig habe
die deutsche Luftabwehr den britisch - ameri -

sten Widerstand entgegengesetzt .

Das Ritterkreuz
DNB Berlin , 7. August .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
marschall Göring , das Ritterkreuz des Eiser -

Kommandeur einer Flakdivision .
Generalmajor Georg Neuffer , als Sohn

eines Gutsbesitzers am 18. 4. 1895 zu Stein -
bach in der Oberpfalz geboren , hat sich bei
cen Kämpfen in Tunesien als tapferer Soldat
und tüchtiger Führer hervorragend bewährt .
Der Wehrmachtbericht vom 11. 5. 1943 hob
die Leistungen seiner Flaldivision rühmend
hervor und teilte mit , daß sie mit ihren letz -
ten Granaten noch 37 feindliche Panzer ver -

müssen . Wahrheit , Klarheit und Zuversicht ,

Von unserem Vertreter )
H. W. Stockholm , 7. August .

Infanterie übt in Stacheldrahtsperren
zwischen Bunkern . An einsamen Stellen
des Landes erheben sich Luftbeobachtungs -
posten . Plakate in den Städten mahnen zu

Spenden für die Hinterbliebenen verun -
glückter Flieger , Seeleute und Soldaten .

Rationierung gibt auch dem entferntesten
Landgasthof das Gepräge . So sieht es
draußen in der schwedischen Provinz aus ,
die , wenn man abseits gelegene Gegenden
dieses weitgestreckten Landes besucht ,
trotzdem in keiner Weise den Begriff der
Weltferne vermitteln . Die Stockholmer
Zeitungen mit ihren Sensationslaufzetteln
und ſhren alarmierenden Uberschriften sind
überall und der Rundfunk gibt den Wider -
hall der Welterschütterung ohne Verzug
auch in den scheinbar noch friedlichsten

Winkel .
Schweden , abseits des Stockholmer inter -

national weltstädtisch angehauchten Ge⸗
triebes , gibt einen Begriff von sehr großem
Ernst . Die Hauptstadt mit ihren leuchten -
den Kinofassaden , ihren gut besetzten Re -
staurants und eleganten Frauen täuscht . Ihr

Vergnügungsleben und ihr Versuch , noch an
die Erhaltung des alten Standards glauben

- Sonderbericht )
vd . Sizilien , im August .

Die „ Mondlandschaft “ , so nennen unsere

Soldaten die Ebene von Catania . Zahllose

Geschosse von beiden Seiten haben sie zer -

hackt . Krater steht neben Krater in dem

zum Schauplatz einer gewaltigen Material -

schlacht gewordenen Tal . Auch auf den an -

schließenden Höhen der Atnastellungen
führen die Einschläge ihren wilden Tanz .

Am Tage verdunkeln die weiten Staubfah -

nen der Explosionen fast die Sonne . In der

Nacht erhellen ihre Blitze den Horizont .
Der pausenlos hämmernde Knall zerplat -

zender Geschosse gleicht den dumpfen Wir -

beln einer Kriegstrommel . Auf beiden Sei -

ten führen die Geschütze das erste Wort .

Neben den Grenadieren , die diesem Feuer -

segen trotzen , und der eigenen Artillerie

trägt der deutsche Nachschubfahrer
die Last dieses Materialkampfes . Sie sle -
hen mit dem Tod auf du und du , unsere

tapferen Männer hinter dem Steuer . Im
Nacken mehrere Tonnen Sprengstoff , Gra -
naten und Kartuschen , oder bis unter die
Plane mit Spritkanistern für die Panzer

vollgeladen , so jagen sie über die Straßey
zur Front . Der Beifahrer hockt als Luft -
shäher draußen auf dem Trittbrett . Das

vahrzeug selbst ist getarnt , doch verräte -
risch wirkt die Staubfahne , die es im fas “

nichtet habe .

polLHTISCHE NOTIZEN
Eine nordamerikanische Brauereigesell -

gen tausend Pfund an die Armee und die
Leih - und Pachtverwaltung geliefert wurde .
Das Produkt besteht aus einem trockenen

Pulver , das wie natürliches Beefsteak

schmeckt und den gleichen Nährwert be⸗
sitzen soll . Es wird , so heißt es , aus einer

Hefemasse unter Beimengung von Am—-

moniak hergestellt , der die Hefe in Protein

verwandelt .
Jedenfalls hat es den Vorzug , nicht nur

wesentlich billiger als Fleisch , sondern ,
wenn die Großfabrikation aufgenommen ist ,
auch beinahe beliebig verfügbar zu sein . Daß

ihm ein ans wunderbare grenzender Nähr -

wert zugeschrieben wird , versteht sich von

selbst . Man ist schließlich im Krieg , der die

protheischen Kräften schon ganz anderer

Ersatzstoffe zu mobilisieren verstanden hat

als die der guten alten Nährhefe . Kurz und

gut , die amerikanischen Soldaten werden

künftig pulverisierte Trockenbeefsteaks zu

essen bekommen . Ob sie der einwandfreie

Beefsteakgeschmack aber darüber hinweg -
trösten wird , daß etwa vier Fünftel alles

amerikanische Zeitungen

sprechen sogar von 95 Prozent im schwar -

zen Markt verschwindet und man ihnen

darum pulverislerte Hefe zum Mittagessen

Das Haus Sqvoyen
Neun) ahrhunderte Geschichte einer Dynastie

„ Von kleinen Alpengrafen , erst jenseits
der Berge , dann auch im nördlichsten Win -

kel des Landes , den Apennin nicht über “

schauend , von der eigentlichen Halbinsel

ausgeschlossen , steigen die Savoyen auf zau

Königen von Italien und begründen in

unseren Tagen ein neues Imperium Roma -

num , ein weltliches Römisches Reich italie -

nischer Nation , in das die einzige Kaiser -

krone Afrikas eingeht . “ Wir werden über

diesem Satz , mit dem ein Buch beginnt , das

unlängst Theodor Bohner , einer der

pesten Kenner italienischer Geschichte und

italienischen Gegenwartslebens , veröffent -
lichte ( „ Das Haus Savoyen “ , Frundsberg -
Verlag , Berlin ) , gewiß nicht dle Wirklich -
keiten der Kriegsentwicklungen übersehen ,

die das neue Imperium Romanum zunächst

einmal zwangen , die afrikanischen Be -

sitzungen dem Gegner zu überlassen . Ja ,

man könnte sogar , wenn man die erste

Gesamtgeschichte , der Savoyen - Dynastie las ,

im wechselvollen Spiel des diplomatischen

und kriegerischen Glückes , im stetigen Vor -

schläge einen charakteristischen Zug einer

dynastischen Historie und ihrer wichtigsten

Fhasen ersehen , gerade aus ihm aber eine

Stärkung des Vertrauens und der Zuversicht

für das italienische Volk in unseren Tagen

Es will uns heute nur schwer gelingen ,

den Raum der Geschichte abzuschreiten , den

das Geschlecht der Savoyen überdauerte . In

einem langsamen , zähen und wohl eben

darum so fest und witterungsbeständig vor -

schreitendem Aufstieg hat die Geschichte es

in die Höhen jenes Bereiches geführt , in dem

die Geschicke von Völkern und Kontinenten

entschieden werden . Wir müssen schon zu -

antworten uns nicht ansteht .

Mr . Frank Knox , der Marineminister der

deckungslosen Gelände hinter sich herzieht

serviert , bleibt eine offene Frage , die zu be -

*

USA, gab vorgestern abend in einem Drei -

punkte - Programm bekannt , wie er sich den
Neuaufbau der Welt und den Beitrag der
Vereinigten Staaten zur „ Neuordnung “ vor -
stelle . Punkt eins geht von der Voraus -

setzung aus , daß Amerika bei Kriegsende
über die „ größte Armee , die größte Flotte “
und die größte Luftwaffe der Welt “ ver -
fügen würden und folgert aus dieser phan -
tasiereichen Vorstellung , daß die USA be -
rufen seien , den wesentlichen Teil der für
die Weltsicherheit notwendigen Militär -
streitkräfte zu stellen . Zum zweiten wird
die Unterstützung der USA für einen „ frei -
eren Güteraustausch der ganzen Welt “ ge -
kordert . Drittes endlich sollen die Ver -

einigten Staaten „ für die Errichtung und
die Organisation einer Welt sorgen , in der
die nach Freiheit strebenden Völker ihr Ziel

erreichen können “ .

Soweit die Theorie . Wie es praktisch um
die Freiheit bestellt ist , die Washington zu

garantieren vorgibt , lehren Nordafrika , Si -

zilien und die Länder des Mittleren Ostens ,
über die der Racheengel der Befreiung das
Schwert der amerikanischen Militärherr -
schaft schwingt . Wenn es sich hier um

Modeschöpfungen handelt .

dritten , neunzehnjährig in Paterno ver -
storbenen Otto , um im Tal von Aosta , wo

vor fast zweitausend Jahren Augustus eine

Militärkolonie begründete , auf die ersten

Spuren eines Grafen von Savoyen zu stoßen .
Niemand hat diesem „ Humbert mit den
weißen Händen “ an der Wiege gesungen ,
daß seine Nachfahren dereinst ein drittes
römisches Reich errichten würden .

Uberblickt man mit Theodor Bohner den
Werdegang des Savoyengeschlechts , so wird

man in seinen tragenden und ragenden Ge -

stalten zwei Eigenschaften als die entschei -
denden vererbt und mächtig sehen , den nie

zu brechenden und über allem Mißgeschick ,
allen Fehlschlägen , aller hausmachtlichen
oder politischen Bedrängnis durchhaltenden
Willen und den im Mittelalter geradezu
einzigartigen Sinn für das Geschichtliche .

Es bedarf kaum des Hinweises , daß aus
einem solchen Geschlecht eine Fülle eigen -
artiger Persönlichkeiten hervorgingen . Einige
von ihnen fesseln wie die Gestalten eines
abenteuerlichen Romans oder eines vom Le -
ben geschriebenen Dramas , und malerische ,
südlich bewegte Szenen leben auf , wenn

man nachliest , wie Amadeus der Achte , der

die „ Savoyische Universalreform “ erließ und

durch sie das Rechtsleben , die Finanzen und

die Verwaltung in seinen Ländern einheit -

lich regelte , seinem Sohne Ludwig eine Braut

von Zypern holen läßt , welche die Gesandten

„ soviel sehen lassen mußte , daß sie zufrie -

den würen “ , - hinsichtlich der Aussichten

auf Nachkommenschaft nämlich - wenn man

liest , wie diese Prinzessin , „ schön wie eine

Venus “ , wie eine Autorität vom Range des

Aneas Silvio Piccolomini versichert , mit

Hofzwergen , Hofkaplan , Ehrendamen , Am -

men und anderem mehr in Nizza landete und

von allen Mitgliedern des Hauses Savoyen ,
dazu vom Herzog von Burgund , dem Grafen

von Cleve , dem Fürsten von Oranien und

anderen hohen Adligen empfangen wurde .

————————————————————————

gesetzten Hoffnungen nicht getäuscht . Fünf -

rückgehen bis zur Ablösung des sächsischen

Kaiserhauses durch die Salier , bis zu zenem Anna von Lusignan - Zypern hat die in sie

zu lassen , passen wenig zu dem nüchter -
nen Charakter der Provinz und dem ange -

zogenen Leibriemen des Arbeiters . Dieses
Land arbeitet hart und kämpft auf seine
Art mit Schwierigkeiten , die gewiß keinen

Vergleich aushalten mit den Leiden der

Kriegführenden , aber von einem Tage zum

andern kann auch hier die Szenerie sich

blitzschnell wandeln . Die hektischen Ver -

änderungen in aller Welt drohen , vor kei -

nem Grenzpfahl Halt zu machen .
Was denkt der Schwede draußen , an

den großen Seen des Landesinneren , an der

Küste , im fruchtbaren Südschweden über

Kriegsverlauf und Zukunft ? Es ist nicht 50

leicht , Stimmungsstudien in einem Lande

zu machen , das infolge der Alkoholgesetz -
gebung keinen Dorfkrug und keine Bier -

oder Weinkneipe kennt . Mit Nachdruck zu

unterstreichen ist die schon erwähnte Vor -

herrschaft der Stockholmer Presse selbst in

weiter Entfernung von der Hauptstadt .
Trotzdem ist eines bemerkenswert und dies

soll , als die vielleicht am wesentlichsten
erscheinende Beobachtung , von einigen

Stichproben aus der schwedischen Provinz

festgehalten werden : wie sehr dort , trotz

der vorwiegend auf Luftkrieg und Mittel -

meer bezüglichen Pressesensationen , der
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Munitionstrunsporl auf Sizilien
Nachschub für die „ Mondlandschaft “ / Helden am Steuer

Erbarmungslos kahl und nackt ragen die

karstigen Höhen , über denen gleich Hornis -

senschwärmen feindliche Jagdbomber lau -

ern , um sich im günstigen Augenblick im

Tiefflug auf ihre Beute zu stürzen . W9 mit

gutem Schußfeld unsere Vierlingsflal die

Täler schützen , machen sie sich bald aus

dem Staub . Aber das Jagdfeld ist zu groß .

Die längste Strecke vertrauen die Fahrer

allein auf die Tapferkeit ihrer Herzen .
Mit hoher Geschwindigkeit brausen die

Fahrzeuge über das holprige Pflaster . Den

Fahrern schmerzen die Augen vom Starren
auf das weiß leuchtende Band der Straße .
Wie weit zurück liegt die Erinnerung an die

eben passierte Küstenstraße mit ihren blü -

henden , pastellfarbenen Orleanderbäumen ,
den dichten , rotglühenden Geranienbüschen
und den im kühlen Meereswind grünenden
Agaven . Hier , zwischen den Höhen , recken
sich nur Kakteen über den distelbesäten
Boden . Doch wo sie in Manneshöhe den

Straßenrand erklettern , dünken sie den

Deckung suchenden Augen willkommener
als alle Blumenpracht dieser Insel . Gellt

der Alarmruf des Luftspähers auf , dann

entscheiden die am Steuer liegenden er -
fahrenen Hände über das Schicksal des

Fahrzeuges . Es ist ein unsleicher Kampf ,
und doch nehmen unsere tapferen Fahrer
ihn jeden Morgen von neuem auf . Sie

bringen Opfer , aber sie kommen trotz allem

durch und verhelfen der schwer ringenden
Front zum dringend benötigten Nachschub .
Zahlreiche ausgebrannte Wracks und man -
ches Soldatengrab am Straßenrand berich -
ten von der Pflichterfüllung der ungenann -
ten Männer hinter dem Steuer , die hier

gleich ihren tapferen Kameraden in vorder -

ster Linie in Treue zur Heimat kämpften ,
Kriegsberichter Ludwitz Groh .

Schwedische Ueberlegungen - Sehr ernsi
Weltpolitik , Ostfront und Bombenkrieg , von der schwedischen Provinz gesehen

Kampf im Osten in seiner ganzen

schicksalsschweren Bedeutung als Haupt -
thema erkannt wird . Es ist , als ob wenig -

stens der nachdenklichere Teil dieses neu -

tralen Landes doch durchaus erfaßte , daß

für die kleineren europäischen Staaten

dort genau so das Schicksal fällt wie für

uns alle . Mögen die Zeitungen noch so sehr

mit spaltenlangen Italienkombinationen -

meist aus der Schweiz oder London - und

mit dem üblichen enorm aufdringlichen Eng -

land - und UsSA - Material aufwarten , inten -

siv richtet sich der Blick von Tausenden

von Schweden nach Osten . Immer wieder
stößt man auf besorgte Fragen und auch

eigene Uberlegungen , wie wir sie früher zu -

weilen so viel vermißt haben .

Die vordem zeitweilig weit verbreitete

Auffassung , als ob Deutschland dort eine

Art Privatkrieg führe , ist in großen Schich -

ten des schwedischen Volkes verschwunden .

Man denkt der eigenen schweren Erinne -

rungen im Kampf mit den Russen . Man

denkt des verlorenen Baltikums , des dau -

ernd bedrohten Finnlands , man fragt sich ,

was wohl geschehen würde , auch für den

Norden , den ganzen Ostseeraum und das

übrige Europa , wenn die Lawine aus dem

Osten jetzt die europäischen Verteidiger

überrennen könnte .
Es ist eine Tatsache , daß also das Ver -

ständnis für den schweren Abwehrkampf

im Osten in Schweden zugenommen ha !

wenigstens in manchen Schichten , obwohl

an sich , besonders infolge der erwähnten

Einflüsse , größeres Verständnis für Deutsch -

lands Gesamtlage oder gar Deutschlands

Aufgabe nicht erwartet werden kann .

Ein gerade in Anbetracht der äußerst in -

tensiven englisch - amerikanischen Agitation

peachtliches Moment liegt darin , daß all -

mühlich doch auch in Schweden eine Ah -

nung von den Leiden durchbricht , die d -

Bombenkvrieg mitbringt — zusammen

mit der Erkenntnis , daß Tervor das deutsche

Volk nicht brechen kann . Das Menschliche

war bhisher von der gegnerischen Agitation

sorgfültig unterdrückt worden . Jetzt end -

lich , haben schwedische und dänische Au -

genzeugenberichte aus Hamburg einiges

von der Wahrheit enthüllt . Sie heben jedoch

gleich - eitig mit der Schiderung des Grauens

die Haltung der Bevölkerung hervor , die

viele Berichte als geradezu erstaunlich

kennzeichnen . Im ganven nahmen die Ein -

wohner alles mit wohldis - iplinierter Ruhe

hin “ . Die Haltung des Volkes ist imponſe -

vend In Hamburg entstand keine Panik . Vs

Wirkt so , als oh die Bombenansriffe das

ganze Volk im Unglück einen . Ich glaube

nicht , daſ Deutschland von der Luft her

herwumgen werden kann , darin werden sich

die Deutschen als ebenso zäüh erweisen , wie

de Fnelünder 1940 “ % So heißt es in Ausen -
engenschideruween . Auch ein weſterer

waktor wird vehührend anerrannt : die Ver -

aienste der Partel um die Bewältigung
der glgantschen Prohleme . die der Luft -

hereg aufwirft . Der Partel fehle es wirhich

wicht an Avheomrove , gagt ein schwedischer
Bemcht aus Demschland .

Alle solche Tͤne und Urteile sind neue
aiy Schwoden . Das vehfrale Ausland Ist
dohr nachdenuhch vnd sehr ernst geworden
an der Schwelle zum 5. Kriegsſahr .

Anhauliende sowfelische Ungrilistükigkeit
Am oberen Donez , südwestlich

Das Oberkommando der wehrmacht gibt

Bjelgorod , bei Orel und Wiasma

Aus dem Führerhauptquartier , 7. August .

bekannt :

Am Mius und am mittleren Donez scheiterten örtliche Angrifle der Sowiets . Am

oberen Donez und südwestlich Bjelsorod wurden mit starken Infanterie - und

Panzerverbänden geführte Angriffe des Feindes in harten , wechselvollen Kämpfen ab -

geschlagen . Schlachtfliegerverbäünde der Luftwaffe griffen im Tiefflug motorisierte

feindliche Truppen an , Kampf - und Sturzkampfgeschwader vernichteten über hundert

mit Mannschaften beladene Fahrzeuge .

Im Abschnitt von Orel vereitelten unsere Truppen in harten Kümpfen , wirkungsvoll

durch die Luftwaffe unterstützt , weltere Darchbruchsversuche der Sowijets .

Auch südwestlich Wfiasma und südlich des Ladosasees zerbrachen alle Ansriffe

des Feindes an der Abwehrkraft der deutschen Truppen .

Die Sowiets verloren gestern an der Ostfront 117 Fanzer .

Auf Sizilien griff der Gegner an zwei Stellen der Front erfolglos an . Er erlitt

erlitt wiederum empfindliche verluste . Kampfverbände der Luftwaffe griffen mit guter

Wirkung Schiffsziele im Seegebiet von Sizilien an . Ein schwerer Kreuzer und zwei

gröſſere Handelsschiffe wurden schwer getroffen .

Britische Flugzeuge warfen in der vergangenen Nacht über Westdeutschland

vereinzelt Bomben ohne Schaden .
— — ———————————————————

zehn Kjinder zählt der Stammbaum der Sa -

voyen von ihr auf , und zu ihren Enkeln und

Urenkeln gehören die Könige Karl VIII . und

Franz I. von Frankreich .

Amadeus VIII . nannte sich schon Herzog .

Seit 1416 kam den Grafen von Savoyen die -

ser Titel zu . Ihr Stammland , dem sie als ur -

sprünglich französische Edle entsprossen ,
war mit dem Königreich Burgund oder Are -

lat 1032 zum Deutschen Reich geschlagen
worden . Gleichwohl behielt das älteste Herr -

scherhaus Europas in Wappen und Namens -

führung Savoyen bei , als die Savoyen schon

Fürsten von Piemont mit dem Sitz in Turin

sind . Erst am Beginn des achtzehnten Jahr -

hunderts , als Sardinien den piemonteser Her -

zögen zugesprochen wird , nennen sie sich
„ Könige von Sardinien “ .

Wir stehen damit am ersten Hochgipfel

savoyardischer Dynastienentwicklung . Blät -

tern wir zurück in diesem Buche von Haus -

macht und Herrschaft über Völker und Men -

schen , so tauchen Gestalten wie der „ Srüne
Graf Amadeus VI . ( im 14. Jahrhundert ) auf ,

der - mit einer Vorliebe für die grüne Farbe ,

in der Uniformen , Zelte , Fahnen , Wagen

glänzen - ins Morgenland zieht und auf

einem phantastischen Kreuzzug den Kaiser
von Byzanz befreit , Gallipoli und Konstanti -

nopel besetzt und sich später mit Erfolg ge -

gen Frankreichs Ansprüche behauptet . Ama -

deus VIII . , dem Kaiser Siegismund den Her -

zogsmantel verlieh , zieht sich auf der Höhe

seiner Regierung zurück , gründet den Mau -

rizius - Orden , wird Einsiedler in Ripaille ,
läßt sich gar vom Konzil in Basel , das 1439

Eugen IV. , den „ Rebellen , Simoniten , Mein -

eidigen , Schismatiker , Ketzer , Verschleude -

rer der kirchlichen Güter “ absetzt , zum Ge -

genpapst Felix . ) wählen und am 24. Juni

1440 in Basel mit einer Tiara , die 30 000 Du -

katen gekostet hat , krönen , stirbt jedoch ,
1449 abdankend , als Einsledler von Ripaille .

Da ist Karl Emanuel II . , der seinen dick -
schädeligen Sohn Viktor Amadeus II . mit der
Karbatsche zur Raison peitschen will : ein

Vater - Sohn - Verhältnis , wie es Preußen in
Friedrich Wilhelm I. und seinem musikbe -
flissenen Fritz erlebte . Da sind die Generäle
Emanuel Philibert und Prinz Eugen , in des -
sen Anwesenheit Viktor Amadeus nach dem

gemeinsamen Sieg vor Turin die prächtige
Kuppelbasilika Superga gelobt , die später
zur Grabkirche der Savoyen erhoben wurde .
Da begegnen uns eine unabsehbare Reihe

kluger , Geschichte machender Frauen dieser

Dynastie . Da spricht endlich die Historie
selbst das letzte Wort über die Erfolge im
schwankenden Glück , das Fortuna den Gra -
fen , Herzögen , Königen und Kaisern schenkt ,
ohne sie jemals an den Rand untätiger Re -

signation und hinabreißender Verzweiflung
oder auf die gesicherte Höhe eines gesättig -
ten , in Beschaulichkeit verdämmernden
Machtbewußtsein zu führen .

„ Könige von Sardinien “ , — „ Könige von
Slzilien “ sollten sie sein . Viktor Amadeus II . ,
in die Abhängigkeit Frankreichs geraten .
wagt den Anschluß an die Koalition . Das

regierende Haus Sayoyen - Piemont und der
österreichische Marschall Eugen aus dem

gleichen Blute schlagen den Feind im Spa -
nischen Erbfolgekrieg ( 1706 ) entscheidend
bei Turin , der Friede zu Utrecht ( 1713 )
spricht den Piemontesern das Herzogtum
Montferrat , einen Teil von Mailand und Si .
zilien zu . Fünf Jahre später muß Savoyen
im Tauschverfahren mit Sardinien vorlieb
nehmen und auf Sizilien verzichten . Aus
gangs des achtzehnten Jahrhunderts geht Ge -
biet um Gebiet der Krone verloren , nach den
Französischen Revolutionskriegen bleiht ga -
nur Sardinien , die Insel , als Stütze der Dyna -
stie zurück , und erst 1814/15 wird das alte
Land , dazu Genua , zurückgewonnen . Acht -
zehn Jahre lang hatte auch das Stammland

Savoyen Frankreich gehört . Nun stehen wir
an jener geschichtlichen Wende der Apen -

Samstag lautet :

Badoglio abtrat .

Italienischer Wehrmachtbericht
DNB . Rom , 7. August .

Der italienische Wehrmachtbericht vom

in Sizilien geht der Kampf im Mittel -
abschnitt der Front heftig weiter , Neue

starke Angriffe des Feindes , bei denen be - .

deutende Artillerie - und Panzerstreitkräfte
zum Einsatz kamen , wurden von den Trup -
pen der Achse aufgehalten . 4

Deutsche Flugzeuge gingen gegen die

feindliche Schiffahrt in den Gewüssern nörd -
lich und östlich der Insel vor , wobei sie ein
Schiff mittlerer Größe in Brand warfen und
einen schweren Kreuzer sowie ein Handels -

schiff von 10 000 BRT schwer beschädigten .
Feindliche Einflüge auf Neapel , Mes -

sina und auf Orte in den Provinzen Sa -
lerno und Cosenza verursachten keine
schweren Schäden . Ein feindlicher Bomber

wurde über Neapel von der Flak und ein
anderer über Bagnara Geggio Calabria ) ab -
geschossen .

Birma führt Wehrpflicht ein
Tokio , 7. August ( Ostasiendienst d. DNB ) .

Tokio , 7. August .

der birmesischen Verteidigungsarmee ,
Oberst Shu Maung , vor der Presse erklärt ,
die allgemeine Wehrpflicht eingeführt . Vor -

materialien vorhanden seien .

Oberst Shu

Wehrmacht zusammenarbeiten . 1

teil und führte beispielsweise die birmesi -

Taborda im Duell verwundet

Buenos Aires , 7. Aug . Eig . Dienst )

argentinischen Untersuchungsausschusses ge -

3 eausgeb der argentinischen Zeitung „ EI

chen , die Gegner schieden unversöhnt .

IN WENIGEN ZEILEN

Hauptmann Jürgen Neumann .
kommandeur in einem Panzer - Grenadier - Re⸗

Osten gefallen .

sind .

tag ein Fahrzeug der deutschen Kriegsmarine

einem erfolglosen Angriff auf deutsche Kriegs -
schiffeinheiten beteiligt waerr .

Ministerprüsident Laval , der französische

Paris ein .
Die PFolizei von Barcelona verhaftete elnen

seit langem gesuchten kommunistischen Ver -
brecher , der während des Bürgerkrieges an
der Ermordung von acht spanischen Nationa -
listen beteiligt war . 4

Ein britisches Flugzeug stürzte in den frũ -
hen Morgenstunden des Samstag auf ein Haus
in Winslow ( Buckingham ) . Außer der Besat -
zung wurden dreizehn Personen getötet .

Die Selbständigkeit Birmas wurde dureh die
Slowakei anerkannt . Der birmesische Außen -
minister hatte in einem Telegramm dem slo -
Wwakischen Ministerpräsidenten den Wunsch
nach Aufnahme freundschaftlicher Beziehun -
gen zwischen Birma und der Slowakei ausge⸗
sprochen .

Der thailändische Aufßenminister Wichlt
Wathakan und sein Gefolge wurde am Sams -
tagmorgen vom Tenno empfangen , zu dessen
Ehren der kaiserliche Prinz Nobuhito Taka -
matsu einen Empfang gab , an dem auch Ost -
astlenminister Aoki teilnahm . 9

Regelrechte Eselsjagden werden im Geblet
nördlich von Coahuila ( Mexiko ) nach Meldun -
gen aus Guatemala zur Zeit abgehalten , um
Fleisch für die Bevölkerung zu bekommen .

Hakenkreuzbanner Verlag und Druckerei 6. m. d. H. — 4
lirektor : br . Walter Mehls (z. Z. im Felde ) . , Schritt :
eitung : Hauptschriftleiter : Fritz Kalset , Stellvertteter :
Dr. Heinz Berns , chef vom Dienst ? julius Eta .

schen Königreich geeint sieht . Diese Eini -
gung vollzieht sich unter der Nebenlinle
Savoyen - Carignan , aus der — zehn Jahre
nach der Niederwerfung der liberalen Re -
volution - Karl Albert als erster auf den
Thron gelangt . Karl Albert , der Piemont
1848 die liberale Verfassung verleiht , ist der
Führer im Kampf um die Unabhängigkeit
Italiens von der habsburgisch - österreichi - ⸗

kys Siegeszug ab . Sein Sohn Viktor Ema -

das Werk , unterstützt von Napoleon III . ,
dem dafür Savoyen und Nizza als
zahlt werden .

liegt , punktvoll und riesig , dem Peazzo Ve -

und Landes , den Re Galantuomo , den, , König - ⸗

Ehrenmann “ , der 1861 die Krone Italiens er -
rang , die Politik seines Vaters zum Siege ge⸗

parlamentarische Monarchie übergeleitet

hatte . Sein Nachfolger , der von einem Anar - ⸗
chisten ( 1900 ) ermordete Humbert . , schloß ,
enttäuscht über die Besetzung von Tunis

durch Frankreich , den Dreibund mit dem
Reich und der alten Doppelmonarchie ( 1882 ) 4
und darf dank der Inbesitznahme Erythräas
und der Somaliküste als Begründer des ita -

lienischen Kolonialreiches gelten . Was ihm
nicht gelang , die Eroberung Abessiniens ,
vollendete das junge Italien unter Viktor
Emanuel III . Er ist seit nun 43 Jahren Ober⸗

haupt des italienischen Staates und beriet
am 30. Oktober 1922 nach dem Marsch der

Faschisten auf Rom Benito Mussolini an di
Spitze der Regierung, ein Amt , das der Due
nach fast 21jähriger Arbeit dem Marscha

Dr . P, Fun

läufig allerdings müsse man sich auf die
Einziehung und Ausbildung von Freiwilli -

gen beschränken bis ein ausreichendes Offi -
zierkorps und die entsprechenden Kriegs “

Er brauche

wohl nicht besonders zu betonen , so erklärte
Maung , daß die birmesischen

Streitkräfte engstens mit der japanischen

Shu Maung gehört zu der Gruppe von
Birmesen , die noch kurz vor Kriessaus -

bruch in Japan weilte . Er nahm dann so⸗ -
fort an den Kämpfen gegen die Engländer

in Birma wird , wie der Oberbefehlshaber

schen Freiwilligen - Formationen , die großen 4
Anteil an der Eroberung von Akyab hatten .

Der berüchtigte ehemalige Leiter des

gen antinordamerikanische Betätigung und

jetzige Herausgeber der den Achsengeg -
nern hörigen Zeitung „ Oritica “ , Taborda ,

sich - am Freitag mit dem Her -

Cabildo “ , Vierya , der , ihn feiger Flucht in
das Ausland nach dem Umsturz in Argen -
tinien beschuldist hatte . In dem Duell , das
mit schweren Säbeln ausgetragen wurde ,
brachte Vlerya Taborda eine Armverlet - ung
bei . Das Duell wurde daraufhin abgebro -

Bateons -

gimeènt , ist am 19. Juli bei den Kämpfen im

Die Universität Erlangen veranstaltet Ferien - ⸗
kurse für Kriegsteilnehmer , die zum Studium
beurlaubt oder auf andere Weise freigestellt

An der Straße von Messina schoß am Frei⸗

ein feindliches Bombenflugzeug ab , das an

Regierungschef , traf am Freitagnachmittag in

—
ninen - Halbinsel , die das alte Kernland ihrer
Herrscher Frankreich endgültig zugespro -
chen , dafür aber Italien zum neuen römi -

Dieses großen Viktor Emanuel Denkmal 1

schen Herrschaft , dankt aber nach Radetz -

nuel II . vollendet mit dem genialen Cavour

Preis ge -

4

nezia in Rom gegenüber . Es ehrt , errichtet
am Fuß des Capitols , den Einer des Volkes

führt , das Zeitalter des Risorgimento in eine

5
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Urlaub
vrlaubi welch ein Wwortl Es enthält alle

Behnsüchte , den Traum von vielen , vielen

Monaten , in denen die Heimat entrückt war
und nur noch die Feuer der Hölle loderten .

Manchmal ist es wie ein Herüberdäm⸗
mern aus dem Jenseits . Als ob ins Diesseits
keine Brücke mehr führe . Und mit einem
Male ist diese Brücke doch geschlagen , und
ein Traum wird Wirklichkeit , ehe du noch

ganz erwachst . Es öffnet sich das große Tor
und du gehst , ein Trunkener , hindurch und
bist verwirrt , und alle Wunder haben sich

plötzlich aufgetan .
Wie aus einer längst versunkenen Welt
dringen manchmal Erinnerungsfetzen in
dein Bewußtsein , und du siehst wieder deine

Kameraden neben dir und du wunderst
dich , daß die Sehnsucht nach ihnen gerade
jetzt auftaucht , da dich das Zauberland um -
gibt mit Blühen und Sprießen , mit Duften
und Sonnenglanz . Dann geschieht es wohl ,
daß du dich an einen Baumstamm lehnst
und überwältigt hineinschaust ins herrliche
Heimatland und deine Grüße hinaussendest
zu denen , die dir Gefährten waren , seit Mo -
naten , seit Jahren .

Dann aber hüllt dich die trauliche Ge -
borgenheit des Daheimseins wieder ganz ein
in ihren Märchenmantel , und wenn du von

s0 einer einsamen Wanderung zurückkehrst
Zzu deinen Lieben , dann wundern sie sich
Wohl über deine Schweigsamkeit und kön -

n es nicht verstehen , daß es ein Glück
gibt , das zu groß ist , als daß man es in
armselige Worte kleiden könnte .

A. O. Köpf

Seltsame Wege der Sprache
Barbaren - Brav .

Wenn auf dem Theater ein Volksgemurmel
geboten werden soll , dann , so hört man ,
müssen die Beteiligten , jeder für sich , Rha -
barber , Rhabarber . sprechen . Ebensogut ,
meine ich , könnten sie Barbara , Barbara .
sagen . Das käme ziemlich auf die gleiche
Wirkung hinaus . Der Lauteindruck eines
unverständlichen Durcheinanderredens wird
in der Tat zutreffend wiedergegeben durch
die Silben Barbara . Es ist also keineswegs
verwunderlich , wenn wir feststellen , daß das
natürlich empfunden und daher schon von
uraltersher so war . Die alten Inder hatten
das Wort balbala für Stammeln , und unser
„ babbeln “ gehört in diese Verwandtschaft .
Neben balbala gab es barbarah , ebenfalls
für Stammeln und daneben als Bezeichnung

kür kremde , nichtarische Völker , eben wegen
deren nichtverstandener Sprache . Auch die
alten Griechen sprachen von den Fremden ,
weil sie deren Sprache nicht verstanden , als
von Barbaroi . Von den Griechen haben die
Römer das Wort übernommen . Die Bar —

baren , besonders die aus dem Norden , galten
den Mittelmeervölkern als furchterregencd ,
wild und schrecklich . Damit verband sich
leicht die Vorstellung von stark , tapfer und
wacker . Das Wort formte sich auf Umwegen
allmählich um : aus barbarus wurde im Ita -

lienischen bravo ⸗ wacker , tüchtig . Bravo “
rief man dem erfolgreichen Opernsänger Zzu,
also : „ der Wackere ! “ Eine Frau zu loben

rief man brava ! Unser Bravo ist also als

Zuruf aus dem Italienischen zu uns gekom -

0

tapfer , wacker , gut , bieder .

men . Bravo hieß im übrigen in Italien auch

der private Leibwächter , Häscher , Spion , ge -

dungene Meuchelmörder , nicht selten auch

als Opernfigur . Das französische „ brave “
ist im Dreißigjährigen Kriege ins Deutsche

übernommen . Im Französischen bedeutet es
Mon bravel

heißt : lieber Freund , altes Haus ! Im Deut -

schen gab es eine ähnliche Entwicklung :

über tapfer , wacker zu redlich und artig .

„ Der brave Mann denkt an sich selbst zu -

ſetzt ! “ „ Er hat brav mitgehalten ! “ Wenn

eine Mutter sagt : Das habt ihr brav se -
macht ! “ oder : „ Seid ihr auch hübsch brav

gewesen ? “ , dann kommt man bei diesen so
brav deutsch anmutenden Redeweisen

schwerlich auf den Gedanken , daß Wort und

Bedeutung den weiten Weg hinter sich haben

vom Kauderwelsch der Barbaren über deren

wilden , kriegerischen Sinn , ihre Tapferkeit
.

hin zu wacker , artig und folgsam !
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Die Kapelle

„ Droben stehet die Kapelle , schauet still

ins Tal hinab ! “ — „ Konzert der Staats -

kapelle . “ — Ein besonders reizvolles Stück

Sprachgeschichte liegt in dem Wort Kapelle
beschlossen . Es hat einen recht seltsamen

Weg des Bedeutungswandels zurückgelegt .

Ursprünglich heißt capella nichts anderes
als — Mäntelchen . Und nun kurz dieses

Werden der Bedeutung von Kapelle .

Der Schutzpatron von Frankreich , Bischof

Martin von Tours , hat nach der Legende vor

dem Tore von Amiens einem halbnackten

Bettler die Hälfte seines Mantels gegeben .

Ein Stück des Mantels des Heiligen , spät -

lateinisch cappa , wurde vom fränkischen Hof

als kostbares und gläubig verehrtes Erinne -

rungsstück in einem besonderen gottesdienst -

lüchen Nebenraum der Kirche von Tours auf -

bewahrt , der nach dem besagten kleinen

Mantel die „ capphella “ genannt wurde . Der

Mantel wanderte auf Reisen und Kriegs -

zügen mit dem fränkischen Hof von Pfalz zu

Pfalz und überall ward der Raum der Unter -

bringung die Capella genannt . Kleinere Kir -

chen neben den Hauptkirchen heißen danach

allgemein Kapellen .
in der berühmten Sixtinischen Kapelle in

Rom wirkte zuerst ein Sängerchor , ebenfalls

4 Außenaufnahmen zu dem Terra - Film ,

capella genannt , und soO verdanken Gesangs - ,

besonders aber Instrumentalgruppen , unsere

Opern - und sonstigen Kapellen , ihren Namen
der cappa des heiligen Martin . Wer für den

Kirchenraum und - dienst veranntwortlich
war , war der cappellanus , der Kaplan . Ein

Gesangsstück a cappella bezeichnet ein Mu -

Sikwerk „ nach Kapellenart “ , d. h. für mehr -

stimmigen Gesang allein , ohne Instrumental -
begleitung . „ Morgen frühe ist päpstliche
Kapelle “ , schreibt Goethe aus Italien , und er

meint damit , daß eine kirchenmusikalische
Aufführung durch den Chor geboten werden

wird . Dr . Wilhelm Hartnack 4

wie eine Fibel in einfachen Sätzen und

klaren Illustrationen schlicht belehrt , s0

unternimmt es der Prag - Kulturfllim Di e

deutsche Stilfibel “ in leicht ver -

Sständlicher Form , in erläuternden Worten

zu künstlerischen Fotograflen ,ein Entwick -
junssbild der vier großen Stilepochen der

deutschen Baukunst , Romantik . Gotik . Re -

naissance und Barock . zu entwerfen .
Gegenwärtig werden am Wolfgangsee die

E —

usine “ gedreht . Regie führt Hans Stein -

fk. Die Hauptrollen spielen Olga Tsche -

chowa , Angelika Hauff , Siesfried Breuer .

gen sind aufgerichtet in einsamen Wäldern ,

Dreiviertelstunde hat der Zug auf dem
Bahnhof gestanden . Jetzt setzt er sich in

Bewegung , um seine Bummelfahrt anzu -
treten , die Mosel entlang , von Koblenz bis

Trier .
Die Luft im Abteil ist drückend . Da sit -

zen acht Frauen , davon drei mit Kindern
auf dem Schoß , einige Männer stehen . Ge -
wiß sind Flüchtlinge aus den - Frontstädten

dabei , der eine bestimmt , der da den Ruck -
sack zu seinen Füßen liegen hat , der reich -

geschnitzte Hals eines Barometers guckt
daraus hervor . Die Mütter sehen mit etwas

abfälligem Lächeln auf dies Barometer : sie
würden wohl anderes in Sicherheit zu brin -

gen haben , als solch ungefüges Schnitz -
werk ! Sonst jedoch bekümmert sich jede

nur um das kleine Mädchen , das ihrige . Das
erste trägt ein weißes Kleid und ein himmel -
blaues Band in den blonden Locken ; es
darf sich nicht schmutzig machen . Das

zweite , im winzigen Dirndelkleid , bittet um

Brot , lange Zeit ist sein Hunger nicht zu
stillen . Das dritte ist in meinen Augen ein

garstiges Kind . Es sitzt keinen Augenblick
still , rutscht bäuchlings und rittlings vom
Schoß der Mutter , spaziert über die Füße
der Nachbarn , will ebenfalls zu essen ha -

ben , wirft dann aber das angebissene Brot
auf den Boden - es knatscht und mault und

greint und ist auf jede nur , erdenkliche
Weise den Mitreisenden unangenehm . Die

Mutter tut das ihrige , aber augenscheinlich
kann sie das Ergebnis zwei - bis dreijäh -

riger Fehlerziehung in einer Eisenbahn -

stunde nicht berichtigen .
In der beklemmenden Luft des Abteils

welken die Gesichter vor Ungeduld und Ab -

spannung . Es geht so langsam , dabei möchte

ein jeder so gern schnell am Ziel sein ! Es

bekommt niemandem gut , still zu sitzen

und zu denken und sich über ein unartiges

Kind zu ärgern . Ein Gespräch will nicht

aufkommen . Ich lese den anderen von den

Augen ab , daß sie meine Gedanken teilen ,

Gedanken an gestorbene und begrabene
Freunde , an zerstörtes Hab und . Gut und

vernichtetes Eigentum . Die Gedanken hän -

gen im Abteil des Bummelzuges wie Fleder -

mäuse . Die Kinder können sie nicht ver —

scheuchen . Das eine sitzt stumm in seiner

Lockenpracht , das andere ißt , und das dritte

setzt sich zum einundzwanzigsten Mal auf

den schmutzigen Boden , obwohl es ihm

zwanzig Mal verboten wurde .

Aber da geschieht etwas . Das ungezogene
Töchterchen , das neuerdings , von der Mut -

ter gehalten , auf einem Koffer am Fenster

stand , wendet sich plötzlich um und nähert

sich mit Schrittchen , die der Bummeltakt
des Zuges immer wieder aus dem Gleich -

gewicht bringt , den anderen Kindern . Vor

dem Dirndl , das soeben den letzten Bissen

in den Mund steckt , bleibt es stehen und

sieht es lange an . Dann reißt es mit einem -
mal die Armchen hoch und wirft sie jauch -
zend dem Gegenüber um den Hals .

Das Dirndl ist nur einen Augenblick lang
verdutzt . Dann erwidert es stürmisch die

Umarmung . Und nun folgt ein Austausch

Ehe ich als Kind den
Plan faßte , Weichenstel⸗ -
ler werden zu wollen ,
schwante mir , es müsse
schön sein , als Förster
zwischen lauter Bäumen
zu leben . Bäume waren
immer gut . Sie schenk -
ten Obst und schenkten
auch das notwendige — .
grüne Versteck beim —
Pf lücken . Sie stellten sich
manchmal zu einem klei -
nen Urwald zusammen ,
in den man sich die
abenteuerlichsten Dinge
hineindenken konnte ,
und sie waren um die
Abendstunde herum auch

spannend unheimlich ,
wenn sie sich , Stamm um
Stamm , zusammenschlos -
zen wie zu einer Schlucht .
Um so erstaunter war

ich , als eines Tages mir
ein Förster an Hand lan -

ger Tabellen den Wald in
lauter Nutzhok zerlegte ,
während ich später wie -
der wahrnahm , daß die
Maler jene Bäume ansa -
hen wie rechte Lebewe -
sen . Das tat schon in fer -
nem Jahrhundert Alt -
dorfer und so malte

sie in anderen Tagen Mo -
ritz von Schwind als '
Gehilde von seltsam be -
seelter Art , mit Gesich -
tern und Armen , knor -

rigen Rümpfen und spuk -
haften Augen . Mit einem
Male waren diese Bäume
alte Geschwister aus S a -

ge und Märchen ge⸗
worden , waren Leib und
Seele der deutschen
Landschaft .

Kann man überhaupt ein deutsches Mär -

chen erzählen , ohne an die Landschaft
zu denken ? Der Wald rauscht um Rot -

käppchen und der hundertjährige Rosen -

strauch Dornröschens hat ein ganzes
Schloß umsponnen . Wieviele Märchenbur -

Burgen , auf denen die sagenhaften Recken

und Ritter hausen mit goldenen Haaren

und goldenen Rüstungen . War nicht auf

einem dieser von Raben umflatterten , von

Nebeln und Wolken umkreisten Türme das

Märchen von Rapunzel zu Hause ? Von ihr ,

die aus der einsamen Turmkammer die

Filut ihrer goldenen Haare dem Geliebten

herunterläßt , damit er an ihrem Gespinst

emporsteige wie an einer Leiter . So traum -

keck und wunderbar ist das Märchen , daß

man in ihm alles tun kann wie im Traum ,

der wohl manches Märchen erst gedichtet
hat . Der andere Dichter des Märchens aber

ist die Landschaft mit ihren Bäumen

und Sträuchern , ihren Vögeln und Wolken .

Man muß deutsche Landschaften , in denen

sich von jeher Märchen und Sage die Hand

reichten , einmal in jeder Jahreszeit gese -
hen haben , um zu wissen , vann jeweils
ihre Stunde ist . aus deren beseeltem Zau -
ber das Geheimnisvolle zu raunen beginnt ,

Buchengang im Eulengebirge

die Kunde vom Wassermann , der aus dem

Brunnen steigt , und die Geschichte vom

heftiger Zärtlichkeiten , der die Zuschauer

geradezu in Beklemmung versetzt . Das gar -
stige Kind wandelt sich zur hingerissenen
Bewunderin . Andächtig fährt es über die

nußbraunen , Zöpfchen , über das grüne
Schürzlein ünd die nackten Knie mit den
Grübchen darin . Nicht weniger entzückt ist
das Dirndl über die bunte Kette , die der an -
deren um den Hals geschlungen ist und über
den Kragen aus feinen Spitzen , der den
Ausschnitt ziert . Aber dies wohlgefällige
Betrachten und Betasten dauert nur einen

Augenblick . Schon liegen sie sich wieder
in den Armen , und wieder und wieder , und
Mre kleinen Jubelschreie dringen wie Trom

peten in das Grau der Stunde . Diese hem -
mungslose Zärtlichkeit , dieser so völlig
überraschende Ausbruch von Wohlgefallen
und Zuneigung vereint uns Erwachsene zu
einer teilnehmenden , ja , fast andächtigen

Zuschauerschar . Es ist nicht gesagt , daß

jeder imstande gewesen wäre , das Tief -
Ergreifende der Begebenheit zu erfassen
und in sich aufzunehmen ; aber alle emp -
fangen Trost und Aufmunterung daraus .
Dem Betrachter jedoch , der gewohnt ist , auf
dem Grund geringen Geschehens den Boden -
satz des Bedeutsamen zu erspähen , spren -
gen die kindlichen Umarmungen längst den

Raum , in dem sie sich zutragen . Sie sind

—

Ffrlebnis in der Zeit : Fülle des Lebens / vo vum str -
ihm wie eine Botschaft von der unerschöpf -
lichen Fülle des Lebens , das in all seinen
Gestalten zueinanderdrängt .

Was war in die kleinen Geschöpfe ge -
fahren , daß sie mitten in einem gleichgül -
tigen Beisammensein so jäh , so leidenschaft -
lich sich umschlingen mußten ? Welche Kraft
trieb diese Körperchen , diese zarten , uner -

wachten Seelen ? Ich glaube , forschende und

zergliedernde Betrachtungen kommen die -
ser Kraft nicht bei . Ich glaube , daß man
besser tut , das letzte Geheimnis über dieser
Kraft ungelüftet zu lassen und sie einfach

zu verehren als einen mächtigen Ausdruck
der Lebensfülle , die in allem waltet : die

dem harten Gestein die Quelle entlockt und

dem dürren Boden den Wuchs ; die das ge -
quälteste Herz noch zum anderen Herzen
reißt und den Schoß zum Schoße ; die ein

geprüftes Volk noch mit Kindern segnet ,
damit es aufs neue in Kampf und Sieg sich

bewähren könne
Der Bummelzug von Koblenz nach Trier

schaukelt durchs Tal , er rumpelt über

Weichen und dampft durch Tunnels und
hält an Orten , deren Namen der Wein be⸗

rühmt gemacht hat . Ich achte nicht mehr

darauf , denn in meinem Abteil halten sich
Zzwei Kinder umschlungen und singen dazu :

Ringel , Ringel , Rose 4

Erinnerung an eine Schachporfie / von Josef Robert Harrer
Es regnete seit Tagen . Wir saßen im Ge⸗

sellschaftszimmer des kleinen Hotels . Da

sagte ich :
5

„ Wie wäre es mit einem
Schachturnier ? “

Mein Vorschlag fand Zustimmung ; man
suchte in Eile sämtliche Schachbretter zu -
sammen und traf die Spieleinteilung .

Doktor Schmid , mit dem ich mich be⸗
freundet hatte , wehrte ab , als ich ihn bat ,
auch teilzunehmen .

„ Ich spiele zwar Schach “ , sagte er , „ aber
es ist schon viele Jahre her , daß ich keine

Schachfigur mehr angerührt habe . “

Das Turnier ging langsam vor sich ; man
ließ sich Zeit , denn der Regen hatte es auch
nicht eilig . Doktor Schmid saß in einem
Winkel des großen Zimmers . Er hatte die

Augen geschlossen , und es war , als träume
er vor sich hin . Mir war aufgefallen , daß er ,
seit wir spielten , merklich ernster und stiller

geworden war . Als ich nun meine Partie

zu Ende gespielt hatte , nahm ich neben ihm
Platz und sagte :

„ Sie sollten sich doch auch beteiligen . Oder
fürchten Sie , jede Partie zu verlieren , weil
Sie lange nicht mehr gespielt haben ? “

Doktor Schmid blickte auf ; es war , als
hätte ich ihn aus fernen Gedanken gerissen .
Dann sagte er :

„ Es ist nicht deshalb . Ich würde bestimmt
auch gewinnen ; denn ich war ein ausge⸗
zeichneter Spieler . Der Grund , warum ich

nicht mehr spiele , liegt tiefer . Es ist ein

trauriger Grund . “

improvisierten

Zauber der Bãume / Vom Märchen in deutscher Landschaft

Foto Atlantic

Werwolf , der düster aus der Nacht lugt ,

das Wissen um die frühe Morgenstunde , in
der die Vögel zu reden beginnen mit Men⸗
schenstimmen und die Ahnung um das selt -

sam Dräuende einer lautlosen Mittagsstille
zwischen wogenden Kornfeldern , aus der
die Mittagsmuhme sich heraushebt .

Man kann dem deutschen Märchen , mag
es so oder so lauten , nicht immer nachfor -
schen bis in seine letzten Beweggründe ,
daran würde es sein Wunderbares , traum -
haft Geflochtenes einbüßen , seine schwe —
benden Tiefen und seine Verwandtschaften
mit den Nebelreichen des Erlkönigs . Aber
im Sturm der Heide , etwa wenn die ganze
weitum kreisende schwarze Brandung des
Heidekrautes dunkel am Erdreich kauert ,
die Wolken eilig fliegen und die Birken wie

große weiße Hände hin - und herüber -

schwanken , dann mag man sich solchen
Stunden nahefühfen , die einst das Märchen

weckten , denn das ist ja das Wesen deut -
scher Landschaft , daß sie in ihrer reichen

Gliederung so überaus beseelt wirkt und so
vollends anders als etwa die gestaltlosen
Weiten östlicher Landschaft , die den Men -

schen einschlucken und nicht mehr als

Märchen , sondern nur als sefährliche

uferlose Macht sein Dasein beschatten .
O. Wessel .

Er schwieg ; da bat ich ihn , mir zu er -

zählen , warum er das schöne Schachspiel
aufgegeben habe . Er lächelte müde .

„ Ich tue es meinem besten Freunde zu -
liebe . Heinrich Neuper . Die Geschichte
ist bald erzählt . Wenn Sie meine kleine

traurige Geschichte hören wollen , will ich
Sie Ihnen gerne mitteilen . Es war im
letzten Kriegsjahr . Als junger Leutnant
hatte ich in einem gleichaltrigen Regiments -
kameraden einen treuen Freund , einen wun -
derbaren Freund gefunden . Und die Freund -

schaft , wie selten besteht sie in Wirklich -
keit⸗ Die echte , bedingungslose Freund -

schaft , durch die das Leben mehr verklärt
wird als durch die Liebe der schönsten Frau .
Es wird viele Menschen geben , die eine sol -
che Freundschaft nie kennenlernen .

In Heinrich Neuper hatte ich einen sol -
chen Freund gefunden . Wir lebten ohne viel
Worte einer für den anderen . Wir waren
tatsächlich ein Mensch in zwei Gestalten .

Damals ,im letzten Kriegsjahr , bewies sich
seine Freundschaft auf stille , wunderbare
Weise . Das war alles so selbstverständlich .
wie alles Schöne und Gute zwischen Freun -
den selbstverständlich ist . Ahnliches Un -
wetter wie heute hielt uns in den Unter -
ständen . In den Schützengräben war es

ruhig ; Freund und Feind vergaßen bei dem

unaufhörlichen Regen den Krieg .

Seltsamer Zufall . Wie heute in diesem
Hotelzimmer wurde damals an der Front
Schach gespielt . Seit Wochen zog sich ein
Turnier hin , an dem die meisten Offlziere
unseres Regiments teilnahmen . An jenem
Regentag nun stand die Entscheidung bevor .

Ich war ungeheuer aufgeregt ; denn ein Ma -

jor , ein bereits im Frieden bekannter Schach -

spieler , und ich hatten beide die gleiche
Anzahl siegreicher Punkte gesammelt . Nun
sollte das letzte Spiel entscheiden , wer Tur -

niersieger war , der Major oder ich . Ich war

jung , Ehrgeiz stachelte mich an . Ich spielte ,
mein ganzes Wesen war Schachspiel , meine
Nerven waren gespannt , jeder Gedanke ,
jeder Atemzug galt dem Spiele . Ich hörte
nicht auf die fern brüllenden Schrapnelle
und auf das Bellen der Fliegerabwehr -
geschütze .

Da sah ich , daß ich einen kleinen Vorteil

errungen hatte , der mich , wenn ich nur so

gut weiterspielte , die Partie gewinnen las -

sen mußte .

Mitten in dem aufregenden Spiel betrat
mein Freund den Unterstand und sagte

lächelnd , daß er soeben vom Kommando den
Urlaubsschein erhalten habe . Er sollte auf
drei Monate die Front verlassen , um an der
Universität zu studieren . Solch ein Studien -
urlaub war ein großes Glück . Mein Freund
Heinrich jubelte . Ich aber nickte ihm nur
kurz zu . Ich fand beim Spiel nicht die Zeit ,
auch nur ein Wort zu sagen . Mein Freund
verstand sofort . Er sagte :

„ Ich störe dich nicht weiter . Da ich erst
abends aus der Stellung gehe , sehen wir uns
noch ! “

Leise schlich er fort ; ich sah noch , wie er
mir zunickte .

Es war ein hartnäckiges Spiel . Der Major ,
der meinen kleinen Vorteil sofort bemerkt

hatte , spielte tollkühn ; er legte mir Finten
und suchte das Spiel durch überraschende
Züge zu verwirren . Aber ich hielt durch .

Nach zwei Stunden gab der Major auf ; ich
hatte das Turnier gewonnen . Inzwischen
war es dunkel geworden . Ich wollte meinen
Freund aufsuchen , um noch die letzten Mi -
nuten vor seinem Abgang mit ihm zu

plaudern .
Da entstand Lärm vor dem Unterstand .

Wir traten hinaus . Der Regen hatte nach -

gelassen .
Aufgeregt und bleich kam mir der Regi -

mentsadjutant entgegen .

„ Schnell , Leutnant Neuper will dich spre -
chen ! Komm schnell ! “

Plötzlich war mir , als höre mein Herz zu
schlagen auf . Ich eilte dem Adjutanten
nach . Wir traten in die Baracke des Hilfs -

platzes .
Da lag mein Freund , mein bester Kamerad ,

auf einer Tragbahre . Sein Gesicht war weiß ,
aus seinem Munde quoll Blut . Er sah mich

an , tief , lodernd . . . Er versuchte ein Lächeln .
Mühsam streckte er mir die Hand entgegen .
Ich sank vor ihm auf die Knie , meine Augen
schwammen in Tränen .

„ Heinrich , Freund , nicht sterben , hörst du ,
nicht sterben ! “ 5

„ Hast du gewonnen ? “ fragte er , kaum hör -

bar .
Ich nickte . Da flog wirklich ein Lächeln

über sein weißes Gesicht . Dann starb er .

Ich erfuhr alles . Als mich Heinrich am
späten Nachmittag verlassen hatte , um mich
bei der entscheidenden Schachpartie nicht
Zzu stören , traf er vor dem Unterstand den
Adjutanten , der mich zu einem Patrouillen -
gang holen wollte . Heinrichberbot sich so “
fort , an meiner Stelle den Dienst zu über -
nehmen .

„ Nein , er darf jetzt nicht àus dem Spiel

Aus einem Dichterleben
Gerhard Schumann

Der Dichter Gerhard Schumann hat in
einem kleinen Büchlein „ Ruf und Be -

rufung “ erlag Albert Langen / Geors
Müller , München ) Aufsätze und Reden aus
den Jahren 1936 —42 gesammelt . Wir ent -
nehmen ihm folgende kleinen Leseproben :

Wir wollen nicht die Kunst um der Masse

willen nivellieren , „ sie volkstümlich ma -

chen “ , sondern das Volk „ kunsttümlich
machen “ , das heißt , ihm den Weg frei -

machen zur echten Kunst , ihm die Türen

aufschließen , die ja nur auf , den rechten
Schlüssel warten . Dichtung kann man nicht

genehm machen , deutsche Kultur ist kein

Vergnügungspark . Sie schenkt Freude , keins

Gaude , sie verlangt Hingabe , nicht Tände -
lei . ( 1936 )

Es gibt also keine Freiheit der Kunst ,
wenn damit gemeint sein soll schrankenlose
Ungebundenheit , absolute Losgelöstheit ,
Schweben in zeitlosen Sphären , sondern im -
mer ist die menschliche Kunst aufs innigste
gekettet an die menschliche Weltschau , an
völkische Gemeinschaft , an die Epoche .

( 1937 )

Jugenderinnerung : Mein Vater hatte mir
ein Schattentheater und ein Puppentheater
geschenkt und Figuren dazu gemacht . Nun
spielte ich oft für die Kinder der ganzen
Nachbarschaft geheimnisvoll hinter meinen
Theatern , teils allein mit wundersam ver -
stellter Stimme , teils unter Zuhilfenahme

meiner älteren Schwester , Märchen , frei er -
fundene Stegreifspiele bald zart , bald blut -
rünstig , immer aber schlagfertig und
schlägefroh . Und stets war ich einer an⸗
dächtigen und erregten Hörerschaft sicher .
Möge ich auch in Zukunft so hingebungs -
volle und treue Zuschauer und - hörer
haben

Schon damals fühlte ich unbewußt , aber
sehr stark , daß ein Gegner nie klein sein

dürfe . Daß je größer der Gegenspieler dar -
gestellt wurde , desto größer auch der Sieg
des dem Herzen am nächsten stehenden
Helden sei . ( 1938 )

Im Lazarett : Die Nacht will nicht herum -
gehen . Ich läute der Nachtschwester . Mein
Zimmerkamerad dreht sich grunzend auf
die andere Seite . Ein wuschliger , rotbacki -
ger Kopf schaut zum Türspalt herein , die
dunklen Brauen schier bis zu den Krausel -
haaren hochgezogen , wodurch die ohnehin
grohen Augen etwas ungemein Staunendes
erhalten . Auf die Frage nach der Zeit wird
mir in unverfälschtem breitestem Schwä⸗ -
bisch die Antwort : „ ' s goht auf halb druie “ .
Außerdem erhalte ich einen Sprudel . Und
vom nächsten Tage an ist dies für Wochen

meine Pflegeschwester . ( 1942 )

Ich gehöre der Generation an , die seit der
frühesten Jugend mehr oder - weniger be⸗
wuht das gewaltige Schicksal des Politischen
am eigenen Leib spürte und erkannte , in
dessen Folge Heimat und Volk entweder
dem Untergang verfallen oder durch Opfer
zum Leben dringen mußte .Am 14. Februar
1911 in Eglingen a. N. geboren , war ich drei
Jahre als der erste Weltkrieg ausbrach , den
ich dann mit heißem Kinderherzen mit -
erlebte und dessen Schlachtendonner in
unsere Spiele dumpf hereindröhnten . Ich
war acht Jahre alt , als der unfaßbare Zu -
sammenbruch kam , gegen den ich mich
schon damals wild auflehnte . (1942²)

Alles menschliche Schicksal kann in dop -
pelter Weise überliefert werden : es kann
berichtet werden , beschrieben werden ,
und es kann geformt , gestaltet werden . Es
kann von glühenden Herzen erschüttert
nachgeschaffen werden , um aus den herr -
lichen und grauenvollen Steppen der Wirk -
lichkeit in das Gebirge der Wahrheit ge -
tragen zu werden und dort als nicht verlö -
schendes Leuchtzeichen und Gipfelfeuer in
die Jahrhunderte zu flammen . Dies letztere

vermag allein die Kunst . Im Bild , in der
Musik , am höchsten aber in der Dichtung .

Auch das Soldatenlie d , sei es das
Lied einer Kompanie oder Batterie oder das
Lied einer ganzen Waffengattung , hat eine
ins Auge springende Wandlung durchge -
macht , die mit dem Gestaltwandel des Krie -

ges selbst zusammenhängt . Wenn wir die
bekanntesten und meistgesungenen Soldtten -
lieder des ersten Weltkrieges wie „ Argon -
nerwald um Mitternacht “ , „ Im Feldquartier
auf hartem Stein “ , „ Heiß ist die Liebe “ und
andere vergleichen mit dem Panzerlied , dem
Fliegerlied , dem - Bootlied , so tritt beim
Soldatenlied des ersten Weltkrieges das im

guten Sinne Gemüthafte , oft fast bürgerlich
Beschauliche , das Wehmütige und Sehnsüch -
tige , ich möchte sagen etwas von der Erstar -

rung des Stellungskrieges hervor . ( 1942 )
Wie die Blutopfer des ersten Weltkrieges

in den Herzen der Hinterbliebenen das flam -
mende Vermächtnis nährten , aus dem der
junge deutsche Volksstaat hervorbrach , so
wird aus den heiligen Opfern dieses zweiten
Weltkrieges als Forderung und Vermächt -
nis wachsen das große heilige Reich deut -
scher Nation . ( 1942 )

—

Naturschutzgebiet
im Wettersteingebirge

Das Schachengebiet an der Wetterstein -
wand im Landkreis Garmisch - Partenkirchen
wurde jetzt zum Naturschutzgebiet erklärt .
Das rund 900 Hektar große , neue Natur -

schutzgebiet „ Schachen im Wetterstein -
gebirge “ ist berühmt durch seine prächtigen
Zirbenbestände . Der Schutz der Zirbe ,
die zu den schönsten Nadelbäumen der
Alpen zählt , liegt nicht nur im wissenschaft -
lichen , sondern auch im heimatlichen Inter -
esse , denn es gilt , einen immer seltener wer⸗
denden , auch wegen seines seltenen Holzes
geschätzten Baum der deutschen Alpenwelt
Zzu erhalten .

er ruhig Zzu Ende spielen kann . Ich gehe für
meinen Freund auf Patrouille . Ubrigens
habe ich drei Monate Urlaub vor mir ; da
kann ich meinem Freund schon den kleinen
Dienst abnehmen !

Er ging für mich hinaus ; er starb für mich ,
damit ieh meine Schachpartie gewinnen
könne

Doktor Schmid schwieg . Von einem der
Tische her hörten wir : „ Schach ! “

Doktor Schmid fuhr sich über die Augen .
„ So rief auch ich damals — und vielleicht

zur Minute , da mein Freund den Schuß
empfing . . Ja , er war mein bester Freund !

Er lächelte zufrieden , als er erfuhr , daß ich
gewonnen hatte . Nur Freunde sterben
lächelnd . . . Ja , ich hatt ' einen Kame -

gerissen werden ! Vielleicht gewinnt er , wenn raden . “



„ Das Konzert “ , von Hermann Bahr .

sonntas , den 3. August 1943

Sie ersetzt die Hausfrau

Draußen in einem Vorort steht ein Häus -
chen , das einem zur Wehrmacht einberufe -
nen Handwerker gehört . Die Frau ist noch
von der Geburt des jüngsten der fünf Kin -

der geschwächt und wurde deshalb von der
NSVzur Erholung in ein Mütter - Erholungs -
heim geschickt . Wo bleiben aber in der Zeit
die Kinder ? Hier hat sich ihrer ein vom
Arbeitsdienst entlassenes kräftiges Mädel
angenommen ,das durch die NSV als Haus -
haltshilfe gestellt wurde . 4

Bei einem unangemeldeten Besuch treffen
wir ein sauberes und heimeliges Hauswesen
an . Auch der Garten ist sorgfältig gepflegt
und entfaltet seine schönste Blumenpracht .
Und die Kinder sind von keiner Sorge be -
schwert , sie lassen auch nichts auf ihr
Pflegemütterchen kommen .

Im Kreis Lörrach wird diese Form der
Haushaltshilfe innerhalb unseres Gaues seit
einiger Zeit besonders gepflegt . Wo die NSV
derartige Haushilfestationen bisher schon

rrichtet hat , haben sie sich groſe Beliebt -
eit bei der Bevölkerung erworben . Von

mnen werden Mädel , die Freude an der
Kausarbeit haben , von Fall zu Fall in Fa -
milien vermittelt . Dabei werden kinder -

reiche bevorzugt , besonders dann , wenn die
Mütter durch Krankheit , Geburt usw . ge -
schwächt sind oder wenn sie ein weiteres
Kind erwarten . Die Frauen werden s0
lange entlastet , bis sie wieder selbst ihren
Haushalt übernehmen können .

Mädel , die den Wunsch haben , sich für
den Einsatz durch die Haushilfestationen

vorzubereiten , der , wie wir gesehen haben ,
eine der schönsten Kriegsaufgaben für ein
tüchtiges , kinderliebes Mädel darstellt , ist
Gelegenheit geboten , an einem mehrmona -
tigen Lehrgang in Bad Kissingen teilzuneh - ,
men . Die NsSVnimmt jederzeit Meldungen
entgegen .

KLEINE STADTCHRONIK
Verdunkelungszeiten von 21. 50 Uhr bis . 40 Uhr

Sonderausstellung der Kunsthalle . Die
BStädtische Kunsthalle zeigt im Obergeschoß
vom 3. August bis 5. September eine Aus -
stellung : „ Der Scherenschnitt “ ? Arbeiten
aus der Luisen - Mittelschule , Mannheim .
Täglich geöffnet außer Montag . Eintritt frei .

Vom Planetarium . Die Vortragsreihen im
Städtischen Planetarium werden am 12.

August wiederaufgenommen . Die Vorträge
fnden am Donnerstag jeder Woche statt
und werden freitags wiederholt . Die Themen
werden jeweils am Dienstag in der Presse
angezeigt . Die Sonntagsvorträge beginnen
im September .

Bezugscheine für Spinnstoffe und Schuhe ,
Bezugsmarken für Haushaltsgeräte . Hier -
über unterrichtet eine Bekanntmachung
des Städtischen Ernährungsamtes .

Bekanntmachungen . Auf die Veröffent -
Uchungen im heutigen Anzeigenteil über
Verteilung von Obst , Verteilung von Zwie -
beln , Kartoffelversorgung , über Bekämp -
Lung des Malszünslers und über verstei -

gerung verfallener Pfänder des Städtischen
Leſhamtes wird besonders hingewiesen .

Aus Seckenheim . Die Badische Bühne gab
im Schloßsaal ein Gastspiel . Zur Auffüh -
rung gelangte das entzückende Lustspiel

Die
gegenwüärtig anfallenden Garten - und Feld -

arbeiten lassen leider viele Seckenheimer
vom Besuch abhalten . Für die Erschienenen
bot die Vorstellung zwel schöne Stunden

kroher Unterhaltung . - Ihren 65. Geburtstag
konnten feiern : Anna Berlinghof , Haupt -
straße 21, und Anna Gropp , Meersburger
Straße 66 .

Wir gratulleren . Seinen 84. Geburtstag konnte
Philipp Metzger , Augartenstraße 104, begehen .
Ihren 33. Geburtstag feierte Frau Anna Hauck
Wwe. , Ladenburg , Luisenstraße . Das 81. Wie⸗-

—
— beging Studienrat Jakob Stumpf , La- —

enburg , Adolf - Hitler - Straße . Das 70. Wiegen -
kest feierte Georg Schramm , Bellenstraße , und
60 Jahre alt wurde Frau Ella Bräuch , Feu -
denheim , Ginsterweg 5. Seinen 65. Geburtstag
kelerte Elektromeister Georg Schmitt , Radio -
geschäft , U 3, 16 . Herr Schmitt ist seit 1929
aktiv bel der Partel tätig und hat sich große
Verdienste erworben .

Das doiährige Ehejubilzum felern heute die
Fheleute Tischlermeister Josef Ziegler , Wind -
mühlstraße 12.

Das Fest der silbernen Hochzeit hegeht das
Chepaar Ludwig Willi und Frau Frieda , geb
Leyerle , Waldhof , Ginsterweg 5 .

Soldatengrüffe erreichten das „ HB “ von
Grenadiler F. Kaiser , Stabsgefr . Oskar Henn -
rich , den Soldaten Helmut Glatz und Alfred
Rothacker , sowie von den Funkern Werner

Groſß- M annheim

vorübergehend wird die Hausgehilfin sich

—

Ein beschaulicher Blick zurück auf die
Verhältnisse unserer Stadt , wie sie sich in
der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhun -
derts darboten , ist stets von Interesse . Wir
besitzen darüber in den Aufzeichnungen
Alt - Mannheimer Bürger zahlreiche An - —
gaben , die wir gerne einmal skizzenhaft
zusammenfassen .

Gegen Ende der fünfziger und Anfang
der sechziger Jahre des 19. Jahrhunderts
War Mannheim bereits eine Stadt mittle -
rer Größe ihre Einwohnerzahl betrug
rund 40 000 —, hatte aber wie alle derarti -
gen Städte in jener Zeit noch kleinstädti -
sche Verhältnisse . mhre schöne Lage zwi -
schen Rhein und Neckar , umgeben von
fruchtbaren Feldern und Wiesen , wohlha -
benden Ortschaften mit reger Landwirt -
schaft , mit freiem Ausblick auf den Oden -
wald und das Haardtgebirge gaben der
Stadt und ihrer Umgebung ein freundliches
Gepräge , das wohltuend auf jeden Fremden
wirkte . Gegen Uberflutung der beiden
Flüsse bei Hochwasser war die Innenstadt
mit Hochwasserdämmen umgeben , deren
bedeutendster der Ring war , der die heu -
tige Ringstraße - Kaiserring , Friedrichs -

Neuerung der Jugenderziehung /

Die schematische Anwendung des Jugend -
arrestes muß vermieden werden , wenn Wir -
kung und Ansehen dieses Zuchtmittels keine
Einbuße erleiden sollen . Deshalb soll der
Jugendarrest nicht bei ganz geringfügigen
Verfehlungen , etwa bloßen Ordnungsschwie -
rigkeiten , verhängt werden . Als geeignete
Maßnahme bei derartigen Verfehlungen hat
sich die Erteilung von Arbeitsauflagen er -
wiesen , die für die Freizeit des Jugend -
lichen angeordnet werden . Wie der Reichs -
justizminister in einer Anordnung ausführt ,
sollen die Arbeitsauflagen unter Berück -
sichtigung der Dauer der Freizeit des Ju -
gendlichen zweckmäßig nach Stunden be⸗
messen werden . Nach Möglichkeit sollen ge -
meinnützige Arbeiten für die NSV , die Ge -
meinde usw . gewählt werden . Einen ent -
sprechenden Erlaß hat auch der Reichsfüh -
rer j und Chef der deutschen Polizei her -
ausgegeben . Mit der Arbeitsauflage wird
bezweckt , dem straffälligen qugendlichen
eindringlich zum Bewußtsein zu bringen ,
daſꝭ er gefehlt hat .

Durch die Art und Weise der Beschäfti -
gung , die der Volksgemeinschaft zugute

Gefahren unterm Dach

Ober die Entrümpelung der Dachböden
sollte eigentlich genug gesagt sein . Latten -
verschläge auf den Speichern haben keine
Berechtigung mehr . An diesem von der
Sonne im Laufe der Zeit ausgedörrten Holz
findet das Feuer verheerende Nahrung . Auch
die Mädchenkammer wollen wir noch ein -
mal überprüfen . Sie muß frei von über -

Teppichen , von alten Schränken sein . Ja ,

gern mit dem allernötigsten Mobliar be -
gnügen , wenn dadurch die Sicherheit des
ganzen Hauses gegen Brandgefahr erhöht
wird . Seht also einmal die Speicherräume
nach , ob sie den Luftschutzanforderungen
entsprechen .

Neue Sondermarken

der Deutschen Reichspost
Am 15. August findet in Wien das Ren -

nen um den Großen Preis von Wien statt .
Aus diesem Anlaß gibt die Deutsche
Reichspost in der Zeit vom 14. August bis
15. Oktober bei den größeren Postämtern
Zwei Sondermarken zu 6 und 4 sowie 12
und 883 Rpfg . ab . Sie tragen in rötlichem
Farbton das gleiche Markenbild , ein von
dem Wiener Maler und Graphiker Hans
Ranzoni entworfenes und gezeichnetes
Rennpferd .

Einsatz der Feuerschutzpolizei . In der
Woche vom 30. Juli bis 6. August hatte die
Feuerschutzpolizei ein Feuer am Pump -
werk Ochsenpferch zu löschen . An, der
Hindenburgbrücke brannten eine Bau -
hütte und einige Holzstapel . Der Brand
war vermutlich durch Funkenflug einer
Lokomotive entstanden . An Hilfeleistun -
gen hatte die Wehr bei der Kläranlage auf
der Friesenheimer Insel am Schuttablade -
platz einen Pferdeunfall zu beseitigen . Ein
Pferd war gestürzt und konnte durch

flüssigem Bettzeug , von zusammengerollten

Als noch in der Uniersladi der Dreschflegel geschrungen iurde
Ein Spaziergang durch das Mannheim unserer Vorfahren / Der Ringdamm als beliebter Promenadenweg

ring , Luisenring und Parkring - bildet .
Auf diesem Ringdamm befand sich außen -
seitig die Verbindungsbahn zwischen
Rheinhafen , Neckarhafen und Bahnhof .
Der Bahnhof stand damals am Eingang der
Schwetzinger : ⸗ und Seckenheimerstraße ,
etwa da , wo sich das Tattersallgebäude be -
findet . Er bestand aus zwei größeren aus
Holz und teilweise aus Stein erbauten
Hallen als Aufnahmegebäude für den Per -
sonenverkehr , drei ganz aus Holz erbauten
Güterhallen , einem massiven Werkstätte -
gebäude , Lokomotivremise usw . , die sich
in schräger Richtung gegen den Lindenhof
erstreckten . Die Bahn fuhr nur eingleisig .
Gegenüber dem Bahnhof war längs des

Ringdammes etwa auf die Länge bis zum
Parkhotel noch ein schmaler bahneigener
Geländestreifen , der mit dem Bahnhof
durch eine Gleisanlage verbunden war
und zur Ein - und Ausladung von Gütern
benutzt wurde . Das Gelände zwischen

Ringdamm und Stadtgraben , der sich um
die ganze Stadt herum etwa 30 - 40 m stadt -
einwärts vom Ringdamm zog , war stadt -
eigen . Es war als Promenade angelegt und
ein vielbesuchter und hübscher Spazier -

Arbeilsauilagen jür straffällige Jugendlicdie
Jugendarrest erst bei Rückfälligen

kommt , soll dem Jugendlichen Gelegenheit
gegeben werden , seine Verfehlung durch
Arbeit wieder gutzumachen . Sehr gute Er -

fahrungen wurden in Nürnberg mit dem
Einsatz der Freizeit für die NSV gemacht .
So wurden die Jugendlichen in einer
Schweinemastanstalt des Ernährungshilfs -
werks und in landwirtschaftlichen und gärt -
nerischen Betrieben der NSV eingesetzt . Die
Mädchen wurden zunächst der NS - Frauen -
schaft zur Ausbesserung von Soldaten -

strümpfen zugewiesen , die arbeiten neuer -
dings in einer Großküche . Die Arbeitsaufla -
gen kommen vor allem bei Ubertretungen
der Polizeiverordnung zum Schutze der Ju -
gend in Anwendung . In Nürnberg wird bei
allen erstmaligen Ubertretungen eine acht -
stündige Arbeitsauflage erteilt . Erst im Wie -
derholungsfalle oder bei ganz hartnäckigen
Sündern wird auf Jugendarrest erkannt .

Die Zahl der nach Arbeitsauflagen rück -
fälligen Jugendlichen war außerordentlich
gering . Auch von den Eltern und Lehrern
wird die Arbeitsauflage außerordentlich be -
grüßt . Sie überwiegt seit 1942 die Verurtei -
lungen zu Jugendarrest .

20 e Keeee

tels Hebezeug wurde es auf die Beine ge -
stellt . Am 3. August wurde aus der Glas -
straße ein Feuer gemeldet . Aus einem
Fenster des Erdgeschosses drang dichter
Rauch . Die Feuerwehr stieg , da die Woh -
nung veschlossen war , durch ein Fenster
ein . Der Rauch kam aus dem Zimmerofen .

HEIMAT - NACHRICHTEN

Lützelsachsen . Die 14jährige Tochter des
Landwirts und Bürgermeisters Peter Glock
aus Hohensachsen war im elterlichen An -
wesen in Lützelsachsen mit Fruchtabladen
beschäftigt . Dabei flel sie so unglücklich
von der Scheune , daß der Tod auf der Stelle
eintrat .

Weinheim . Am heutigen Sonntag sollte
kalendermäßig die „ Kerwe “ steigen . Sie ist

dem Ernst der Tage entsprechend zurück -
gestellt . Lediglich der Jugend bleibt aller -
lei Kurzweil auf dem Juxplatz vorbehalten .
Die erholungsuchenden Mannheimer werden
auch ohne Kerwefreuden ihren Weg zur
Zweiburgenstadt finden , um ihre Verbun -
denheit mit den Bergsträßlern und ihre
Liebe zu der Odenwaldheimat zu bekunden .

Rheinsheim . Aus dem Rhein wurde die
schon stark in Verwesung übergegangene
Leiche eines Mannes geborgen , der bei
einem Kahnunglück in Germersheim ums
Leben gekommen war .

Speyer . Fahrraddiebstähle sind - leider -
an der Tagesordnung . Immer sind es aber
männliche Langfinger , die dieses üble Ge -
werbe ausüben . Zu den Seltenheiten gehört
es , daß sich Frauen an fremden Fahrrädern
zu schaffen machen , wie es die 24 Jahre
alte verheiratete Elisabeth Unger , geb .
Scholy , tat . Die Anklageschrift behauptete ,
daß sie drei Fahrräder gestohlen habe .
Zwei Fahrräder entwendet zu haben , gab
die Angeklagte auch zu . Bei dem dritten
will sie dieses nur irrtümlich verwechselt
haben . Das Urteil lautete auf zehn Monate

weg . Ein gleicher , schöner Spazierweg war
die Strecke vom Rheintor bis zum H 7 -

Quadrat . Das damalige Gaswerk in K 6
setzte der Weiterführung der Promenade
ein Ziel . Das noch unbebaute Gelände zwi -
schen Stadtgraben und Innenstadt befand
sich in Privatbesitz .

Vvon den Außengebieten führten in das
Innere der Stadt nur drei Zufahrtsstraßen ,
und zwar die Heidelberger - , die Rhein - und

die Neckarstraße . An den Eingängen dieser
Straßen zur Stadt wurde Pflastergeld und
Oktroi erhoben . Für Fußgänger gab es
außer den Zufahrtsstraßen noch einige Fuß -

wege . Auswärtige Fußgänger mußten beim
Passieren der Neckarbrücke einen Kreuzer

Brückengeld erlegen . Da dieses Brücken -

geld auch die Arbeiter und Arbeiterinnen

aus den anliegenden Ortschaften , die hier

zur Arbeit gingen , bezahlen mußten , kam es
sehr häufig an Abenden , wo sich ganze
Trupps Heimkehrender an der Brücke stau -

ten , wegen Zahlungsverweigerung zu un⸗
liebsamen Auftritten . Die Erhebung des

Brückengeldes wurde nämlich alljährlich
an den Meistbietenden versteigert , und die -

ser hatte großes Interesse daran , daß ihm

niemand ohne Bezahlung durchschlüpfte .
Alle uneröffneten Straßen , die von der

Innenstadt bis zum Stadtgraben führten ,
waren entweder mit hölzernen Toren ver -

schlossen oder noch verbaut . So befand sich

an der heutigen Pfälzerstraße zwischen P 7

und Q 7 der evangelische Friedhof und an

der Straße zwischen K 2 und 3, beim heu -

tigen Liedertafelgebäude , der katholische

Friedhof . Beide wurden erst anfangs der

siebziger - Jahre beseitigt . Bei H 6 stand auf

dem chemaligen Gelände des Materialhofes

die Zuckerraffinerie .
Die beiden , die Stadt in der Mitte senk -

recht und waagrecht durchschneidenden

Hauptstraßen Breite Straße , Heidelber -
ger - und Rheinstraße mit den Planken - fie -
len jedem Fremden angenehm auf ; die

Breite Straße durch den Blick auf das

Schloß und die Neckarbrücke , die Rhein -

und Heidelberger Straße durch ihre auf -

fallende Breite . Die Planken , eine Doppel -
straße mit breitem Promenadenweg , war

nach den Fahrstraßen mit schönen Kasta -

nienbäumen bepflanzt und mit steinernen

Pfosten und schweren eisernen Ketten ab -

geschlossen . Auch der Paradeplatz und
Marktplatz mit den Denkmälern boten eine
angenehme Abwechslung des Straßenbildes .
Alle übrigen Straßen , die ja - nur mit ein -
und zweistöckigen , auch einzelnen drei -

stöckigen Gebäuden bebaut waren , erschie -
nen durch die niedrigen Gebäude breit .

Hierdurch hatten die Straßen eine gute Be -

leuchtung und Lüftung .
Wenn auch die Zahl der öftentlichen Ge -

häude eine geringe war , so waren die vor -

handenen immerhin für das Stadtbild von

großer Bedeutung , da sie in markanter
Weise in Erscheinung traten . In der Ober -

stadt , und zwar in den nahe dem Schloß
gelegenen Straßen , herrschte die barocke

Bauweise vor ; die Gebäude waren hier

meist nur von Beamten und Privatleuten

bewohnt . Geräuschvolle gewerbliche Be⸗

triebe gab es hier nicht , auch der Verkehr

war äußerst gering , da durch die Oberstadt
elgentliche Verkehrsstraßen in die Außen -

gebiete nicht führten . Hierdurch herrschte

in der Oberstadt eine vornehme und wohl -

tuende Ruhe .
Im Gegensatz zur Oberstadt pulsierte in

der Unterstadt ein reges gewerbliches und
landwirtschaftliches Leben und Treiben .

Hier dröhnte der Schmiede - und Schlosser -

hammer , polterte der Küfer und Bierbrauer
mit den Fäßern ; Schreiner , Schuhmacher
und Spengler hämmerten , der Dreschflegel
wurde von den Landwirten im Zwei - und
Dreivierteltakt geschwungen , kurz und gut :
hier regierte der Handwerker und der
Landwirt .

Damals war es etwas Alltägliches , in den

Augusttagen den hochbeladenen Erntewa -

gen zu begegnen . Stadt und Land waren
noch aufs innigste innerhalb der Quadrate
vermählt . Aber auch heute braucht der
Mannheimer nicht weit zu wandern , um
sich ländlicher Idylle zu erfreuen . Bis vor .
das Häusermeer schieben sich die frucht -

baren Felder , ist der Spaziergänger Zeuge
bäuerlichen Fleißes . Und er erinnert sich
gerne daran , daß seine Ahnen im Kraich -
gau , in den Odenwaldtälern oder in der
Pfalz drüben noch die Erde umpflügten und
mre Kartoffeln und ihren Kohl bauten . Dar -
auf ist es auch zurückzuführen , daß die

Kleingarten - und Brachlandbewirtschaftung
gerade in der Rhein - Neckarstadt gegenüber
anderen Städten unseres Gaues die Spitze

Die

wIRTScHhATS - NOTIZEN )

2 Mrd . RM für Bauernentschuldung
Entschuldung ,

die mit dem Osthilfegesetz vom 31. März

1931 begann und seit 1933 mit dem Ziele ,

die Betriebsverschuldung der
schaft auf ein der tatsächlichen Leistungs -

kähigkeit
führen , wesentlich erweitert wurde , kann
nunmehr als abgeschlossen angesprochen
werden . Im Osthilfe - Gebiet wurden insge -
samt 380 000 Entschuldungsanträge gestellt ;
der Gesamtaufwand , den die Osthilfe - Ent -
schuldung an Darlehen und verlorenen Zu -

landwirtschaftliche

Landwirt -

entsprechendes Maß zurückzu -

schüssen erforderte , ist auf eine Milliarde
Mark zu beziffern . Nach dem Schulden -
regelungsverfahren wurden mehr als 900 4
Milionen RMW aufgewendet . Einschließlich
der zum Reich
sind für die Agrarentschuldung an etwa

300 000 Betriebe insgesamt etwa zwei Mil -
liarden RM vergeben worden .

zurückgekehrten Gebiete

Gemeinnützige AG für Wohnungsbau ,
Ludwigshafen a . Rh .

Die Hv , in der ein Aktienkapital von

1 987 400 RM vertreten war , beschloß , den

Reingewinn von 13 100 RM . der sich unter

Berücksichtigung des Vortrages von 10 740 .
RM und nach Vorwegzuweisung von 50 000

RM an die gesetzliche Rücklage sowie von
5981 RM an die Rückstellung zur Verfügung
des Vorstandes ergibt , auf neue Rechnung
vorzutragen . Der Gesamtmietertrag beläuft
sich auf 1,64 ( 1,84 ) Mill . RM , vereinnahmte
Gebühren aus Nebenanlagen 0, 14 (0, 14) Mill .
RM . Für Abschreibungen wurden 0, 40 (0, 40) ,
für den Betrieb der Nebenanlagen 0, 16

( 0, 16) , für Instandhaltung 0,23 Mill . RM
und für Zinsen 0,81 ( 0,83 ) Mill . RM aufge -
wendet . In der Bilanz steht das Anlagever -
mögen mit 25,97 Mill . RM . Demgegenüber

V.

4

betragen Verbindlichkeiten 21,38 Mill . RM . ,
darunter Hypotheken mit 13,62 und kurz -

1

4

fristige Darlehen mit 3,00 Mill . RM , Rück -
lagen 2,77 Mill . RM und Aktienkapital 2

Mill . RM . Der Wohnungsbestand hat sich

um 3 Wohnungen erhöht , es kann auch wei -
terhin nur mit einem langsamen Fortgang
der Roh - und Ausbauten gerechnet werden .
Wie die Verwaltung mitteilt , hat der Erlaß
des Reichswohnungskommissars über einen
Einheitstyp für alle Kriegswohnungsbauten

1

zwar eine Verminderuns der Größe , gleich -
Zzeitig aber fühlbare Einsparungen an Bau -
stoflen und Arbeitskräften gebracht . — Die
aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Her -
ren wurden wiedergewählt . Die auf der Ta -
gesordnung stehende Ubernahme des Ver -
mögens der Gemeinnützigen Baugenossen -
schaft eGmblH i. L. Ludwigshafen - Edigheim
wurde nicht behandelt , da die Baugenossen -
schaft der 16 Farbenindustrie Ludwigshafen
sich bereit erklärt hat , diese Baugenossen -
schaft zu übernehmen .

Auskunft über Hamburger Firmen . Die
Reichswirtschaftskammer gibt bekannt : Alle
Firmen , die mit Hamburger Firmen im Ge⸗
schäftsverkher stehen und infolge der Terror -
angriffe auf Hamburg mit diesen keine ver -
bindung aufnehmen können , werden gebeten ,
sich mit der Gauwirtschaftskammer Hamburg ,
Hamburg 11, Börse , in Verbindung zu setzen ,
die in der Lage ist , Auskünfte zu erteilen .
Alle Hamburger Firmen , die ihre Betriebe
oder Fertigungen außerhalb Hamburgs ver -
lagert oder sonst Hamburg vorübergehend 4
verlassen haben , werden aufgefordert , sich un -
verzüglich bei der Gauwirtschaftskammer
Hamburg zu melden .

Bestimmungen über die Holzaufbringung .
Die Vorschriften über den Holzeinschlag wa -
ren bisher in verschiedenen Verordnungen
enthalten . Diese Verordnungen galten teil -
weise nur im Altreich , teils nur in den Alpen -
und Donaugauen und den sudetendeutschen
Gebieten und waren in verschledenen Bestim -
mungen auch überholt . Der Reichsforstmei -
ster hat daher die alten Verordnungen auf -
gehoben und die nunmehr geltenden Vor -
schriften in einer „ Verordnung über die
Durchführung der Holzaufbringung “ vom 26 .
Juli 1943 übersichtlich z us ammengefaßt .
An den grundsätzlichen Bestimmungen ändert
sich für den Waldeigentümer dadurch nichts .
Auch die in Kürze ergehende Durchführungs -
verordnung wird im wesentlichen nur die ver -
schiedenen bisher erlassenen Ausführungsvor -
schriften zusammenfassen .

Flaschensyndikkat
Zu der Anordnung über die Errichtung

der Verkaufsgemeinschaft deutscher Fla -
schenhütten ist eine Anordnung erschie -
nen , nach der die Verkaufsgemeinschaft
den ausschließlichen Verkauf und Vertrieb
von farbigen und weißen Flaschen sowie
von Flaschenverschlüssen für Rechnung
der Mitglieder übernimmt . Die Tätigkeit
der Verkaufsgemeinschaft ist nicht auf die

9
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Filmthe cer

Heute dile neue Deutsche Wo -

„ „ Ich vertraue Dir meine Frau
an “ . Ein Terra - Lustspiel mit

Heinz Rühmann , Lil Adina , W.

Frank , Werner Bohrer , Erich
— — ——＋———— — eigene Kraft nicht mehr aufstehen . Mit - Gefängnis . „ hält . Erzielung eigener Gewinne gerichtet . 4

—. —. —
—. —. —

— tschifferstr .
3 Capitol , Waldhofstr . 2. Ruf 527 72. Tellagrundschuldbrlef auf einen Golcl . Da . - Armbonduhr am 31. 7.leh' Verire Unterhaltune Bauplatz in Mannheim - Rheinau chledenes in Feudenheim verloren . Abzug . Helxl ürals Krelin,

Senhelder ( . Z.
heim ( Lortzing

geg . Belohn . bei Lust , Feuden -( Größe 12 Ar ) mit einem Nenn -
heim , Wilhelmstr . 50.Wert von 7500 RM, Umstände h.lale Andersen singt · Kurt Glese Domenfohrrad in Seckenhm . ab - Morccrete Sellg , kronkfurt c . M.

chenschau . Alhambra , Ufa - Pa -
last , Schauburg , Palast - Licht -
spiele , Gloria - Palast , Capitol .

ermanische Jugend im Land -
dienst . Großstadtkinder an der
Ostsee . Stoßtruppkämpfer als
Gäste der Hansestadt Lübeck .
Im Führerhauptquartier . U-
Boot - Versorgung auf hoher See.
Schwere Artillerie vor Lenin -
grad . Die große Schlacht bei
Orel : a) Bomben auf sowieti -
sche Bereitstellungen , b) Nach -

schub für die deutsche Abwehr -
front , c) Panzer gegen Panzer .

Ufe - pelcist . 14. 00, 16. 30, 19. 15 ge -
schlossene Vorstellungen mit
numerierten Plätzen . „ Karneval
der Liebe “ mit Johannes Hee -
sters , DBora Komar , Hans Mo -

ser , Dorit Kreysler . Ufa - Kul -

chenschau .

Fütterer . Neueste Woche ! Ju -
gendliche nicht zuselassen !
. 35, . 45, . 40. Sonntag ab . 25.

Gloria - palost , Seckenheimerstr .13
„ Ich vertraue dir meine Frau
an “ mit Heinz Rühmann , Lil
Adina , Werner Fütterer , Else
von Möllendorff . Neueste Wo —

Beginn : . 00, . 40,
. 00, . 30. Jugendl . nicht zugel .

pAII - Tageskino ( Palast - Licht -
spiele ) spielt tägl . ab 11 Uhr vorm .
Hans Albers in dem Abenteurer -
Film : „ Die gelbe Flagge “ mit
Olga Tschechowa , Dorothea
Wieck , Aribert Wäscher , Rud .
Klein - Rogge , Lissy Arna , Mar -
git Symo . Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen . Beginn : 11. 00,
. 00 , . 00, . 00, . 30 Uhr .

mit seinem Orchester spiel . um 5000 RM zu verk . Evtl . kannMeisterabend froher Unter -
haltung am Dienstag , 24. August
und Samstag . 28. August , je -
weils 19 Uhr , im Musensaal des
Rosengartens . Karten von RM

. - bis RM . 50 an meiner Kon -
zertkasse im Reisebüro Deut -
sche Amerika - Linie , O 7, 9, Ruf
232 51, K. Ferd . Heckel , O 3, 10.
Veranstalter : Heinz Hoffmeister
Mannheimer Gastspieldirektion .

Llbelle . Täglich 19. 15 Uhr , jed .
Mittw . , Donn . Sonnt . auch 15. 15
Uhr nachm . : Das große Eröff -
nungsprogramm (s. Anschlagsäu -
len ) . Vorverkauf jeweils 7 Tage
im voraus ( auß . sonntags ) tägl .

. 30- 11. 30, Libelle - Kasse , O 7. 8.

Konelitorei - Koflees

auch der Bauplatz ( Wert ea .
13 000 RM) / . erworben werden .
u . Nr . 187 810 Vs an das HB.

Gäͤrinerei od . dafür geeignetes
Grundstück v. Berufsgärtner zu
kauf . gesucht . Angeb . über Lage
U. Preis u. Nr . 5801 B an HB.

Flleqergeschädigter sucht klein .
Haus mit Garten im Neckartal ,
bad . Odenwald od . Kraichgau
zu kaufen . Barauszahlung 10 000
RM. Zuschr . u. 6316 B an HB.

Stlllgelegter Befrleb , gl . welch .
Gröbe , sof . zu kaufen od. miet .
gesucht , evtl . nur für Kriegs -
dauer . Angeb . unt . KN. 1192 an
die Ala Anzeigen - Ges . m .b. . ,
Köln , Mauritiuswall 52.

Einfumillenhaus mit gr . Garten
an d. Bergstr . , Odenwald , Pfalz
evtl . auch Mietshaus in Mannh .

handengekomm . Abzugeb . beim
Bürgermeisteramt Seckenheim

od . Nachricht unter Ruf Nr . 388
Ladenburg .

Fleißß . scub . Frau gesucht . die
einer ält . Frau Hausarb . gegen
Nähen u. Flickarbeit verrichtet .
u . Nr . 6549 B an das HB.

Töücht . Hausschnelderin , auch f.
Aenderungen , in gut . Haushalt
sof . gesucht . u. Nr . 6462 B.

Wer nlmmt Belladung ( Möbel ) v.
Mannheim nach Buchen i. Odw .
mit ? - Hafner , T. 6, 27.

Wer nimmt Beiladung Möbel m.
nach Heiligkreuzsteinach ? Rein -
hardt , D 4. 19.

Wer nimmt Belladung , Küchen -
schrank , eis . Bett u. Teppich ,
mit nach Kronau b. Mingols -
heim ? Fernruf 289 36.

Wer nimmt Belladune ( Wohn -

Am 7. August , . 00 Uhr , wurde v . Stiktstr . 19, das angesehene und 4
bedeutende , nach bewährten
Grundsätzen geleitete Institut
für Eheanbahnung . Individuelle
Bearbeitung jedes einzelnen
Auftrages .
10 - 12 und - 7 Uhr , auch sonn -
tags . Montags geschlossen .
Witwe , 38 . , geb . gepfl . DBame ,
a. gt . Hause . , m. sch . - Zimm . -
Wohn . in Heidelberg , m. schön .
Einkomm . aus bed . Barvermög . ,
Wü. durch mich bald . Wieder⸗ - ⸗

Großmarkt ein Damenrad mit -
genommen . Besitzer benötigt es
dringend für seinen Lebensun -
terhalt . Bitte , das Rad im Hof
Poestalozzistr . 37 einzustellen .

Gelb . sprech . Wellensimleh ent -
flog . Abzug . geg . hohe Belohn .
Käfertal , Kornblumenstraße 15.

l . Wellenstttlch entflog . Abzug .
geg . gute Belohn . Grubitzsch ,
Herzogenriedstraße 6.

Bl. Wellensltich entflog - , a. d.
Namen „ Gogo “ hör . Abzugeb .

ge . Belohin . Stetter , v 2, 6, Rui
Näheres Nr . 12040 , Marg . Selig ,
Eheanbahnung , Frankfurt a. . ,Nr . 207 84
— — 19. —

oher Beamter a. . , Dr . ing . ,
formort 62 . , i,70 gr . , Witwer , ges, U .

stabil , in schön . südd . Stadt an -
säss . , m. bed . Eink . , Barverm .
u. Hausbesitz , wü . bald . Wie⸗Jd . gute Mileh -u. Fahrkuh mit

Kalb zu verkauf . Ruf 504 46

Besuchszeit täglich

heirat m. Herrn in gut . Posit .

„ ,

Zingstr . 39) , der
Als Verlobte gi

Schönung , Heir
Wehrmacht ) .
(I . . - Siedlung ,
gal - Str . 89) , Re

heim , den 38. A

3 mre verlobung
Doris Hanemar
ling , Waffen -
( Alphornstr . 12)

wir haben uns ve
Bolte , Erich Bi
macht ) . Mannh .

mre vermühlung
Rud . Weidner .
geb . Busch . V
( Waldhornstr .
( Weinbergstr . 2

mre Vermählungderheirat . Näh . Nr . 32111 Marg .
Selig , Eheanbahnung , Frank⸗

furt à, . , Stiftstraße 19. 4
Heirat . Angestellter , led . , 45 J %

. 70, unf . - besch . , wü . nett . , lieb - .
Erl . od. Frau bis 40 J. mit eig .

Heim kenn . 2. lern . Bin des Al -

Kondltorel . Keiffoe H. C. Thraner
das beliebte Familienkaffee im
Herzen Mannheims , C I1, 8, ab
2. August 1943 wieder täglich
geöfknet .

Immobillen / Geschäfte

turfliim in Farben : „ Ostpreu -
gens Wüste am Meer “ . Jugend -

lüche nicht zugelassen . Vorver -
kauf ab 11. 30 durchgehend für
alle 3 Vorstellungen .

Ufe - Alhembrœ . 14. 00, 16. 30, 19. 15

Fritz Renner (
Zzarett ) und Fra
Helbig . Mhm . -
Leben 55) - Ge

Wir haben uns
Feldw . Emmer :

lichtsplelhaus Müller , Mittelstr . 41
„ Polizeiinspektor Vargas “ . Ein
mitrelßender Film mit Giulio
Donadio , Olga Solbelli u. a .
Neueste Woche ! Jgdl . nicht zug .
. 40, . 35, . 20. Sonntag ab . 45.

zimmer ) mit nach Lauda ? Zu -
schriften u. Nr . 6520 B an d. HB

Wer nimmt einice Möbel a. Bei -
ladung nach Möckmühl ( Jagst )
bis spätestens 20. 8. mit ? Huber ,
Nuitsstraße 20.

Ab Sonntacnachm . steht ein fri -
scher Transport Milchkühe zum
Verkauf . Karl Nilson , Landwi . u.
Viehkaufmann , Ladenburg a. N.
Fernsprecher Nr . 233.

Wachhunc , mögl . abgericht . Ras -

od . Umgebg . zu kaufen gesucht .
u. Nr . 5487 B an das HB.

lendhous , - 6 Räume , im Oden -
wald zu kaufen od. für längere
Zeit zu mieten gesucht . Angeb .
an : Papiergroßhandlung Erichgeschlossene Vorstellungen mit 0

numerierten Plätzen . Werner —* 23aund 700 Unr. Nürnberg , Bad Oeynhausen . * Beiladung , Büfett .] sehund , gesucht . Angsb . m. Alt. , ] leinseins müde u. möchte mich Frau Anna , ve

Krauß in „ Faracelsus “ mit ]
Beg. m. d . Hauptflim . „ Kari Vollstäncl . einder . BZuchhlinderei ] Charlottenstr . 14 . enz , V. ms . nach „als -] Rasse , ete . an Jos . Loroch , Mör- ] Ziückl . verheir . Zuschr . , mögl .

Marburger . Mi

„ MAMathias Wieman , Anneliese — — auf “ Lachen , nichts als ] mit Schreibwarengeschäft , seit ] Ein . ocd. Zweifomilionhaus in
W

ach a. d. B. mit ? Ruf 429 03. ] lenbach i. Odwi. , Fernruf Nr . 3) m. Biid , bei Rücksend . u. Dis - heim , den 6. 4
1 KReinhold , Harald Kreutzberg . ] Lachen über Joe Stöckel , Her - ] 20 Jahren in Ludwigshaf , a. Rh . Mum. , auch in weit . Umgebg . , Wer nimmt einige Gepäck - und Drohthocrfox , dreifarb . , s. schön . ] kretion unt . Nr . 2115 B an HB mhre Vermählung

3 best . , a. gr . Schule , weg . Wieder - ] ges , Biete als Tausch Renten⸗ ] Möbelstücke als Beiladuns von] Tier , 2. v. Hoch ,K 3, Ii , Eth . IV. ] Reichabehnbocmier möchte mit Lina Schneider
Mannheim ( Elf
August 1943.

Statt Karten ! Ai
lich unserer v
ggebrechten Gli

Geschenke dar
Georg Weber
riegsm . ) und
hüaaſß . Mannheit
( Trautenfelustr .

Jugendliche ab 14 Jahren zuge -
lassen . Vorverkauf ab 11. 30 Uhr

durchgeh . f. alle 3 Vorstellungen
Ute - Schœuburg . 14. 00, 16. 20, 19 . 15

geschlossene Vorstellungen mit
nnumerierten Plätzen . „ Das Fe -

rienkind “ mit Hans Moser , Gisa
Wurm , Gertrud Wolle , Theodor

Mhm. - Rheinau nach Bad Dürk -
heim mit ? Eu . Nr . 6635 B.

Eine Vorstecknodel mit 5 Steln .
am Donnerstagnachm . auf dem
Wege von Käfertaler Wald , A-
Bahn bis Bahnhof Neckarstadt
und dann Linie 3 bis Herzogen -
ried verloren . Abzugb . bei Frau
Gund , Waldhofstr . 141, geg . hoh .
Belohn . , da liebes Andenken .

mann Speelmans u. a.
Scclbeu , Werldhof . . 00, . 00 und
38 . 00 : „ Frauen sind keine Engel “ .

Ein Wien - Film von Willi Forst
mit Marte Harell u. Axel von
Ambesser . Jugd . ab 14 J. zugel .

Freyd , Waldhof . . 30, Hptf . . 15
Hanegger . Jugendliche zugelas - u . . 45. Paula Wessely . Attila

sen . Vorverkauf ab. 11. 30 durch - Hörbiger u. a. in „ Späte Liehe “ .

gehend für alle 3 Vorstellungen . ! Nicht für Jugendliche .
5 —

— * V

Ig . Rhocdel . od . Gänse g. Zwerg -
hühner zu t . ges . 167 814 VS.

2 Gänse geg . jg . Hühner zu tsch .
gesucht . u. Nr . 6580 B an HB.

Sumpfbiber , schöne Tiere , paar -
weise u. einzeln zu verkaufen .
Winkler , Riedfeldstraße 26

Gutsprech . Papagei mit Käflg ,
mögl . Blaustirn , zu kauf . ges .
u . Nr . 187 825VS & an das HB

Jebensbejah . Mädel von 18 - 28 J .
harmon . Ehe eingehen . Näh . u
237 durch Briefbund Treuhelf ,
Briefannahme München 51
Schließfach 37. 4

TZiegolelbesitzerstochter , zberin ,
vermög . , sucht lebenstüchtigen 5
Weggenossen . Näh . u. 226 dch .
Briefbund Treuhelf , Briefan -
nahme München 51, Schließf .

verh . sof . od . später zu verkf .
Fernruf 624 95. Preis n. Ueber -
einkunft . u. Nr . 178 718 V8 .

Zweitamilienhaus in Mannheim
od . Umgebung zu kaufen ges .

u . Nr . 198 160 Vs an das HB.
Moec . Zwelfamillenhaus mit all .

Zubehör in gut . Lage Mann - —
heims gegen ebens . in Heidelbg .
zu tsch . ges . 172 931 V8 .

haus in Heidelberg . Angeb . u.
O. M. 7639 Anzeigen - Frenz
Mannheim , Postfach 57.

inelustrĩenꝛelgen
Skillgelegte Chem . Fabrik im

Landkr . Heilbronn sucht Lohn -
fabrikation für kriegswichtige
Industrie . u. Nr . 187 841 V8 .
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komische Charakter darsteller Hans Mo -

Seliger Ofrenbarung , scheuer Träne und büär -
beißigem Lächeln . Der Spielleiter Karl Lei -

bahn zu spielen vermögen , soll eine alte

der sein . Daß es in diesem volkstümlichen

nicht anders macht , hat einmal seine Gründe
im Beruflichen , andererseits aber auch in

der Tatsache , daß er an der Seite eines ihm
von der Kinderlandverschickung zugewehten
Ferienkindes selbst wieder jung wird , und
so jung , daß er mithilft , sogar säuerliche
Tanten mit Knallfröschen in die Flucht zu
schlagen .
Hergang der filmischen Begebenneit erzählt ,
möchte der Leser glauben , lediglich einen
routinierten Spaßfilm zu sehen ; was er da -
gegen erlebt , ist Lachen und Gemütsträne
eines gesunden Volksfilms , in dem dargetan

» wird , wie ein verbittertes ,

Von ihm zu betreuenden Knaben aufzutauen
beginnt . Wer von Hans Moser — er ist
dieser verhinderte , langsam zu sich selbst

Mundwerk herumkaut , mit den geruckten
Säbelbewegungen seiner Arme jeden Wider -

spruch abzuschneiden liebt , wie eine flat -

Beeinflußt der Krieg das
Eine höchst merkwürdige Feststellung hat
nach Berichten der portugiesischen Presse
ein ägyptischer Klimatologe , der seit vielen
Jahren einer Experimentalstation zu Burg -
el - Arab vorsteht , gemacht . Er erklärt , daß
gegenwärtig sechsmal mehr Sandstürme in

Libyschen Wüste vorkommen als früher .
Dabei überbieten diese Sandstürme an Hef -

tigkeit alles bisher Dagewesene bei weitem .
Der Forscher führt diese Naturerscheinung

auf die Auswirkungen des — afrikanischen
Feldzuges zurũck . 3

Normalerweise ereigneten sich in der nord -
atrikanischen Wüstenreglon jährlich nicht

mehr als vier bis fünf heftige Sandstürme .
In den beiden letzten Jahren hat sich diese
Zifler bis auf 30 Stürme pro Jahr gesteigert .

Der Sachverständige erklärt dies mit den
kriegerischen Ereignissen , der vergangenen
Jahre . Durch die ständigen Schanz - und
Befestigungsarbeiten der Truppen an den

Fronten des afrikanischen Kriegsschauplat -
zꝗes — Gräben , Unterstände , getarnte Muni -

tions - und Treibstofflager usw . — sind un -
geheure Massen von Sand in Bewegung ge⸗-

setzt worden , die nun heute zur Beute des
Windes werden . Hinzu kommt der gewaltige

1 Verkehr von motorisierten Fahrzeugen , der
sich von und zu den Fronten abwickelte und

3 krohe Mengen von Sand lockerte und auf -
Wirbelte , der nun vom Wind umhergetrieben

1 veststellungen einesKlima ? 4 äügyptischen Klimatologen
wird . Die Bombardements und Artillerie -
duelle verstärkten nur noch diese Erschei -

nungen .

Weiterhin ist nach den Angaben des Kli -
matologen zu berücksichtigen , daß während
der kriegerischen Handlungen die landwirt -
schaftliche Arbeit in den Regionen sehr ver -
nachlässigt wurden . Ein wichtiges Gebiet
der Landwirtschaft ist aber gerade hier die
Festigung des Sandes durch Anlagen von
Hecken , Pflanzungen und dergleichen zum
Schutze von angebauten Flächen . Das ist
fast vollständig in Wegfall gekommen . Zu
der kärglichen Vegetation des Wüstengebie -
tes gehört ein dem Weiſßdorn nicht unähn -
licher Strauch , von den Einheimischen „ Ka -
meldornstrauch “ genannt . Dièeser sehr nied -
rige Strauch wuchs auf den Dünen und ver -
hinderte in beträchtlichem Maße , daß die
Dünen vom Winde bewegt wurden . Der
Strauch wurde auch als Schutzpflanze im
Umkreis von Oasen und Siedlungen ange -
pflanzt . Die Truppen der kämpfenden Ar -
meen bedienten sich natürlich dieses Strau -
ches , der bei dem Holzmangel zur Feuerung
sehr gelegen kam . So wurden ausgedehnte
Gebiete dieses schützenden Kameldorn -
strauches beraubt , so daß die Wüste hier
nun ohne Widerstand ihre alte unum -
schränkte Herrschaft ausüben kann .

Schauburg : „ Das Ferienkind “

Daß betagte Männer noch mit der Eisen -

Weihnachtsbeobachtung verwunderter Kin -

Film der ehemalige Bahnhofsvorstand Panigl

Wenn man aber solcherart den

hölzern ein -
geschraubtes Männerherz angesichts eines

erwachende Kinderfreund — nichts anderes
weiß , als daß er nervöslich mit seinem

ternde Windmühle durch knallig komische
Situationen wirbelt — der möge angesichts
dieses liebenswerten und warmherzigen
Wienflims einmal beobachten , was der

ser kann , im Schwanken zwiscnen Wider -
sporn und Gutheit , Verkapselung und leut -

ter hat sich bewußt Zeit gelassen , der vor
dem alpinen Hintergrund Tirols spielenden
Handlung eine herzhafte , zuweilen nach -
denkliche Gemächlichkeit mitzugeben , die
nichts zugunsten eines falsch betriebsamen
Zeitmaßes überhetzt . Gisa Wurm , eine
mundfertige , resolute Wirtschafterin , Theo -
dor Danegger , ein herzensguter Dorf -
schullehrer , die auf Kanarienvogel und Kak -
teen eingeschworenen „ Hausdrachen “ Lina
Wolwode und Gertrud Wolle , und vor
allem die beiden Jungen Franz Paessler und
Günther Reck sorgen für frische Heiterkeit ,
während die Gestalter des Drehbuches , der
Spielleiter Fritz Kos elk a und Ernest Hen -
thaler sich so glücklich zusammenfanden ,
daſꝭ man vor ihren Einfällen feststellt : ein -
mal etwas anderes . Dr . Oskar Wessel .

Die Vorarbeiten zur Eröffnuns des neuen
Westmärkischen Schauspielhauses in Die -
denhofen sind so weit gediehen , daß das
Theater am 18. September seine Pforten
öfknen wird .

DAS RUNDFTUNK - PROGRAMM

Sonntag . Reichsprogramm : 9 bis 10
Uhr „ Schatzkästlein “ ; 11 . 05 bis 11 . 30 Uhr
Lieder zum Mitsingen : 12 . 40 bis 14 Uhr Das
Deutsche Volkskonzert ; 14 . 30 bis 15 Uhr
Märchen ; 15 bis 16 Uhr Komponisten im
Wafkenrock ; 16 bis 186 Uhr „ Feldpost : Rund -
Hunk “ ; 18 bis 19 Uhr Konzert ; 19 bis 20 Uhr
Zeitgeschehen : 20 . 15 bis 22 Uhr „ Film - Iilu -
strierte “. Deutschlandsender : 8 bis . 30
Uhr Orgelkonzert ; 9 bis 10 Unr Konzert :
10 . 10 bis 11 Uhr „ Vom großen Vaterland “ ;
15 . 30 bis 15 . 55 Uhr Solistenmusik : ; 18 bis 19
Uhr Melodien ; 20 . 15 bis 21 Uhr Kammer -
musikalische Kostbarkeiten von Beethoven ,

Zwischenlanduno in Tunoer
31. Fortsetzung

Dr . Castelli strahlte vor Vergnügen , wäh -
rend Martins Miene nur staunendes Ent -
zücken zeigte . Ittos Gesicht aber blieb ernst
und undurchdringlich . Nur eine leichte Röte
verriet ihre Verlegenheit .

„ Bravissima , suora Cecilia ! “ , zollte der
Italiener seiner Landsmännin Beifall . Dann
wendete er sich an Itto : „ Und wie gefällst
du dir , mein Kind ? Hast du dich schon im
Spiegel betrachtet ? “

„ Ich ſinde mich lächerlich “ , erwiderte Itto
mit unbeweglicher Miene . „ Ich habe es ge -
tan , weil es sein muß . “ Dann brach sie plötz -
lich in Tränen aus und verließ hastig das
Zimmer .

Schwester Cecilia folgte ihr bestürzt , und
die beiden Männer verharrten ein Weilchen
in betretenem Schweigen . Endlich sSagte
Castelli : „ Hoffentlich haben wir da nicht et -
was sehr Dummes angestellt ! “

Martin starrte vor sich hin , ohne zu ant -
worten .

„ Weil es sein muß ? “ fuhr der Arzt fort .
„ Wie eigentümlich tragisch sie das gesagt
hat ! Was hat sie damit gemeint ? “

Martin , obwohl er es nur zu gut wußte ,
zuckte die Achseln .

Am Sonntagvormittag schickten sich Mar -
tin und Itto zu ihrem ersten gemeinsamen
Ausgang an . Itto trug zu dem blauen Kleid
einen großen weißen Florentinerhut mit
blauem Band und eine Handtasche aus
blauem Leinen . Martin wunderte sich von
neuem darüber , welch guten Geschmack die
Schwester bei den Einkäufen entwickelt
hatte .

Als Martin und Itto gerade das Haus ver -
lassen wollten und das kleine Höfchen durch -
schritten , erschien Schwester Cecilia auf der
Galerie und rief hinunter : „ Herr Sieber , ver -
zeihen Sie , ich muß Sie noch einen Augen -
blick sprechen . “

Martin bat Itto zu warten und stieg die
Treppe wieder hinauf . Schwester Cecilias
erregter Gesichtsausdruck schien ihm nichts
Gutes zu verheißen . Er bat sie in sein Zim -
mer und fragte hastig , was denn ge⸗
schehen sei .

„ Haben Sie etwa Itto den Dolch zurück -
gegeben ? “ war ihre bestürzte Gegenfrage .

„ Ja , natürlich . Er ist doch ihr Eigentum . “
„ Wie konnten Sie so etwas tun ! Ich habe

den Dolch vorhin unter Ittos Kopfkissen ge -
funden . . und jetzt . . . kann ich ihn nirgends
entdecken . Ich vermute , sie hat ihn in ihre
Handtasche gesteckt . “

„ Aber das ist doch kein Grund zur Auf -
regung , Schwester “ , sagte Martin beruhi -
gend . Und wenig überzeugend fügte er hin -

zu : „ Wo sollte sie ihn sonst hintun ? “
Schwester Cecilia zuekte die Achseln :

„ Wenn Sie das so natürlich finden . . Ich
finde es jedenfalls höchst sonderbar , daß sie
die Waffe mit auf den Spaziergang nimmt .
Ich begreife überhaupt nicht , wozu sie diesen
Dolch besitzt . Sie muß doch etwas vorhaben .

ROMAN vod HAMs bposskMDogf —
Nachdrucksrecht durch verlag Knorr & hirtn . München

das Mädchen in Schwierigkeiten kommen .
Die Rifl sind ein leidenschaftliches Volk . “
„ Glauben Sie vielleicht , daß Itto mich um -

bringen will ? “ fragte Martin mit bitterem

Lächeln .
„ Nein , das glaube ich nicht . Ich wollte Sie

nur für alle Fälle warnen . “ —
Zum ersten Male Seite an Seite gehend ,

durchschritten Martin und Itto die enge
Gasse . Da Itto , durch die Krankheit und die
lange Bettruhe geschwächt , nicht ganz sicher
auf den Beinen zu sein schien , hatte Martin
ihr den Arm geboten , und sie hatte ihn ohne
Zögern genommen .

Martin überlegte jetzt , daß es geraten sei ,
den Socco chico und die angrenzenden Gas -
sen zu vermeiden , denn dort konnte man zu
leicht Jean Gasy oder einen der anderen
Bekannten treffen . Auf die Dauer würde er
Itto natürlich nicht vor ihnen verstecken
können , und das schien ihm auch nicht
durchaus nötig . Die Täuschung seiner Be -
kannten über Ittos Person konnte nicht allzu
schwierig sein , und Ittos Eigenschaften wür -
den die Irreführung nur begünstigen . Er

kannte sie jetzt genug , um zu wissen , daß sie
von Natur schweigsam war , dabei an schnel -
ler Auffassung und gutem Gedächtnis die
meisten Europäerinnen übertraf und — bei
ihrer Herkunft kein Wunder — auch über
eine gehörige Portion Schlauheit und Ver -
schlagenheit verfügte . Immerhin schien eine
Begegnung mit den Bekannten eine heikle
Sache , solange Itto sich noch nicht in der
neuen Tracht ganz heimisch fühlte .

Von zwei Ubeln das kleinere wählend ,
nahm Martin also den Weg durch die be -
rüchtigte Beni - Aros - Gasse und dann , über
den steilen Abstieg unter der Terrasse des
Continental - Hotels hindurch zum Hafen hin -
unter . So hatten sie die Altstadt schnell hin -
ter sich gebracht und gingen nun auf der
breiten Avenida de España am Meeresstrand
entlang . 4

Anfangs hatte Itto den Kopf leicht gesenkt
gehalten und die Augen niedergeschlagen .
Dann hatte sie es gewagt , ein wenig um sich
zu schauen . Und erst als sie bemerkte , daß
keiner der vielen Eingeborenen ihr beson -
dere Beachtung schenkte , begann sie , ihrer
Gewohnheit entsprechend , frei und mit er -
hobenem Haupte dahinzuschreiten .

Immer wieder warf Martin schnelle Sei -
tenblicke auf seine Begleiterin , und ein Ge -
fühl von Unwirklichkeit nahm mehr und
mehr von ihm Besitz . War es denn möglich ,
daß das gleiche Wesen , das ihn schon beim
ersten Anblick so entzückt hatte , das er so
lange vergebens gesucht , das alle äußeren
Umstände auf immer von ihm zu trennen
schienen , jetzt an seiner Seite ging und an
seinem Arm hing — ganz so , als ob sie zu
ihm gehöre , und anzuschauen wie ein Mäd -
chen aus seinem eigenen Volke ? Und doch
leuchtete seiner Liebe zu diesem holden Ge -
schöpf kein Hoffnungsstrahl : Die äußeren
Umstände , die Itto und ihn jetzt so eng zu -

—

nichts als ein künstlich geschaffenes Trug -
bild , ein gewagtes Gaukelspiel , und der Ab -
grund zwischen ihnen klaffte tiefer denn je .
In ihrer Tasche trug sie den Dolch , den sie ,
ohne es selbst noch zu ahnen , für sein Herz
bestimmt hattel Und plötzlich kam Martin
ein Gedanke . . kein Verdacht war es , aber
doch wie der Schatten einer Möglichkeit : Ob
Schwester Cecilia mit ihrer Warnung doch
vielleicht auf dem richtigen Wege gewesen
war . . Ob Itto — weiß Gott , durch welche
Umstände — schon etwas von der Wahrheit
über den Tod ihres Bruders wußte oder
ahnte . 7

Eine tolle Lust kam Martin an , sie zu Über -
rumpeln . Ein leichtes Zucken oder ein Er -
röten oder Erblassen in ihrem Gesicht war
unvermeidbar , wenn sie sich so jäh vor die
Frage gestellt sah , die er nun aussprach :

„ Sag , Itto . . wo ist der Dolch ? “
„ Ich habe ihn hier in meiner Tasche . “

Es waren die ersten Worte , die seit Verlas -
sen des Hauses zwischen den beiden ge -
wechselt worden waren . Martin hatte seine
Frage hastig und mit vor Erregung heiserer
Stimme hervorgestoßen , doch Itto hatte bei
ihrer Antwort keine Spur von Uberraschung
oder Verlegenheit gezeigt .

Bemüht , das Befremdliche seiner so un -
vermittelten Frage abzuschwächen , fuhr
Martin fort : „ Ich erkundige mich nur danach ,
weil ich vermeiden will , daß mit der Waffe
irgendein Unhęil angerichtet wird . Morgen
kommen Achmed und Fetum ins Haus . Einer
von ihnen könnte den Dolch finden , damit
spielen . “

„ Um so mehr Grund , den Dolch nicht
herumliegen zu lassen , sondern ihn bei mir
zu tragen “ , fiel Itto ein , „ denn er ist ver⸗
giftet . Schon ein leichtes Ritzen mit der
Spitze kann den Tod bringen . “

„ Und dann trägst du das Ding in deiner
Tasche ! “ , rief Martin erschrocken . „ Wie
leicht kannst du dich selbst damit ver -
letzen ! “

„ Da besteht keine Gefahr . Ich habe die
Spitze gut umwickelt . “

„ Wie bist du denn zu dem Gift gekom -
men ? “

„ Die Alte vom Socco grande hat den Dolch
für mich vergiftet und ihn auch besprochen . “

„ Und wieviel hat sie sich dafür bezahlen
lassen ? “

„ Fünfzig Francs . “
„ Da siehst du , was für eine Gaunerin sie

4
„ Ich sehe daran nur , daß sie habgierig ist

und daß man Leistungen , die vom Gesetz mit
Strafe bedroht sind , besonders hoch bezahlen
muß . Im übrigen werde ich vorläufig nicht
mehr zu ihr gehen . In diesen europäischen
Kleidern kann ich nicht auf dem Socco
grande mit ihr verhandeln . Das würde zu
auffallend sein . Aber Sie haben mir ja ge -
sagt , daß Sie , falls ich mich gedulden wolle ,
das Geheimnis der Ermordung meines Bru -
ders enthüllen , den Mörder aus andig machen
würden . Und da ich volles Vertrauen zu
Ihnen habe , will ich mich wohl gedulden . “

Martin verbarg mit Mühe seine tiefe Be -

wegung . „ Du mußt dich jetzt ein wenig aus -

ruhen , Itto “ , sagte er ablenkend . „ Es wird

sonst zuviel für dich . “

*

schwingte Musik .
Weber und Reinecke ; 21 bis 22 Uhr Be -

Nehmen Sie sich in acht , daß Sie nicht durch einander gehörig erscheinen ließen , waren ( Ro man - Fortsetzung folgt )

VUnsere Waltraud verena hat ein

3 Wir haben uns verlobt : nuth

Als verlobte grüßen :

Brüderchen bekommen . Rein -
hold Franz Alois , In dankba -
rer Freude : Frau Anny Litterer ,
geb . Becker (2. Z. Miltenberg
a. . , Städt . Krankenhaus ) -
Franz Litterer (2. Z. Wehrm . ) .
Mannheim - Waldhof .

Die glückliche Geburt unseres
Stammhalters Gerhard Armin
Wimelm zeigen wir in dankbar .
Freude an : Frau Martha Berg -
dolt , geb . Kanoffsky (Zz. Z. Hei -
delberg , Klinik St . Elisabeth ) -
Armin Bergdolt . Mannheim
( Philosophenstraße 5)

Die Verlobung meiner Tochter
Annerose mit Herrn Gerichts -
referendar Ernst Haas zeige ich ,
an : Frau Hilde Vogt , geb . Adel -
mann . - Thre Verlobung geben
bekannt : Annerose Vogt , Ernst
Haas , Obl . u. Batt . - Chef in ein .
Art . - Rgt . Mannheim ( Waldpark -
str . ) , Freiburg ( Sautierstr . 54) ,
den 8. August 1943.

Die Verlobung meiner Tochter
mit Herrn Hans Engel gebe ich
bekannt . Frau Lissi Birke Wwe .
mre Verlobung geben bekannt :
Trudel Birke , Hans Engel (z. Z.
Wehrmacht ) , . Mannheim ( Wald -
hofstr . 77) , Braunschweig Gohl -
Weg 33) , im August 1943 .

Henske , Gottfried Weidenham -
mer , Feldw . Leipzig ( Bahnhof -
straße 33) , Mannheim - Sandhofen
( TLuftschifferstr . 49) .

mre verlobung geben bekannt :
Ursula Treffinger , Rudolf Mei -
senhelder (Zz.Z2. Wehrm . ) Mann -
heim ( Lortzingstr . 17 u. Lort -
Zingstr . 39) , den 8. August 1943 .

Irmgard
Schönung , Heinrich Wahl ( . Z.
Wehrmacht ) . Mannh . - Rheinau
(I. . - Siedlung , Gustav - Nachti -

al - Str . 89) , Rohrhof b. Mann -
heim , den 8. August 1943.

3 mre verlobung geben bekannt :
Doris Hanemann , Hans Frieß -
lng , Waffen - Uffz .
( Alphornstr . 12) , 8. August 1943.

3 Wir haben uns verlobt : Hildegard

.

—

————

—

—————————

Wir haben uns vermühlt :

Bolte , Erich Bitzel ( . 2. Wehr -
macht ) , Mannh . - Rheinau .

mre Vermählung geben bekannt :
Rud . Weidner . Hedi Weidner ,
geb . Busch . Mannh . - Neckarau
( Waldhornstr . 32) , Feudenhem
( Weinbergstr . 29) , 7. August 1943

mre Vermählung geben bekannt :
Fritz Renner ( Gefr . , z. Z. La -
zarett ) und Frau Elfriede , geb .
Helbig . Mhm. - Käfertal Neues
Leben 55 ) - Gera .

San . -
Feldw . Emmeran Winkler und
Frau Anna , verw . Voce , geb .

Marburger . München — Mann -
heim , den 6. August 1943.

mre Vermählung geben bekannt :
Franz Schneider ( Obergefr . ) -
Lina Schneider , geb . Reinmuth .
Mannheim ( Elfenstraße 15) , im
August 1943.

Statt Karten ! uür die uns anläß -
lich unserer Vermählung dar -

gebrehten Glückwünsche und
Geschenke danken wir herzl .
Georg Weber ( Sig . - Maat , z. Z.
vriegsm . ) und Frau Rosl , geb .
hünaßß . Mannheim - Friedrichsfeld
( Trautenfelustr . ) .

————————
»Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß un-
ser lieber Sohn, Bruder u. Nefte

Ruclolt Bode
Gefreiter der Luftwafle

im blünenden Alter von 21½ Jahren
den Fliegertod fand . Er wurde unter
militärischen Ehrenbezeigungen in sei⸗
ner Heimat beigesetzt .

Innigen Hank all denen , dle unseres
unvergeßlichen Rudolf gedachten und
ihm das letzte Geleit gaben , Ganz he⸗
sonderen Tank Herrn pfarrer viel -
hauer für seine trostreichen Worte .

sSowie der Luftwaffe , der NSDAP, dem
Kriegerverein , d. NSFK, d. Flieger - HI,
den Schulkameraden . - Kameradinnen .
Edingen a. . , Adolf- Hitler -Str . 7.

In tietem Schmerz : 1
Fam. Wiinelm Bode u. Angehörig

Unerwartet , hart u. schwer traf

—* die schmerzliche Nachricht ,
aß unser lieber , guter u. holff-

nungsvoller Sohn, Bruder , Schwager ,
Onkel u. Bräutigam

Helnrich Höfler

Mannheim

Uftz. , innaher des EK 2. Kl. , des
inf . ⸗Sturmahz. in Sllber , Verwundeten .

Abhzelchens und der oOstmedalile
im »29, Lebensjahr kurz vor seinem
Urlaub im Osten gefallen ist . Die
deutsche Heimat häst du 80 geliebt
und jetzt bist du so fern von uns .
Mannheim- Kätertal , 6. August 1943.
Aufstleg 93

In tiefer Trauer :
Famlile peter Hüöflner: Bruder WIIII
Höfler ( . Z. im Osten ) und Famlile ;
Famille Altred zungnans und Frau ,

— Höfler ( Schwester ) ; Hannelore
ramlich , Braut ( Niederseßmar ) .

. ten wir die schmerzliche und
unfaßbare Nachricht , daß unser

über alles geliebter Sohn, Bruder , on-
kel und Neffe, Wirt

pPœul Klefenz
Obergefr . in einem Gren. - Regt. , Inn.
des EK 2. Kl. , Ostmed . u. Verw. - Ahz.
im Alter von 31 Jahren bei den schwe
ren Kämpfen im osten in treuester
Pflichterfüllung sein Leben lassen
mußte . Er folgte seinem Bruder Hans
nach 6 Jahren nach. Wer diesen lie -
ben, guten Menschen gekannt, kann
unseren Schmerz verstehea . Wir wer⸗
den inn nie vergessen .
Mannheim - Waldhof , Kornstr . 18

In tiefem Leid :
Martin Sauter und Frau Serapnhine,
geb. Klofenz ( Mutter ) ; Paul Derbogen

Vater ) ; Eleonore und Helga Sauter
Geschwister ) ; Erna christmann und

alle Verwandten
— — — — — — — — — — —

Meine llebe Frau , unsere gute Mut-
ter , Schwester , Schwiegermutter , Groß-
mutter und Tante

Ketheirine luise Moog
geh. Loos

ist nach langem , schwerem Leiden im
Alter von 58½ jahren von uns ge⸗
gangen .
Mannh. - Seckenkeim , 6. August 1943.
Bonndorfer Str . 27

In tiefer Trauer :
Adam Moog, nobst Kindern und ver -

en

Kurz nach seinem Urlaub erhiel -

wandt
Die Beerdigung findet am Montag , dem
9. August 1943, nachm. *“ Unhr, von
der Leichenhalle Mannheim - Secken⸗
heim aus statt .

—————————————————————
Für die vieſen Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem Heldentode unse -
res innigstgeliebten Sohnes , Bruders
und Enkels Werner Künner , Ober- Gren.
in einer Panzer - Einheit , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichst . Hank.
Mannheim ( P 4, 12) , 7. Augus! 943.

Famille Klünner- HMattes

Unser lieber , guter , einziget
Sohn
Ewꝛald Stuhlelreher

Stud. enom. , obergefr . , Funker in ein.
Art. -Rogt. , SA- Scharführer , innaber d.

EK 2. Kl. und der osimedallle
ist nach vierjänriger treuester Pllicht⸗
erküllung in den schweren Kämpfen hei
Orel kurz vor vollendung seines 25.
Lebensjahres für Führer und Vater -
land getallen .
Mannheim - Rheinau , 8. August 1943 .
Relaisstraße 163.

In tiefem Leid :
Wiineim Stunldreher und Frau

Rasch und unerwartet starb heute
mein lieber Mann, unser treubesorg -
ter Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder , Onkel und Schwager

Jakob Hoflmenn
Händier

Mannhneim- Käfertal , Rebenstr . 11
In tiefer Trauer : 5
Frau Christ . Hoflmann , geb. Schnell -
hoch, nehst Kindern u. Amverwandt .

Die Beerdigung findet am Montag , dem
9. August 1043, um 15 Uhr in Käter -
tal statt .

Rasch u. unerwartet verschied meine
Id. Frau , unsere gute Mutter , Schwie -
germutter , Schwester , Schwägerin ,
Tante und oma, Frau

Anne Ruscek
geh. Götrenherger

kurz vor ihrem 62. Geburtstage . mr
Leben war Mühe und Arbeit gewesen .
Mannheim- Wallstadt , 6. August 1943.
Oswaldstr . 20

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ernst Rusack , Pol . - Kommiss. a. D.

Die Beisetzung fand in aller Stille statt
*Todesanzelge

Gott der Allmächtige hat heute meine
liebe Frau , unsere lb. Mutter , Schwie⸗
germutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Katharine Uthell
geb. ZTiegelmeyer *

nach schwerer Krankheit im 66. Le-
bensjahr , wohlversehen , zu sich in
die Ewigkeit abgerufen . Ihr Leben
erfüllte sich in der Aufopferung und
Sorge für ihre Kinder .

Mannh. - Friedrichsfeld , 5. August 1943.
Calvinstr . 5

in tiefem Schmerz :
Karl Utheil Wòwr. ; Josef Ufhell (2z.Z.
Wehrmacht ) und Frau Frieda , geb.
Maas ; Otto Ufheil und Frau Klara ,

ah. Kunn; Altred Ufneil und Frau
Usabetha , geb. Schreckenberger ;

Hermann Uthell (z2.Z. Wehrmacht ) u.
Frau Lena, geh. orth , nebst allen
Verwanuten

Dle Beerdigung findet am Montag , dem
9. August 1943, nachm. 3 Uhr, von
der Leichenhalle Friedrichsfeid aus
statt . - Das erste Seelenamt kür die
Verstorbene ist am Dienstag , 10. Aug. ,
/7 Uhr, in der Plarrkirche in Mhm. -
Friedrichsfeld .

Gott, der Herr über Leben und Tod.
nat unsere lilebe, gute Mutter , Schwie⸗
germutter , Grobmutter , Urgroßmutter ,
Schwester , Schwägerin u. Tante , Frau

Joseſine Keil , seb . Heſß
im Alter von 62 jahren , woklvorberel⸗
tet , zu sich in die Ewigkeit abgerufen .
Mannheim - Rheinau , 6. August 1943.

Relaisstr . 149
In tiefem Schmerz :
Josef Bentz und Frau Veronika , geb.
Keil; Josefine Hürtinger ; Famllie

Helmut Ruttmann ; Famille Hans
Schillinger

Die Beerdigung findet am Montag , dem
9. August 1943, um 15 Uhr aut dem

5

Friedho “ Rheinau statt .

Nach einem arheitsreichen Leben
verschied plötzlich und unerwartet
mein innigstgeliebter Mann u. vater

Winelm Hemmerle
Hoteller

im Alter von 55 Janren .
Mannheim ( B 2, 14) , 5. August 1943.

In tieler Trauer :
Emille Hemmerie , geh. Bittel und
Sohn wun nemmerle , San. - Kadett
( . Z. im Felde )

Die Beerdigung findet am Montag , dem
9. August 1943, um 14. 30 Uhr statt .

Statt Karten !
Allen denen, die uns beim Helden -

tod unseres lleden , einzigen Sohnes
Karlheinz Schmid, Obersoldat in einer
HVpst . , ihr Beiieid durch Wort und
Schrift bekundeten , sagen wir auf die-
sem wege unseren nerzlichen bank .
Mannheim (B 5, ), 8. August 1943.

bottlleh Schmid und Frau Marie ,
gen. Brust

Amtl . Bekonnimachungen

Verteilung von Obst . Am

Für die vielen mündlichen u. schrift -
lichen Beweise herzlicher Antellnahme
beim Heimgang meines lieben Mannes
Pg. Wiineim Krolt, sowie für die vie-
len Kranz - und Blumenspenden sage
ich aut diesem Wege meinen innigsten
Dank. Besonderen Danuk den irost
reichen Worten des Pg. Schramm , den
Herren der 16 und den Kegelbrüdern . “
Mannheim ( D 4, ), 7. August 1943.

Frau Anna Kroll, geh. Eberhardt
und Anverwanate

Für die vielen Beweise aufrichtigei
Tellnahme sowie kür dle s0 zahlreichen

Kranz - und Blumenspenden beim Ab-
leben unserer lieben Frau , Mutter ,
Tochter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwügerin und Tante , Frau Jonanna
Brohm, geh, Saisbauer , sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichen Fank .
Mannheim- Neckarau , 7. August 1943.
Wingertstr . 44

die trauernden Hintorbllebenen

Für die vielen - Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter , Schwägerin und Tante ,
Frau Susanna Herrwerth , für die Teil -
nahme beim Begräbnis , die Kranz- und
Blumenspenden und alle lieben Auf⸗
merksamkeiten danken wir herzlich .
Karlsruhe , Berlin , Mannheim- RKäfertal ,
den 6. August 1943.

kamille Friedrien senlemer , Karis -
rune , Amalienstr . 42; Familie Kari
Fauler , Berlin W 15, Pfalzburger -
straße 76 und Anverwandte

vilarbeiter ( AZ- Karte )

All denen , die meinem lieb. Gatten ,
unserem treubesorgten Vater , Schwie.
gervater , Bruder , Schwager und Onkel
Jakoh fleherer auf dem wege zur
ewigen Ruhestätte die letzte Ehrung
erwiesen haben , sagen wir unseren
herzlichsten Dank. Besonders danken
wir der NSDAP, NSKOV und d. Reichs -
kriegerbund , der Krankenschwester für
die aàufopternde Pflege , sowie d. Stadt -
pfarrer Bürkle für seine trostreichen
Worte und kür alle Kranz - u. Blumen-
spenden .
Mannh. - Friedrichsfeld , 6. August 1943.

Die trauernden Hlnterbliebenen :
Eva Heherer , geh. Hoppner , Kinue
und alle Anverwandten

eeeee eee
Für die zahlreichen Beweise herzl .

Anteilnahme bei dem Heimgang meines
lieben Mannes , unseres güten vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Bruders
und Onkeis phaul onzelmann und die
zahlreichen BUlumenspenden danken
wir allen herzlichst . Besonderen Dank
sagen wir Herrn Pfarrer Kammerer für
seine trostreichen Worte . Ebentalls
gilt unser Dank der NakKovV, ortsgr .
Feudenheim sowie der Firma Motoren -
werke Mannheim .
Mnm. - Feudenheim, Ziethenstr . 50

Die Zweilgstellen des Städt .
Ernährungs - ⸗ und Wirtschafis -
amts können in der Zeit vom
9. August bis 14. August 1943
Anträge auf Erteilung von Be⸗
zugscheinen für Spinnstoffe u .
Schuhe nur von Fliegergeschä -
digten annehmen . Bezugsmar -
ken für Haushaltsgeräte werden
in der genannten Zeit nicht
ausgegeben . Städt . Ernäührungs -
und Wirtschaftsamt .

7. Au -
gust 1943 konnte die Zuteilung
an die Kleinverteiler im Wald -
hof , Gartenstadt , Schönau , Nek -
karau und Rheinau bis “ auf ge -
ringfügige Reste zum Abschluß
gebracht und im Lindenhof mit
der Zuteilung begonnen wer⸗
den . Die noch nicht belieferten
Kleinverteiler im Lindenhof ,
Almen und Feudenheim wollen
sich am Montag auf dem Groß -

„ markt einfinden . Städt . Ernäh -
rungsamt .

Verteilund von Zwlebeln . Die
Zzweite Zuteilung konnte zum
Abschluß gebracht und mit der
dritten begonnen werden . Es
kommt wie bisher je /½ Pfund
zur Verteilung , und zwar gegen
Abtrennung des Abschnittes 44
der Mannheimer Einkaufsaus -
weise aller Farben . Die Ab -
rechnung der Lieferabschnitte
hat in der üblichen Weise zu
erfolgen . Städt . Ernährungsamt

Kertoflelversorgung . Zum Be -
zuge von je 2,5 kg Frühkar -

tofkeln für die Zeit vom 9. bis
15. August 1943 werden hiermit
die Abschnitte III des Bezugs -
ausweises für Speisekartoffleln
und die Abschnitte III der Wo -

chenkarte für ausländische Zi -
aufge -

rufen . Die Abschnitte sind bel
Lieferung durch den Kleinver -
teiler abzutrennen und zu ver -
nichten . Stüdt . Ernährungsamt

Bekämpfung des Maliszöünslers .
Die Erzeuger von Körnermais
müssen die Maispflanzen nach
der Blüte bis spätestens 25. Aug .
1943 entfahnen . Das anfallende
Material ist vom Felde unver -
züglich zu entfernen und so zu
verwerten , daß der Maiszünsler
in allen seinen Entwicklungs -
stufen mit Sicherheit restlos
vernichtet wird . Wer dieser An -
ordnung zuwiderhandelt , wird
bestraft . Außerdem können die
unterlassenen Bekämpfungsmaß -
nahmen auf Kosten der Säumi -
Sen durchgeführt werden ( orts -
Polizeiliche Vorschrift vom 4. 7.
1936) . Mannheim , den 5. August
1943. Der Oberbürgermeister .

Versteigerung . In unserem ver -
steigerungssaal —- Eingang Platz
des 30. Januar Nr . 1- flndet an
folgenden Tagen öffentl . Ver -
steigerung verfallener Pfänder
gegen Barzahlung statt : für An -
züge , Mäntel , Weißzeug , Schuhe

Lu. dergl . jeweils am Mittwoch ,
11. , 13. u. 25. August 1943. Be -
ginn jeweils 9 Uhr ( Saalöffnung
8 Uhr ) . Städt . Leihamt .

Kaufgesuche

Magdalena conzelmann u. Angehörlge
1 Melde - u. 1 Kertentasche für

mein . Sohn zu kaufen gesucht .
bSu . Nr . 5374 B an das EB .

Dicit . Henelhurmonlke zu kaufen
gesucht . Eu . Nr . 16 700VH

Bücherschrank zu kauf . gesucht .
171 682VE 18

- 4 größ . Kkräft . Pockkisten zu
kauf . gesucht . u. 180 718 VI .

Böüecherregal zu kaufen gesucht .
unt . Nr . 91 058VH an das HB

Srös . Gummibcum od . sonstige ]
Dekorationspflanze zu Kkfn. ges .
Fernsprecher Nr . 225 67

Gut erh . Klevler dring . zu kauf .
od . zu miet . ges . u. 6409B

Gut erh . He . - Sommermantel für
mittelgr . schl . Fig . zu kauf . ge -
sucht . u. Nr . 6560B an HB

Kn. - Od. Mädchenrad zu kaufen
gesucht . 4463B

Lehrbücher f. 3. Volksschulklasse
ges . Derr , Lindenhofstr . 13.

Zweler - Faltboot u. Hauszelt zu
kauf . ges . Preisangeb , u. 5315 B.

Klavier zu kauf . ges . Eu. 5194B .
Herr . - Schnürstlefel , Gr . 41½ - 42 ,

Zzu kauf . ges . Eu . Nr . 5176 B.
Sprachbücher : Sachs . Vilatte (fr . )

Muret - Sanders ( engl . ) , Menge -
Güthling (lat . ) , ferner franz . u.
eng . Literatur v. Lehrer zu kf .
gesucht . Nr . 5347 B an HB .

Elektr . Weschmoschine ( Miele ) ,
Dosenverschlußmaschine , Pelz -
mantel , Gr . 44- 46, eleg . Schlaf -
zimmer ( ev . Stil ) zu kauf . ges .
kSu . Nr . 5343 B an das HB.

Reꝛcllo , Violine , Klavier , Gram -
mophon m. Platten , Teppich u.
Konversationslexikon zu kf . ges .

Fernruf 500 02 oder 515 78 .
pelzmaentel , Gr . 44, zu kauf . ges .

u . Nr . 38 348 Vs an das EB .
Mod . Köche u. kl . Eisschrank zu

kauf . gesucht . u. 38 349 V8S.
2000 Dachzlegel zu kaufen ges .

Georg Fleckenstein , Baumschule
Heddesheim .

SGebhr. qduf erh . Schlofzimmer
sowie Kücheneinrichtung zu kf .
ges . u. 276 705 an EB Whm .

Kl . - Wagen , gut erh . , mögl . Korb ,
zu kauf . ges . u, 5550B an HB

Ki . - Sportwagen , gute Bereifung ,
zu kauf . ges . Eu . 5491B an HB

Kl. Kassenschrenk zu kauf . ges .
Ohnsmann , T 6, 19

pelzmentel , Gr . 42, bis zu 1000. —
zu kauf . ges . u, 5512B an HB

Klavier z, kauf , ges . 92 838v8
Kofferrecio od . ausgebaut . Auto -

empfänger ( 12 V) zu kauf ges .
kunt . Nr . 16 677vs an das HB

Fœhrrocbereifunc , evtl . gut He. -
Rad zu kauf . ges . m. Preis
erb . Willi Weber , Erlenstr . 49

Milmärhose , Gr . 48- 50, für mein .
Sohn ges . Schwab , K 2, 5

Tropez u. Ringe 2. Turnen für
krankes Kind zu kauf , gesucht .

= unter 5654B an das HB
Korb - . , Polstersessel f. Kriegs -

invalid . sowie Stors u. Uber -
gardinen für 2 Fenster gesucht .

unt . Nr . 5619B an das HB.
Kl, gut erh . Herd zu kauf . ges .

Su . Nr . 5608B an das HB
Sartenschirm , Gartentisch mit

Gartenstühle , Gartenliegestühle
und Photoapparat zu kauf . ges .
u . Nr . 16 732ůuvs an das HB

Sersherd m. Backofen zu kf . ges .
Elektr . Heizp ' atte u. 1 P. blaue
Dam. - Wildlederschuhe , Gr . 40,
könn . in Tsusch . gegeb . werd .

u . Nr. 16 728vs an das HB
punktroller , gut erh . , sof zu kau -

ten ges . m. Preisang . unter
Nr . 16 716v8s an/das HB

Klevier zu kauf . ges . zum Stu -
dium für ein begabt . Bergsträ -

Kassenschrenk 2. k. g. 5048B

Unterrich

Staetl . Hochschule für Musik
Leipziqd . Abteilung Musik : Voll -
ständige Aushildung in der Mu -
Sik : Tonsatz , Komposition , sämt -
liche Instrumentalfächer . Ge -
sang , Dirigieren usw . , Orche -

ster - und Chorschule . Abteilg .
Musikerziehung : Seminar für
Schulmusik , Seminar f. Musil -

erzieher , Seminar für Rhythmi -
sche Erziehung . Abteilung Dra -
matische Kunst : Oper , Schau -
spiel , Tanz , Regie , Opernchor .
Anmeldungen für das Winter -
semester 1943/4 bis zum 5. Sep -
tember 1943. Prosp . unentgeltl .
Leipzig C 1, Grassistr . 8.

Institut Schwarz , Mennh . , M 3, 10
1. Höhere Schule : 1. bis 8. Klasse
Gewissenhafte Förderung und
Vorbereitung auf alle Schul -
prüfungen — Aufgabenüberwa -
chung - Nachholkurse - jeder -
zeitige Umschulung . - 2. Abend -
schule : Schnellfördernde Kurse
mit dem Ziel der Mittelschul -
reife und des Abiturs für Be -
rufstätige und Wehrmachtsan -
gehörige . Anmeldungen zu je -
der Zeit . Auswärtige Schüler
finden beste Unterkunft . Direk -
tion : Dr . G. Seßler und Dr . E.
Heckmann .

Buchführung . Anfängerkurse be -
ginnen am 6. Sept . 1943. Unter -

richtszeit : 19 —20 Uhr . Privat - ⸗
Handelsschule Vinc . Stock , In -
haber u. Leiter : Wilh . Krauß ,
Mannheim , M 4, 10, gegr . 1899.
Fernsprecher 217 92.

Prlvet - Hanclelsschule Vlne . Stoek
Inhaber u. Leiter : Wilh . Krauß ,
Mannheim , M 4, 10, gegr . 1899.
Fernsprech . 21792 . Geschlossene
Handelskurse beginnen am 4.
Oktober 1943. Unterrichtszeit :

Schulzeugnisse mitbring . , Mäd -
chen auch das Arbeitsbuch !

nEuropd “ Sprachinsiitute vorm .
The Berlitz Schools of Lengua -

ges , Lehrgänge in allen Welt -
sprachen , nur Friedrichsring 2a
am Wasserturm . Fernruf 416 00.

Grone . Private Handels - Unter -
richts - Kurse , Mannheim , Tulla -
strahe 14, Ruf 424 12 Unterricht
in Stenografle und Maschinen -
schreiben morgens , nachmittags
und abends .

Stenogrophie und Maschinen -
schreihen . Anfängerkurse be -
ginnen am 1. September 1943 .
Unterrichtszeit : 18- 20 Uhr . Pri -
vat - Handelsschule Vinc . Stock ,
Inhaber u Leiter : Wilh . Krauß ,
Mannheim , M 4, 10, gegr . 1899,
Fernsprecher 217 92.

Wer erteilt Nechhilfeunterrlcht
in Englisch für Quintaner in
Seckenheim ? Eu . 94 865 Vs .

Chemikerin , 2. Semester , sucht
Nachhilfe ac öõ Uhr abende . Zu -
schriften u. Nr . 94 368 Vs .

Krofftohrzeuge

lolcht . Motorrocl , 98 eem , in best .
Zust . , zu kauf . ges . E 5557B

Motorred , gleich welcher Stérke ,
auch ält . “ Modell , dringend ges .

u. Nr . 6302 B an HB.
• • Io . - Wagen , wenn mögl . mit
Holzvergasg . , sowie 1½ - Tonn . -

Ber Mädel . E u. 56298 an HB . Wagen sof . ges . 114 121 v8 .

—13 Uhr . Bei der Anmeldung



Geschäftl . Emofehlungen

Deutsche Reichslofterie , Haupt -
u. Schlußziehung vom 10 . Aug .
bis 6. Sept . Kauflose sind noch
zu haben bei den Staatl . Lotte -

rie - Einnahmen : Dr . Eulenberg ,
K 1. 6 ( Breite Straße ) , Dr . Mar -
tin , D 1. - 8 ( Hansahaus ) .

Sle hrauchen nicht in dle Stadt
zu laufen , bei mir erhalten Sie
alle Erzeugnisse der Schokatee .
1 Pfd . Lebkuchen - Mischung . —,
( 400 g Roggenbrotmark . ) ; 1 Pak .
Eska - Butter - Keks 35 Pfg . ( 100 g
Weigbrotmark . ) ; 1 Paket Bosch -
Keks 35 Pfg . ( 140 g Weißbrot -

marken ) ; 1 Beutel Kurpfalz -
Gebäck - Mischung 40 Pfg . ( 200 g
Weißbrotmarken ) . Konditorei u.
U. Kaffee Weller , Dalbergstr . 3
( am Luisenring ) .

Kinderwegen - Stange , pP 2, 1,
gegenüber der Post , ist die rich -
tige Adresse für guten Einkauf .

Kermas & Manke jetzt nur Lud -
wigshafen , Ludwigstr . 42. Ofen ,
Kohlenherde , Gasherde , Gas -
kocher , Emaillegeschirr gegen
Bezugschein .

Scharnaql & Horr , O 7, 5
Ruf 202 49, Uniform - Schneiderei

ktage Hug & Co . ist nach 1 1, 3a,
gegenüber Palast - Kino , verzogen
u. liefert nach wie vor Herren - ,
Damen - , Kinderkleidung , Stoffe ,
Wäsche , Korsettwaren , Strüi -
pfe , Matratzen u. ganze Betten

Unitormträgerl Wir haben un -
sere Uniform - Effektenabteilung
groß aufgemacht . Sie finden
deshalb bei uns fast alles , war
zur Uniform gebraucht wird .
Hut - Zeumer in der Breiten Str . ,
H 1. - 7. Fernruf 203 03.

Vercdlunkelungsrollos v. Bölinger ,
Seckenheimer Str . 48, Ruf 43998 .

Roloff ist ein Begriff für Liefé -
rung von Heeresbedarf in Groß -
deutschland ! Der Soldat an der
Front - der Soldat in der Hei -
mat , wie überhaupt jeder Waf -
fenträger , der in Orden und
Ehrenzeichen , Effekten u. Aus -
rüstungen von Roloff in Mann -
heim ausgestattet worden ist ,
wird Roloôff weiterempfehlen
Roloff bleibt , was Roloff war :
Die herstellende Firma für Hee -
resbedarf , Mannheim , Qu 3, 1.

Söüdd . Privot - Kranken - Verslch .
Geschäftsst . Mannheim U 6, I12a.

Angeb . u. Prospekte a. Wunsch .
Bernard Schnupftabake erfri -

schend und bekömmlich - und
immer ein Genuß ! Gebrüder
Bernard . - G. Regensburg , Of -
fenbach am Main und Stargard
1. Pom .

Für Kelterperlode 1945 über -
nehmen jede freie Menge Apfel -
trester frisch und zum Trock -
nen . - Trockenanlage wird ge -

stellt . Interessenten wollen
sich melden unter F. M. 559 an
ALA Anzeigen - Gesellschaft m.

b . . , Mannheim , O 5, - 11.
Obst strecken , das heißt mit

Wasser kochen , süßen und in
kleinen Mengen zum Mondamin -
Kinderbrei oder Flammeri als
Beilage reichen . Sättigend , be -
kömmlich , ergiebig .

Beruhlaung und Schutz bietet
Inen und Ihrer Familie eine
Lebensversicherung . Darum 26 -
gern Sie nicht , sich wegen einer
unverbindlichen Auskunft zu
wenden an die Magdeburger
Allgemeine Lebens - und Ren -
tenversicherungs - Aktiengesell -
schaft , Bezirksverwaltung Mann - ⸗

heim , Lameystraße 36.
Jent elne lebensversicherung !

Gerade im Kriege ist eine Le -
bensversicherung besonders
Wertvoll . Fragen Sie den Le —
bensversicherungsfachmann !
Kölnische Lebensversicherung
A. . , Bezirksdirektion Franz
Wiegert , Mannheim . Augusta -
Anlage 29, Ruf Nr . 407 25.

Medizinal - Verbond , gegr . 1884 .
Mannheim , T 2, 16, versichert
Familien und Einzelpersonen für
freien Arzt u. Apotheke . Sterbe -
geld bis Mk. 100. - , Wochenhilfe
bis Mk. 50. - , Verpflegung und
Operation in Krankenanstalten ,
Zahnbehandl . , Heilmittel , Bäder .
Monatsbeiträge : 1 Pers . Mk . 50 ,
2 Pers . Mk . 50, - 4 Pers . Mk.
. 50, 5 und mehr Pers . Mk. 8 50.

Aufnahmebüro T 2, 16 und in
den Filialen der Vororte

Ein Eigenhelim statt Mlete .
Viele Tausende wohnen mit un -
serer Hilfe schon im Eigenheim
- auch Sie können das später
erreichen , wenn Sie jetzt Bau -
sparer bei uns werden . Sie er -
halten 3 % Zins für Sparein -
lagen bei möglicher Steuerver -
günstigung und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder
- kauf eine solide Finanzierung .

In geeigneten Fällen bei 25 bis
30 % sofortige Zwischenflnanzie -
rung möglich . Verlangen Sie
die kostenlose Druckschrift von
Deutschlands ältester und größ -
ter Bausparkasse GdF Wüsten -
rot in Ludwigsburg / Württ .

Strurm im Wasserglas ? Nicht
ganz so wild , aber ähnlich .
Scheinbar abgenutzte Fasan -
Rasierklingen , an der inneren
Wand ' eines normalen Wasser -
glases mit leichtem Druck des
Zeigefingers hin u. her bewegt ,
gewendet und nochmals in der
gleichen Weise behandelt , ge -
winnen neue Schärfe . Sparsam -
keit - Gebot der Zeit ! Auf den
Versuch kommt es an - und
Ubung macht den Schleifermei -
ster ! ( Rasierwinke der Fasan -
Rasierklingen - u. Fasan - Rasier -
apparatefabrik . )

Für wen sind sie da ? In erster
Linie für unsere Verwundeten ,

für Genesende und Werktätige ,
die zur Wiedererlangung ihrer

Schaffenskraft unsere pharma -
zeutischen Präparate dringend
nötig haben . Daher nur bei Be -
darf und nicht auf Vorrat kau -
fen ! Sie gefährden sonst unsere
seit Jahrzehnten bewährte Ar -
beit im Dienste der Volksge -
sundheit und vergeuden wert -
volle Rohstoffe und Energien
der kriegswichtigen Industrie .
Bauer & Cie . , Berlin .

Soll Ihre Hautcreme länger rei -
chen ? Dann befolgen Sie den
Ratschlag von Dr . Korthaus .

„ Frankfurt a. . , und tragen
PERI - Hamamelis - Creme hauch -

dünn auf die Haut auf . Die

Creme wird von der Haut s0

günstig aufgenommen und ver -
wertet , daß für die tägliche
Hautpflege winzige Mengen ge⸗

nügen .

thek und Bausparvertrag , Haus -

SAlTRAT Fußbäder wirken nach
vielem Laufen , langem Stehen
und sonstigen starken Bean -
spruchungen der Füße erlösend
und entspannend . Heute sind
sie deshalb vor allem dort am
Platze , wo es gilt , die Leistungs -
fähigkeit beschleunigt wieder
herzustellen . Rüstungsarbeite -
rinnen und - arbeiter haben da -
her neben dem Frontsoldaten
ein Vorrecht auf die ab und zu
in Apotheken und Drogerien
erhältlichen SALTRAT - Packun⸗
gen . Bitte nehmen Sie darauf
Rücksicht !

Nie aus Gewohnheit die altbe -
währten Venus - Präparate ( Ta -
gescreme fettfrei - überfettet )
anwenden . Nur wenn unbedingt
nötig - sparsam auftragen — s0
reicht der Inhalt der heute sel -
tener gewordenen Dose lange
Zeit . Durch die Rückgabe lee -
rer Dosen an mr Fachgeschäft
wird auch hier Kohlenklau der
Weg versperrt . Kolbe & Co. ,
Stettin , Venus - Haus .

Zwoei machen das Marschleren
leicht : Gut sitzende Stiefel und
Gerlachs Gehwol . Das wissen
die alten und die jungen Solda -
ten , das wissen Sportler u. alle ,
die viel auf den Beinen sein
müssen . In Sonderheit verhütet
Gerlachs Gehwol das gefürch -
tete Wund - und Blasenlaufen .
Man muß aber die Füße vor
dem Marsch mit Gerlachs Geh -
wol einschmieren . den Apo -
theken und Drogerien zu haben ,
für das nächste Feldpostpäck -
chen besorgen .

Töcglich das Hacr gqut durch -

sauber und behält seinen seidi -
gen Glanz . Zur Kopfwäsche d.
nicht - alkalische „ Schwarzkopf -
Schaumpon .

Dechlacke , Klebemassen , Dach -
pasfe , Karbolineum , auch far —
big . Tarnanstriche , Eisenrost -
schutzlacke . Emballagen müs -
sen gestellt werden . Theodor

Laur , Mannheim , Schimperstr .
Nr . 14. Lager : Bunsenstraße .
Ruf 514 65. Teerprodukte .

Dein Eigenheim . Uber hundert
öfkentliche Sparkassen stehen in
Baden bereit und finanzieren
dein Eigenheim durch 1. Hypb -

bau od . Kauf schon bei 25 Proz .
Eigenkapital . Unverbindl . Be -
ratung bei jeder öffentlichen
Sparkasse od . Bad . Landesbau -
sparkasse , Anstalt des öffentl .
Rechts , Mannheim , Augusta -
Anlage 33. Fordern Sie Druck -
sachen !

MEDOPHARM - Arzneimittel sind
treue Helfer Ihrer Gesundheit !
Medopharm - Arzneimittel sind
nur in Apotheken erhältlich .
Medopharm Pharmazeutische
Präparate Gesellschaft m .b. . ,
München 38.

Künstliche Gebisse ohne Bürste
schnell sauber ! Man löst etwas
Kukident - Pulver in Wasser auf
und legt das Gebiß über Nacht
hinein . Morgens spült man das
Gebiß unter der Wasserleitung
ab . Das ist alles . Tausende be -
nutzen das echte Kukident re -
gelmäßig , weil es das Gebiß
hygienisch einwandfrei reinigt
und desinflziert , störenden Ge -
ruch und unangenehmen Ge⸗
schmack beseitigt und völlig

theke und in anderen Fachge -
schäften nicht erhalten , so bit -
ten wir um Nachricht , damit
wir Ihnen eine Bezugsquelle
nachweisen können . Kukirol -
Fabrik , Berlin - Lichterfelde .

„kEine schallende Ohrfeiqe habe
ich selbst einmal vor 40 Jahren
für so etwas bekommen , und
zwar mit Recht . “ Mit diesen
Worten zeigte der Transportar -
beiter auf die vor ihm stehende
Kiste , aus deren Seitenwand ,
gleich unterhalb des Deckels ,
ein „ daneben “ gegangener Na -
gel fast 2 em lang herausragte .
Es fehlte nicht viel , daß er sich
an dem Nagel die Hand aufge -
rissen hätte . - Jeder muß hel -
fen , solche Unfälle zu verhüten
denn unsere Gesundheit und
unsere Arbeitskraft sind heute
unersetzlich . Wenn es aber
trotzdem mal eine Schramme ,
eine kleine Wunde gibt , dann

auch keinen Augenblick zögern
und sofort ein Traumaplast -
Wundpflaster auflegen Jawohl ,
auch auf die kleinste Wunde !
Das hat mit Zimperlichkeit
nichts zu tun , sondern ist kluge
Berechnung . Denn auch ein
unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei
bestimmten Handgriffen , auf
sehr lästige Art stören . Ein

Traumaplast - Wundpflaster aber
läßt die wunde Stelle im Hand -
umdrehen vergessen u. schnell
heilen .

Messe Füße ? Weg damit : Schütz
die Sohlen durch „Soltit “ ! Sol -
tit gibt Ledersohlen lüngere
Haltbarkeit , macht sie wasser -
abstoßend !

Hausfraeuen ! Die Selbstanferti -
gung neuer oder Aenderung
alter Garderobe sofort spielend
leicht mit der hervorragenden
Zuschneidehilfe „ Ideal “ ( für
alle Modehefte mit Schnittbo -
gen für jede Größe ) RM . 00
und „ Der gute Schnitt “ ( 32
Modellbildbogen und ca . 400
Einzelschnitte für groß und
klein ) RM . 00, sowie „ Ein -
hundert Hüte in der Tüte “ ges .
gesch . ( für jeden die richtige
Kopfbekleidung ) RM . 50 zus .
große Kombinationsausgabe
komplett RM 13. 50, Nachnahme
RM . 75 mehr . Einmalige An -
schaffung fürs ganze Leben .
Mach Neu aus Alt . Jetzt noch
lieferbar . Walter Jlsæamann ,
Hannover 24, Postfach 631.

Heilkräftiger Kräuter - Tee wird
am besten so zubereitet : 1 Eßf -
löffel Teekräuter in einem irde -
nen oder emaillierten Gefäß

( vorher mit heißem Wasser
ausschwenken ! ) mit ½ 1 kochen -
dem Wasser übergießen . Gut
zudecken , 10 Min . ziehen lassen ,
dann durch ein Sieb gießen .
Aber nie mehr Wasser kochen
als für den Tee gebraucht wird !
Denn wir alle müssen jetzt
Kohlen . Gas und Strom ein -

hörsten ! Dann bleibt es länger

unschädlich ist . Sollten Sie das .
echte Kukident in Ihrer Apo -

Offene Stellen Mletgesushe Vermietungen Zu verkaufen

für Brandw/ache 1 Mann in Mh. -
Rheinau sof . ges . 115 973 V8S.

Konditorgehilfe sof . ges . Kost u.
Wohnung im Hause . Konditorei
u. Café Weller , Dalbergstr . 3,
am Luisenring .

Kraftfahrer f. Holzvergaser 3 To .
per sof . od . später gesucht . An -
geb . an : Peter Rixius , C 3, 17.

Renommiertes Haus der Chem . -
Techn . Branche sucht seriösen ,
bestens eingef . Provisionsver -
treter . Angeb . unt . Fr . 27 006 an
Ala , Berlin W. 35.

Versierter Vertreter für Vertrieb
eines kriegswicht . chemischen
Mittels ( Wehrmachts - und Rü -
stungsbetriebe ) gesucht . Zuschr .
unt . Nr . 187 334 Vs an das HB.

Bäcker gesucht , auch halbtags .
Herrmann , Dalbergstraße 17.

Chem . Febrik in Rheinau sucht f.
sof . 2 perf . Heizer für die Kes -
selanlage , die in der Lage sind ,
Flammrohrkessel selbständ . zu
bedienen . Eilangeb . unt . Kenn -
ziffer 1/43 unt . 187 806V8S.

Zuverl . Maenn f. dauernde Nacht -
wache von Grohßhandel gesucht .
Schlafgelegenh . vorh . O 6, 10,

leogerarbelter , noch rüstig und
Kräftig , z. baldigen Eintritt ges .
Vorzust . : L 12, 1 bei Fiehler .

Modistin ! Nach Auerbach - Vogt -
land suchen wir eine tüchtige
Modistin über 45 J. Es kommt
nur eine erste Kraft in Frage ,
die außer Gehalt , evtl . auch am
Gewinn beteiligt werden kann .
Angeb . mit Befähigungsnachw .
u. Gehaltsanspruch erbeten an :
Samt & Seide , . m .b. . , Mann -
heim , N 7, 4.

Tücht . Stenotypistin od . Kontori -
stin zum baldig . Eintritt von In -
dustriewerk in Neckarau ges .
u . Nr . 115 970 Vs an HB.

photolaborœniin für Kleinbild u.
Kopie ( Dürkopp ) sof . , dringend
gesucht . Photoabteilg . d. Pfalz -
grafendrogerie Ludwigshafen ,
Schützenstr . 44.

Börokraft halbtagsweise gesucht .
Stenographie u. Maschinenschr .
sind Beding . Betz & Co. , A 3, 7a

Mannheimer Werk der Metall -
industrie sucht erstklass . Steno -
typistinnen . Bewerbungen sind
unter Aufgabe der . Anschläge u.
Silbenzahl mit Zeugniss . nebst
Lichtbild einzureichen unt . Nr .
94 884 VS an das HB.

Zur Unterstützung der Wirt -
schafterin Vertrauensperson ge -
sucht sowie perf . Köchin , mehr .
Küchen - u. Spülfrauen . „ Stadt -

schänke “ . Mannh . , P. 6, 20- 21.
Weibl . Hilfskräfte jed . Alters 2.

Mehlabpacken , auch halbtags -
weise , für sof . ges . Vorzustell .
v. - 15 Uhr : Hildebrand Rhein -
mühlenwerke , Hombuschstr . ö5.
Straßenbahnverbindungen zur
Mühle : Linie 3 o. 10 bis Luzen -
berg , dann Linie 12 od . Linie .5
bis Kammerschl . , dann Linie 12

Wirtschefferin für Haushalt zum
baldigen od . spät . Eintritt nach
Mannheim ges . Eu . Nr . 6060 B.

Die Orgonisqtion Toct sucht für
ihren umfangreichen Nachrich -
tendienst - auch für die besetz -
ten Gebiete weibliche Ar -
beitskräfte mit gut . Allgemein -
bildung . Alter zwischen 20 und
35 Jahren . Bewerbungen mit
Lichtbild u. handgeschriebenem
Lebenslauf sowie Zeugnisab -
schriften erbeten an Organisa -
tion Todt , Zentrale - Personal -
amt , Berlin - Charlottenburg .

Gewancte lugerführerin für ein
grög . Lager russ . Zivilarbeite -
rinnen zum baldig . Eintritt ges .
Bewerberinnen m. russ . Sprach -
kenntnissen bevorzugt . Zuschr .
U. Nr . 115 969 VS an das HB.

Für unsere Konservenfobrik
werden Frauen und Männer für
Halbtagsarbeit vorm . o. nachm .
zum sof . Eintritt gesucht . Vor -
Zzustell . bei : J . Louis Haas , Mh. ,
Käfertaler Str . 190.

Scubere Spölfrau von 14 - 19 Uhr
tägl . zum bald . Eintritt gesucht .
Kurt Stelzenmüller , Konditorei -
Kaffee , Mh. Seckenheimerstr . 12

Zuverl . ordentl . Putzfrau ges .
DRK- Bereitschaftsküche , Alp -
hornstraße 2a

Stundenfrau für nachm . gesucht .
Konditorei Hartmann , M 7, 12 a.

Alterer Mann , alleinstehd . , sucht
ält . Frau z. Führung des Haus -

halts . Zu sprech . v. 12 - 14 Uhr .
Heinrich Bierreth , Feudenheim ,
Hauptstraße 24

Pflichtlahrmädchen in gt . Haus -
halt ges . Näher . Fernruf 279 15.

Worms wird für sof . ein in Kü -
che u. Haushalt erfahr . , selbstd .
Fräulein als Stütze bei Famil . -
Anschluß gesucht . Mädch . vor -
handen . u. Nr . 187 835 VS.

Soche für Lebensmittelgeschäft
in Mannh . - Rheinau 2. Verkauf
junge Frau od . Fräulein ( kann
auch angelernt werden ) . Angeb .
u. Nr . 6555 B an das HB.

putzfrau für freitags einige Std .
gesucht . - Dreher , H 4, 22.

Stundenfrau 3zmal wöchtl . nachm .
3 Stund . Nähe Ortskrank . - Kasse
ges . Gutenbergstr . 11, 2. Stock .

Tücht . Hausangesfellte zu zwei
Kindern ( 2½ u. 6 Jahre ) ges .
Frau A. Geier , Mannh . , L 3, 7.

Wecen Arbeltsunfähigkeit der
Hausfrau suche ich Fräulein od .
Frau zur selbständig . Führung
des Haush . ( 2 Pers . ) In Tausch
kräft . Mädchen , 19 . , z. Anler -
nen , auch zu Kindern . Anfrag . :
Huber , Schwarzwaldstraße 27.
von 18 bis 19 Uhr .

Haushaltshilfe stundenweise für
ganz - od . halbtags sof . gesucht .
E 7, 22, IV . Fernruf 249 76.

Stellengesuche

Rentner , 62 J. alt , sucht leichte
Beschäftigung . u. 6339B

Ehrlich . , gewissenh . Fräulein , 33
Jahre , mit schöner Handschrift ,
sucht Beschäftigung von - 12,
außer samstags . u. 6291 B.

Masch . - Ing . , 42 J. alt , sucht einen
Betriebspost . als Betriebsleiter .
Besitze große Erfahrung i. all -

„ gemeinen Maschinenbau . Zu -
schriften u. Nr . 6262 B an HB.

relefonistin sucht passenden Wir -

kungskreis . u. Nr . 6551 B.
Kroftwegenführerin , Führersch .

3. Kl. , sucht Aushilfsstelle für
dies . Monat od . länger . Zuschr .
u. Nr . 6552 B an das HB.

Suche Haushaltbeschäfdund f.sparen . Zinsser & Co. , Heil -

kräuter - Tee , Leipzig .

Auf ein größeres Gut im Kreise

- - Zimmerwohn . in nur gutem
Hause ( Oststadt ) v. fliegergesch .
Ehepaar gesucht . u. 6454B

Einfemillenhaus , ca . 6 Zimmer u.
Zubeh . mit Garten zu miet . od .
zu kauf . ges . , evtl . auch Unter -
miete , in größ . Villa , auch möb -
liert . u. 171 659 Vs an HB.

Leer . Raum zum Unterstellen v.
Möbeln gesucht . E u. 108 699VH

an das HB Weinheim .
Trock . Llager m. Einfahrt p. sof .

od . spät . zu miet . ges . Neckar -
stadt - Ost bevorz . 97 063VS

lager - und Fœbriketionsrãume
außerhalb Mannheims zu miet .
oder zu kauf . ges . 115 987VS

Arbeitsräume , 100 qm , zu mieten
gesucht . Eu . 97 059VS an HB.

Leere Scheune od . Stall zwisch .
Heidelberg - Mannheim zu mier .
gesucht . u. Nr . 198 183VS

Gesucht möbl . Wohn - u. Schlaf -
zimmer , Bad - u. Telefonben . , in
gt . Hause , ev . Heidelb . , Schwet -
zingen , Edingen od . Umgeb . für
in Rheinau tät . Herrn . 6203B .

Fräulein sucht einf . möbl . Zimm .
m. Kochgelegenh . u. 6458B

Möbl . Zimmer v. Beamten , Nähe
Tattersall - Oststadt , ges . Angen .
Wohnen erw . u. 6564B an HB

Aelt . bherufst . Ehepdor sucht in
gut . Hause möbl . Schlafzimm
Wäsche , evtl . auch Betten , kön -
nen gest . werd . Geg . Weinheim
Fürth - Wahlen , Heidelb . , Bahn -
station o. Bahnnähe bevorzugt
unt . Nr . 6491B an das HB

Serlös . Herr sucht Wohn - Schlaf -
zimm . , mögl . m. fl . W. 6540B

Handwerker in gut . Stellg . , ohne
Anh . , sucht sof . Zimmer . E u
Nr . 6421B an das HB

Schön möbl . Zimmer , möglichst
Stadtmitte , ges . — u. 6417B

Freu m. Kind (1 Jahr ) sucht gute
Unterkunft außerh . Mannhms .
unt . Nr . 6429B an das HB

Jg . Ehepacr su . möbl . Schlaf -
zimmer m. Küche od . Küchen -
benütz . bis 15. 8. od . 1. 9. zu
mieten . u. Nr . 6462B an HB

Ig . Frau ( tücht . Schneiderin ) mit
5jähr . Jungen sucht möbl . Zim -
mer m. Kochgelegenh . , Neckart .
od . Bergstr . bervorz . 6548B

Suche leer . Zimmér Neckartal ,
Bergstr . , Odenw . 187 839VS

leer . Zimmer od . Raum 2. Un -
terstell . v. Hausrat im Odenvw
od. Bergstr . 2. m. g. 6536B

2 læere Zimm . od . Zimm . u. Kü,
zu miet . ges . Ubernahme klein ,
Hausarbeit . u. 65308B an HB

- 2 loere Zimmer m. Kochgeleg
v . Frau m. Kind außerh . Mhms .
gesucht . E u. 6430B an HB

Berufstät . desch . Frau sucht -Z3
leere Zimmer . u. 6454B

Neckertal od . Odenwald . Zim -
mer od kl . Raum 2. Unterstell .
V. Möbeln ges . Fernruf 514 00
Mannheim od . — u. 6287B

Wohnongstausch

2 gr . sonn . Zimmer u. Köche ,
Luisenrg . , gebot . , suche 1 Zim -
mer u. Kü . Hauck , Seilerstr . 5

Teusche 2 Zimm . , Küche u. Bad ,
Stadtmitte , geg . 1 Zimm . u. Kü .
unt . Nr . 6157B an das HB

Biete mod . 2 Zimm . u. Küche ,
Bad usw . , Lindenhof , Preis 70. —,
suche gleichw . in Vororten od.

Heidelberg .u . 6240B an OB
Biete sonn . . Zimmerw/ohng . m.

Zentralheiz . u . eingeb . Bad im
2. Obergeschoß , Prinz - Wilhelm -
Straße an . Suche - Zimmerw .
in gt . Lage . 16 376VR an HB

- Zimmerwohng . wird geboten
geg . - - Zimmerwohng . in Sek -
kenheim . Angeb . u. Ruf 515 96

- Zimmerwohnund geboten geg .
- Zimmerwohnung aufwärts .

171 928VS8

Biete schön . Zimmer u. Küche
( Waldhof ) in ruh . Hause , suche
gl . Wohnung . — u. 178 715VI

Biete schöne 2 Zimm . u. Küche
in Mhm . geg . 2 Zimm . u. Küche
in Whm . od . Umg . — 115 960VS8

Biete schöne mod . - Zimmerw .
m. all . Komf . ( Oststadt ) , suche
ebensolche - - Zimmerwohn . , gl .
Lage . Ruf 433 89 zw. 13 - 16 Uhr .

2 Zimm . u. Küche m. Speisek . ,
part . , geg . ebens . zu tausch . ges .
Neckarstadt angen . ) 6321B

Biete 2 Zimmer , Küche u. Bad ,
Neckarstadt - Ost , 1 Tr . , suche
- Zimmerwohn . m. Bad , Nähe

Hauptbahnhof od . Vorort . Eu .
6275B an das HB

Gesucht wird : - - Zimmerwohn .
m. Bad u. sonst . Zubeh . , wenn
mögl . m. Gartenanteil , in Lud -
wigshafen , Mhm . od . näh . Umg .
Geboten wird : - Zimmerwohn .
m. all . Zubeh . u. Autogarage in
Göppingen ( Wttbg . ) - Gefl . Zu -
schrift . u. Nr . 187 807 Vs an HB

Tausche schöne - Zimmerwohn .
m. Zubeh . in Mhm . geg . 2 od .

- Zimmerwohn . in Karlsruhe u.
Umgeb . u. 6413B an das HB

- Zimmerwohng . mit Komfort ,
Garten usw . , freigelegen , gebot .

gegen - - Zimmerwohng . a. d.
Bergstr . od . Umgeb . Mannhms .
2171 929VS

Tausche 3 Zimm . , Küche , Bade -
raum , Nähe Meßplatz , geg . 2“
Zimmerwohn . in Mhm. , Nek -
kartal , Bergstr . od . Odenwald .
Sunt . Nr . 187 840Vv8s an HB

- 2 Zimm . u. Kb. zu miet . ges . in
Vorort , tausche 2 Zimm . m. Zu -
beh . u. Wasser - , Gas - u. Licht -
anschl . , sep . Eing . ( Stadt ) . Eu .
Nr . 94 863uvs an das HB

5 Zimm . u. Küche in Ladenburg
geg . 2 Zimmer u. Küche in
Schriesheim od . Umg . zu tsch .
ges . erb . u. 94 887 an HB

- Zimmerw . , mod . , in Pillau ( Ost -

Mhm. , Heidelberg u. Umgeb . zu
tausch . ges . u. 6437B an HB

Suche sch . sonn . - Zimmerwohn .
bis 2. St . ( w. Krankh . ) gt . Lage ,

biete ebens . Wohng . m. Haus -
meisterst . ( Nebenarb . ) unt .
Nr . 6470B an das HB

Bilete schöne - Zimmerwohnung
m. Bad u. Dampfhzg . a. d. Al -
menhof , geg . gleichw . Wohng . ,

- Quadr . Lindenhof od . sonst .
gute Geg . i. Part od . 1. Stock .

u. Nr . 6298388 an das HB

1 Zimm . u. Köü. m. Abschl . gegen
2 Zimmerwohn . , nur Neckarau ,
zu tausch . ges . Evtl . Teilwohn
bei ält . Leuten . 6425B

Sonn . - Zimmerwohn . , Lindenh
5. St . , Miete 30. —, geg . - 3 Zim -

3 Std , täsglich . u. Nr . 6636 B. mer zu tausch . ges . Ruf 265 64

preuß . ) geg . gleichw . Wohng . in

Fernruf 455 Ladenburg o. Eu .
Nr . 97 064Vs an das HB

Groß . Fabrikgebäueie , 4stöckig ,
im Zentrum Mannheims zu ver -
mieten . Näheres Fernsprecher
203 Hockenheim .

Alleinst . fliegergesch . , durch -
aus anständ . berufst . Herr fin -
det b. Anf . Sept . i. kl . Einf . -
Haus i. d. Nähe Mhms . ( 12 Min .

Verpfleg . , evtl . volle Pension .
Wäsche wird besorgt . 6283B

Möbl . Zimmer ( Zentralh . ) in gut .
Lage Weinheims an Herrn od .
berufstät . Dame zu verm . Eu .
141 322 an das HB Weinheim .

Gut möbl . Zimmer mit fl . Wass .
zu verm . Lichtenegger , Heinr . -
Lanz - Straße 22

Möbl . Zimmer in gut . Haus in
Wallstadt an berufst . Herrn sof .
zu verm . Wäsche muß gestellt
Werden . 6453BS an das HB

Schön möbl . Wohn - u. Schlaf -
zimm . an ruh . , bess . Mieter zu
verm . Ludwigshafen , Munden -
heimer Str . 251, b. Decher .

Frie drichsbrucke - Lulsenring . Gr. ,
schön möbl . Zimmer an Herrn
p. spät . zu verm . K 4, 12, IV. r.

Gut möbl . Zimmer an Herrn zu
vermiet . Augartenstr . 26, 2 Tr .

- 2 dut möbl . Zimmer m. Küch . -
u. Badbenütz . an soi . , berufstät .
Dame sof . zu verm . Bes . u. tel .
Vereinbarung Ruf 413 14

In c . Ostsfaclt - Haus - 3 leere

leinsteh . jüng . Frau ( auch mit
Kind ) abzugeben . Ruf 428 65

Cd . 40 am lagencum zu verm .

Fahrz . ) frdl . , saub . Zimmer , gt .

Zimm . m. Küchenben . an al -—

pforde · Kummet· Geschirr , kompl . ,
gut erh . , 90. - zu verk . Leimen ,
Heltenstraße 31.

Vollòre , 60 “ 100 150, 2teil . , zer -
legb . , m. Waldvög . 70. —, schön .
Gummibaum , 2 m . , 35. - z. vk
U 4, 11, Souterrain

fotoplotien , alte , z. Abwaschen ,
größere Posten . können abge -
holt werden bei Foto - Braun ,
Weinheim , Fernsprecher 2274 .

Gr . Bild 50. - , gr . Paneelbrett 18. —
zu verk . Schwetzing . Str , 24, IV .

Wancuhr ( Regulat . ) 20. —, Staub -
sauger ( Werk AEG ) 100 . — groß .
Waschzuber 15. — zu verk . Ei -
chendorffstr . 12. II . links .

Kindertisch m. 3 Stühl . 30. - zu
verk . Amerikanerstr . 13, 2. St .

Glasschrank f. Speisewirtschaft
m. Eisbehälter 160. - zu verkauf .

Hann , J 2, 2.
WS. Ki . - Betistelle , 69 em br . , 140

em Ig. , 40. - zu vk . Laudenklos ,
Jungbuschstr . 27, 2. Stock .

Kopierpresse ( Gußeisen ) 60. — Zzu
verk . Waldparkstr . 34, pt . IKs.

Zu verkcuf . in D 2, 7, 2 Tr . ( Mo-
dezeichenakademie ) am 9. u. 10.
Aug . zw . 10 u. 12 Uhr 9 Tische ,
1, 9040,90 m, à 20. - , 15 Hocker à
. —, 5 Ständer f. Schneiderpup -

pen à . - , 1 Schultafel , 1504 180
em , m. Gestell 70. - , 1 Schnei -
derpuppe , Gr . 42, 30. —-, 6 Aus -
stellungswände ( Isola - Platten i.
Holzrahm . ) m. Holzständ . à 15. —

Sessel u. Rauchtisch für 100. - zu
verkaufen . Wasser , N 3, 17.

Schronkgrammophon , Fed . rep . ,
50. - , evtl . auch Platten . Bacher ,
Max - Josef - Straße 12.

erietmorken . 100 Protektorat 20 %

Sormerkleider , Gr . 42- 44. . - dit
27. —, Blusen , Gr . 42- 44, . — bt
18. —, bl . Rock , Gr . 38, pro Stüch
10 . zu verk . Weiler , Wupper -
straße 10, 2 Tr . Neckarst . - Osi ) .

— — 3 —rög . posten Wirtschafts - , Wein.
u. Biergläser zu vk . Ruf 403 00%

600 Deutschland 35. —, 300 ehem .
Polen 28. —, 500 eh . Polen 2900 %
300 Bayern 180. - , 400 Danzig
550. - , 1 Europasammlung 20 000. —
RM. Alle verscnieden . Nur
Nachnahme . Preisliste gratis -
Ankauf von Sammlungen ,Ma
kenhaus Alfred Kurth , Colditt
in Sachsen . 4

2 Ffurnlerholxplonten , 237 148
1 em zu verk . u. 631553

Kinderbent mit Matr . 30. - zu vk.
K. Bair , Neckarau , Friedrich -
straße Nr . 16a 4

Zwill . - Korbwecen , Gummüiber . ,
Matr . u. Wachstuchverdeck 110 .
2. verk . Karl Maier , Fahrlach -
straße Nr . 13, 3. Stock . 4

Oelgemälde , Aquarelle , Zelch -
nungen aus Privat abzugeben ⸗
Prof . Jank , Prof . Ehrentraud ,
Prof . A. Kampf , Prof . Jakob ,

Prof . Mayn , Prof . Zille , ferner

u. Blumenständer 10. - , Hänge -
lampe 15. - , Stehlampe

1914 25. — zu verk . Anzuseh . ab

Bergstraße — Odenwald Schwetzingen / Harctt

Als verlobte grüßen : Erna Rei -
termann Heinz Hick (2. Z.

Wehrm . ) Sulzbach a. d. Bergstr .
( Landstr . 32) , Weinheim a. d.
Bergstr . ( Bahnhofstr . ) , den 8.
August 1943.

Für die vielen Glückwünsche u.
Geschenke anläßlich unserer
Vermählung danken wir herz -
lichst . Gefr . Otto Wilms und

Nieder - Liebersbach im Odenw .
Für die vielen Glückwünsche u.

Geschenke zu unserer Vermäh -
lung danken wir recht herzlich .
Erich Kadel ( Obergefr . b. den
Landesschütz . ) und Frau Liesel ,
geb . Kippenhan . Heddesheim
( Adolf - Hitler - Straße 39) .

—

* .
plötzlich und unerwartet traf

Kuns die traurige Nachricht , daß
mein herzensguter , unvergeß -

licher Gatte , der gute Papa seines
einzigen Kindes , mein lieber Sonn,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Franz Kohl
Obergetr . in einem Gren. - Regt. , inn. d.

Verwundeten - Ahzelchens
im schönsten Mannesalter von 35 jah -
ren bei den schweren Kämpfen um
Orel den Heldentod gefunden hat . Er
kolgte seinem im Weltkrieg gefallenen
Bruder und im jetzigen Kriege gefalle -
nen Bruder sowie Schwager u. Neffen
nach. Wer meinen lieben Mann kannte ,
wird unseren Schmerz ermessen
können .
Hemsbach . Unterflockenbach , Bensheim
Zell, den 6. August 1943.

in tiefem Herzeleid :
Frau Anna Kohl, geb. Sürtner und
Kind Maritta ; Vater : Jakob Kohl;
Geschwister : Famille Ludwig Konl;
Fam. Joset Alnaus und Frau SGer⸗
trude , gebh. Kohl; Fam. Hans Kohl;
Fam. Adam Kohl; Frau Margarete
Ester Wwe. , geb. Kohl und Kinder; :
Frau philipp Kkonl Wwe. und Kind;
Famille Josef Kohl; Schwiegervater :
Jakoh Gärtner ; Schwager : Famllie
philipp Harras ; Familie Franz Kro-
nenberg ; Famiile Valentin Will

In treuer Pflichterfüllung fiel
im osten unser lieber Sonn,

Bruder , Schwager , Onkel, Neſte
und Bräutigam

Fronz Bœiyer
Soldat in einem Gren. - Regt .

Kurz nach seinem 32. Geburtstag
folgte er seinem im Osten gefallenen
Bruder und Schwager nach. Er ruht auf
einem Heldenfriedhof .
Heddeskheim, den 8. August 1943.
Bismarckstr . 19

In tiefem Leid:
Adam Bauseweln und Frau , geb.
Bayer (Eltern ) ; Mathlas Bayer , Bru-
der ( .Z2. im Felde ) mit Frau unu
Kindern ; Elisabeth Allgeler Wwe. ,
Schwester ; Reinh. Bausewein , Bru-
der ( . Z. im Felde ) ; Jakoh Bause-
wein, Bruder (2z.Z. im Felde ) mit
Frau und Kindern ( Holland ) ; Anna
Bauseweln und Kkinder, Laudenbach
(Bergstr . ) ; Elfriede Melling , Braut
( Linderbach b. Erfurt ) und alle An-
verwandten .

e
rodesamzelge

Allen Verwandten u. Bekannten die
traurige Nachricht , daß am 3. August
mein lieber Mann, unser herzensguter ,
treusorgender vater , Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel

Frledrleh Rohcde
Lagerverwalter

im Alter von 51 Jahren unerwartet
von uns gerissen wurde .

Die Feuerbestattung fand in aller
Stille statt .

Für die herzliche Anteilnahme beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen
sagen wir unseren herzlichen Dank.
Besonderen Lank der Firma Georg
Hopp und Gefolgschaft sowie der NS-
RKOVKameradschaft Weinheim für die
Kranzniederlegung und der Siedlerge -
meinschaft Weinheim .
Weinheim , Rostock i. . , Berlin , den
6. August 1943.

In tiefer Trauer :
Frau Elise Rohde, geh. Dbemuth und
Kinder Friedrich , lise und Ernst ,
nehst Eltern und Geschwistern

vVon Beileidsbesuchen bitten wir Ab-
stand zu nehmen .

Auch wir trauern um unseren lang -
jährigen Betriebsobmann und treuen ,
leißigen , stets einsatzbereiten Mit-
arbeiter . :

Betriebsfuhrung und Getolgschaft
Bauunternehmung Georg Hopp

Für die 8s0 herzliche Anteilnahme
sowie Kranz und Blumenspenden beim
Heimgang unseres lieben Entschlafe -
nen Ernst Schlenlein sagen wir auf
diesem Wege unseren innigsten Dank.
Besonders danken wir dem Herrn Pre-
diger für seine trostreichen Worte ;
ferner für den ehrenvollen Nachruf des
Gemeinschaftswerks ( Versorgungsring
Nordbaden ) Mannheim und all denen ,
die dem verstorbenen das letzte Ge-
leit gaben . Auch denjenigen herzlich .
Dank, die ihn während seiner schweren
Krankheit durch ihren Besuch erfreut
haben .
Weinneim ( Mainstr . 16) , 7. 8. 1943

Im Namen d. trauernd . Hinterblieb :

Frau Anna Maria , geb . Jeck .

——————

Danksagung
Für die vielen Beweise herzl . Teil -

nahme bei dem Kinscheiden unseres
lieben Entschlafenen peter Reisig sa-
gen wir auf diesem Wege unseren in-
nigsten Dank. Ganz besonders danken
wir all denen , die ihm die letzte Ehre
erwiesen haben , sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden .
Weinheim , den 7. August 1943.
Alte Postgasse 35

im Namen d. trauernd . Hinterblieb . :
Kätchen Schöter , geb. Relslg

üen M —————————————

Stacdt Weinhelm . Die Karten -
stelle Weinheim ist ab Montag ,
den 9. August 1943, für die
Stellung von Anträgen auf
Schuhwaren und Arbeits - und
Berufskleidung sowie von Haus -
haltsgeräten aus Eisen und Me -
tall geöffnet . Bei der Antrag -
stellung für Frauenschuhe Kön -
nen nur solche für Straßen -
schuhe II gestellt werden . Be -
ginn mit den Buchstaben A u.
B. Anträge können nur in der
Zeit von - 11 Uhr unter Vor -
lage der Personalausweise ab -
gegeben werden . Bemerken
möchte ich , daß Anträge auf
Spinnstoffwaren nicht gestellt
werden können . Weinheim , den
6. Aug . 1943. Der Bürgermeister

Volksschule Sulzbach . Das neue
Schuljahr beginnt am Montag ,

den 9. August 1943, um 8 Uhr .

um 10 Uhr in der Hindenburg -
schule ein . Sulzbach , 8. August
1943 . Das Schulamt .

Apollo , Weinheim . Nur noch

heute ünd morgen zeigen wir
in Erstaufführung „ Der Schritt
ins Dunkel “ mit Lil Adina ,
Rolf Wanka . Abenteuerlich
spannend - sensationell - eine
zarte Liebesgeschichte . - Dazu :
Wochenschau , Kulturfllm . Nicht
für Jugendlichel ! Beginn : heute
. 00, . 15 u. . 30 Uhr . Montag
. 45 und . 00 Uhr .

Mocdernes Theqter , Welnheim .
Heute u. folgende Tagel Alida
Valli in dem Difu - Film : „ Rei -
fende Mädchen “ . Ein Mädchen -
herz im Zwiespalt der Leiden -
schaften . Dazu : Kulturfilm ,
Wochenschau . Nicht für Ju -
gendliche ! Beginn heute Sonn -
tag . 00, . 15 und . 30 Uhr .

Gummischuhe zur Reparatur bitte
jetzt schon abliefern . Schuh -
haus Ebert , Weinheim .

Annchmesfelle für Reparaturen
von Strickwaren , Unterwäsche ,
Trikotagen , Strumpfwaren . Karl
Zinkgräf , Inh . Ernst Schröder .
Weinheim a. d. Bergstr .

fFoto - Braun , neben Postamt , bit -
tet seine werten Kunden , den
Schaufensteraushang betr . Ein -
kührung der Rollfilmkunden -

karte zu beachten !

Gärmerlehrlind u. Pflichtjahr -
mädchen gesucht . Jung , Lützel -
sachsen a. d. Bergstr .

Junge Frau mit 1½ jähr . Töch -
terchen sucht frndl . Aufnahme
in einem größeren od . 2 klein .
möbl . Zimmern mit Küche od .
Küchenbenutzg . in Weinheim
oder Umgebung . Frdl . Angeb .
bitte richten an Frau Prien ,
Wilhelmshaven - 5, Aldenburg 20

Berufst . Herr aus d. Industrie su .
für sf . in Weinheim od . and .
günst . geleg . Ort a. d. Bergstr .
gut mbl . Zimm . in best . Wohn -
lage u. gut . Hause . Eunter Nr
6184B an das HB Weinheim .

Fllegergesch . Familie , 3 Person . ,
sucht - - Zimmerwohng . , möbl .
od . unmöbl . , auch in unterbe⸗
legtem Haushalt . Prof . Hauert ,
Heidelberg , Zähringerstr . 25.

Roum , klein u. sicher , in irgend -
einem Ort des Odenwaldes zum
Unterstellen einig . Möbelstücke
sofort gesucht . mit Preisan -
gabe unter Nr . 6279B an HB

Abstellraum of . leer . Zimmer in
Weinheim od . Umgeb . zu miet .

gesucht . E 6483B an HB Whm .

- • 5 Zimmer , leer od . möbl . , auch
Teilwohng . , Bergstr . , Odenw . ,
Neckartal v. ält . ruh . Ehepaar
ges . u. 6539B an HB Whm .

- 2 leere Räume od . ein klein .
Haus für Möbel zu miet . ges . ,
Umgeb . Weinheim . unt . Nr .
115 995 Vs an das HB Weinheim

Leer . Raum zum Möbelunterstell .
im Odenwald ges . u. 6553B
an das HB Weinheim .

Schwerz . lanchegr . Hund zuge -
laufen . Abzuholen : Friedrich -
Vogler - Straße 33

Gut gew . Kuh mit Kalb zu verk .
Ober - Laudenbach . Haus 33

Ig . Milchschweine hat geg . Ein -
kaufsbescheingung abzugeben :

Sophle Schlehleln und Kinder Jakob Stöhr IV. , Leutershausen ,
Bahnhofstraße 4.

Die Schulanfänger finden sich

Stohner - Alois Keller (z. Z. im

im August 1943.
Als Verlobte grüßen :

e. Panz . - Abt ) . Plankstadt ( Hil -
dastraße 47) , Radis , Kr . Witten⸗

8. August 1943 .
Statt Karten ! Für

läßlich unserer
entgegengebrachten Aufmerk -

die uns an -

lichst . Uffz . Emil Bastel u. Frau

heim , „ den 7. August 1943 .

Aufmerksamkeiten
unserer Hochzeit sagen wir

statt Karten

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme beim Heldentode unseres
lieben , unvergeßlichen , guten Sonnes
und Bruders öskar Selbert , Uffz. in e.
Art. - Beob. -Abt. , sagen wir auf diesem
Wege allen unseren herzlichen Dank.

Schwetzingen , den 8. August 1943 .
Famille Matnuus selbort

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unserer

lieben Mutter , Großmutter , Schwieger⸗
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau Wilnelmine Geis, geb.
Mergenthaler , Inhaberin des goldenen
Mutterehrenkreuzes , sagen wir allen
herzlichen Dank, Besonderen bank
Herrn Pfarrer Dr. Rleger für die trost -
reichen Worte am Grabe und die Kran-
kenbesuche sowie den Ev. Kranken⸗
schwestern für die liebevolle Pllege .
Oftersheim , den 6. August 1943.

In tiefer Trauer :
Fam. Jakob Geiß, Fam. Herm. Sell

gibt am Montag , den 9. August
1943, ab 14 Uhr in der Aucht -
weide Stroh an Kleintierhalter

Bürgermeister .

len Fundbüro .

Handelsschule und Kaufmänni -
schen Berufsschule Schwetzing .
Die Abendfachkurse für Kurz -

Eilschrift beginnen

einteilung : Montag , den 9. Au -

der Volksschule u. Mädchen im

Kursen nicht teilnehmen . D
Schulleitung .

Das

werde es in derselben Weise

Zum Einkassieren der Beiträge
wird ein Einkassierer ( in ) sofort

richten . Der Turnrat .

häuserstraße 2, 3. Stock .

zingen ; suche - 3 Zimmer und
Kü. , evtl . Bad usw . , in Schwet⸗

246 6983Ssch an HB Schwetzingen
Ehepdcr sucht in Schwetzingen

evtl .

6480B an das HB Schwetzingen .
leitender Ancestellter zucht per

sofort oder 1. 9. 43 gut möbl .

an HB Schwetzing⸗n .

paar in Schwetz . zu miet . ges .
246 6628ch an HB Schwetz .

Zimmer u. Köche geg . gleichw .
Wohnung zu tausch . ges . u .
Nr . 246 336 an HB Hockenheim .

Gur erh . Bettstelle m. Rost uncd
Matratz . 50. — zu verk . Ofters -
heim , Friedrichstraße 6 .

Gut orh . Böcher für 3. Kl . Ober⸗
schule zu kauf . gesucht . Fern⸗ - ⸗
ruf Hockenheim 449.

Bettstelle mit Rost zum,sofortig .
Kauf gesucht . E u. 239 2598
an HB Schwetzingen .

Biete 10 qdute Mehlsäcke , such
Heu . Schwetzingen , Friedrich
straße 3.

Biete Einlecschwein , su . Milch⸗
ziege . Brühl , Friedrichstraßa

Prof . M. Uth . Prof . Fechner ,

Looschen , Liedke , Krain , Schee -
res , Possin , v. Paul - mehrere
Biedermeier - religiöse Bilder .
Interessenten wollen sich meld .
u. M. H. 4520 an Ala Mannheim

Schwz . Kohlenhercd 15. —, Vogel - ⸗

berg / Elbe ( Oppiner Wes ) , den

Gemischtwaren - Geschüft
Rinklef , Hockenheim , Ottost . 12
habe ich heute übernommen u .

10 .
Ausziehtisch 20. —-, Kriegsbild v.

Donnerst . 10 Uhr . S 1, 15 ,3 Tr .

Wir haben uns verlobt : Else

Ost . ) . Ottersheim , Hockenheim .

Hermine
Helfrich - Kurt Linke ( Gefr 1 .

Vermühlung

samkeiten danken wir herz -

Hildegard , geb . Gelb . Hocken -
Für die vielen Geschenke und

anläßlich

herzlichsten Dank . Walter Brix -
ner u. Frau Lisa , geb . Umhey .
Schwetzingen , 6. August 1943.
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Hockenhelm . Die Stadtgemeinde

gegen Bezahlung ab . Hocken -
heim, , den 8. August 1943. Der

Ketseh . Gefunden wurde 1 Woll -
decke , 1 Herrenhemd . Abzuho -

Abendfachkurse der Höheren

schrift , Maschinenschreiben für
Anfänger u. Fortgeschrittene u .

nächste
Woche . Anmeldungen u. Kurs -

3

gust 1943, 20 Uhr in der Han -
delsschule ( Schloß , nördl . Flü -
gel ) . Kursgebühr 7 RM, Ma -
schinenschreiben 8 RM. Schüler

Wirtschaftsjahr können an den

„ weiterführen . Eduard Arnold .
Turnverein 1864 Schwekingen .

gesucht gegen gute Vergütung .
Meldungen sind an d. Vereins -
führer des Turnvereins 1864 zu

Hund cus Stoff , weiß . Spitz dar -
stellend , verloren . Finder wolle
geg . sehr gute Belohn . denselb .
abgeben . Schwetzingen , Bruch⸗

Biete - Zimmerwohn . m. Speise - 1
kamm . , Gartenanteil in Schwet⸗

zingen od . Umgeb . Eunter Nr .

möbl . Doppelschlafzimm . , Bett -
wäsche kann gesrellt werden ,

auch Möbel . unt . Nr .

Zimmer . u. Nr . 239 2618ch

Möbl . Doppelzimmer v. 18. Ehe -
f

Verlagundse
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wöchentlich als Mo
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